unge 


ndl } 


en. 
5 


Buch 


ie, 
iv.- 


Berg 


u. Un 


% 


en 


= 


u Not 


! 


us Od 
ufsögen. 


= 
= 
nd 
= 
und 
= 
= 
— 
nd 
no 
md 
U 
er 
S 
= 


a 


e al 


\ 


vier: 
) 


».# N, ne = ar D a 
Vi rn Er , 
NE ; ; ji; 
er 2 
F E) ER 
Pe PR FN 
7 N it% 
» E* & 
. > 2. wi 
s) # RR 
a e ARE 
« I 
'e DER 2 
Bi 


Ip 909g: Be 
Jagag muath,, 


Charskterf Bisze aus den Bergen 


in es“ Aufzügen 


| De ee 


>bitip Haas. 


Dot». a 
ra qQ C vo 2) Ie; C Mi LL 


Wien 1899. 


Berlag von R. Lechner (Wilh. Müller) Ye ft. u. & Hof» u, Univ.-Budhandlung 


LI, Graben 31. 


EIN AR 


a Fa 
J % f 
a 4 
29 % FE >) R 


Mls Manufeript gedruckt. 


Botwohl Hufführungs- als auch Heberfegungs- und Hadı- 
drucstecht vorbehalten. 


Fur alle Bühnen im ausschließlichen Verlage von 
Dr. 2. 3%. Eirid, Hof- und Gerichts-Ndvocat in Wien, 
VIL, Neuftiftgajje Nr. 5, und tft nur von diefem das Auf- 
führungsrecht zu erlangen. 


Philipp Baas. 


Der Befiß Ölefes Buches ermächtigt den Befiker desfelben 
nicht zur Aufführung. 


Manuscript not for sale. 


Iagag'nriiakh. 


Perfonen-DVerzeichnis. 


Seolhlamtıtı Hıoıy eur. "SD ec 36 Jahre alt. 
BURmOL..Deilen.eal N DSRE “ 
as, naar SR UNION) aan ne ar £ Im 0% Y 
GSepyp!l,y U. K00 n 
Anis Engermaner, sogdgegiiie nina zn JR en 
Baron Nansbadı, Sutsheitger 2 2 Er on en 
Baron au SbEcUeh 20 Be 
Graf Mudentiholu nn Se ee # 
Die to Kaattlerzbrond ne A Be 
HER mNEr, Gamernderam © a un RL aa u; 
DIE TOSKANA NE DO en 
Shwarzenbader Hia3, Kuccht bei Höllerbauer 50 „ R 
Srgl, Knecht bei: Höllerbauer . .- .- -... u Bo 
Veterlyrenn Ernleare, 3. ne. ol YO ” 
in Cretin. 

DIET DIE ZDELSE NEON  R AS se 
DIETIDALE NIE ENDETE ee ae On 5 
E dert, ein Gensdarm. 

DI:CHOR.,N 0 MILE re a RE A DE “ 
DE DSH RE Re Howe, “ 
I Een DU to HONCER, a 
RENTE N ee N DU A 
> 17010 entenmwelnceipe ns ee 30.20 = 
Er 3STD HD AINIEREL re a 402.5; ri 
Naar ia Orc Dre, Gebmtshelfernr ee 40, 
DDEEHE EHımn, INDEM > oo 500 „ 5; 
Der KreisSgerihtspräfideit ...... 500. ee 
Der) oma San WI we ee aD Lan 2“ 
DIELISIENRSLRE IH er SO n 


Ein Geridhtödiener. 


Bauern, Holzinechte, Gejchworene, zwei VBotanten, Gensdarmen, yagd= 
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Erfter ct. 


Wirtsftubeineinem fteirijden GebirgSporfe.) 


1. Scene. 


Förfter, Bezirfsrichter, Oberlehrer, Notar, Dr. Lauterbad, 

Biarrer, Bürgermeifter, Höllerbauer, Dr. Hammer, Gemeinde- 

Schreiber, Hias, Srgl, der Wirt mit Käppchen auf dem Kopf und Kathi, 

welche die Säfte bedient, Bauern, Bäuerinnen, Holzfuechte und Divnd!In, unter ihnen 
aud Liest; ferner mehrere Mufifanten. 


Bevor der Borhang aufgeht, Hört man bereitS Tanzmufif (etwa zwölf Takte), 
Strampfen und Fauchzen. Wenn der Vorhang aufgeht, tanzen Bauern und Bäuerinnen, 
Holzinechte und Dirndeln, foiwie der Förfter mit Kathi einen fteirifchen Tanz mit unter= 
legten ‚„‚Gftanz’In‘. Nach den einzelnen Gitanz’In wird von den Tänzern, die mit 
ihren Zänzerinnen im Kreije herumgehen, mit den Händen geflaticht. 

Am Tanze nicht beteiligt find der Bezirfsrichter, Oberlehrer, Notar, 
Dr. Lauterbach, welche an einem Zijche Finfs fiten und converfieren (die Liberalen — 
jogenannten ‚Rothen‘). 

Der Pfarrer, Bürgermeijter, Höllerbauer, Dr. Hammer, Gemeindejchreiber 
fiten an einem Zifhe rechts und converfieren (die Clericalen — jogenannten 
„Schwarzen’‘). 

Die Tänzer tanzen eben einen Rundtanz nad) einem fteirifchen Ländler, 
welcher von einen Ziehharmonifa- und einem ‚„Haderbredl’=Spieler gefpielt wird 
«etwa zwölf Tafte). 

Paufe in der Mufif. — Die tanzenden Paare gehen im Kreije hintereinander 


Hiasg 
«welcher mit einer jehr fchweren, dien Perjon tanzen will, fingt in der Ländler- 
melodie). : 


Spürleit, jpült’s auf 
Mit der großen Spaten, 
Sunft mäg i mei Trämp’fthier 
Gar net derloaten! 
Nun wird von allen Tängern geflatjcht; dann Fändlerrundtang durch etwa 15 Takte.) 


€ 


Stgl 

(fingt). 
Bei mein’ Dermd’l ihren Fenfter 
Hät’s an Eisbladerl g’mädt; 
Muaß ma jährtich aufpafla, 
Daß ma net rutjcht bei der Nacht. 
(E3 wird wieder durch 12 bis 15 Tafte geflatjcht.) 


Förfter 
dingt). 
Wenn foan Berg und foan Wild 
Und foan Bier und fvan Wein 
Und foan Dernderl mehr war, 


Meöcht 1 a neamer fein. 
(Klatichen, Aundtanz, Yauchzen.) 


Forfter 
(jest jich an den Tijch Links zu den Liberalen). 
A Tacra, hiakten iS mer über wärm wor’n!. 
(Will trinken ) 
DES UT erbac). 
Nicht trinken! Aber! ett in Diele Hit’! 
Förfter. 
Belei, des taugt mer grad hiatzt näch’n Tänzen. 
Des mädht ma mix. 
Bezirfsticdter. 
Na grund 18’ das wohl nicht. 
Brarrer 
Eröffnen wir nun aljo die Debatte! 


Hias 
(will ein Holzfnechtlied fingen). 
Und di Holzfnehtbuama miaff’n frua aufiteh’n 
Höllerbaner. 
Halt’s Maul! Mir öffnen hiazten die Tapete! 
Bürgermeifter 


(mit einer großen Slate). 


- 


Wann j’ uns de Schwärzen hoaßen, fol’n j’ a recht. ha’ı. 


Wann j’ uns den Gfrorner wöhln, folm jeg’ ma Tchwärz. 
Der wird uns foan’ Glicjeligfeit einjchäffe, 
Seg woaß 1’ guat. Mei’ Stimm’, de hät er net. 
Hochmirden, glaub’n S’ net a, däß der Herr Hammer 
Uns heifti Garantie gibt fir’ Vertrau’n ? 
Es iS’ a gänzer Män, der Docter Hammer. 
zeldfirchner ! Herjt! Kimm’ her a wen’g zan uns! 

Wirt 

(Kein und did. Spitfindiges, jedoch gemüthliches, gedunjencs Geficht). 
sa, ja, ? fimm’ Ice? — 
Pfarrer: 

Habe nichts dagegen. 
Er iS’ a frommer Mann, befucht die Deeif’, 
Auch in der Predigt 18’ er öfters 3’ finden. 
Auch meiner Stimme fann er ficher fein. 

Wirt. 
Da bin ti’ Jcho”. Leicht no’ a Seiderl g’follt’? 
Hochmwirden, a valleiht? Friich äng’ichläg’n war”. 


a 


Bürgermerter | 
a, ja, bringt nächa no’ a Bier, Feldfirchner. 0 
Hiakt je’ Di’ her, und red’ ma von der Wähl. 


| Dirt 
Sa, wänn’s verlaubt iS”. — Katherl, a päär Seidl! 
Höllerbauer 


(in möglichit verlumpter Bauerntradht. Spitbübifhes Bauerngeficht. Mächtiger 
Kropf. Sprit infolge defjen mit Kropfitimme, und ift das Einathmen hörbar). 


Wänn’s mei’ Stimm’ Ha’m wollt’s, fchenft’s ma no’ an Wein! 
Die Politif, de mächt mt’ alwerl durjchrr, 
Und recht politisch wir’ 1’ erjcht beim Wein. 
% bin jä eh’ bei Dir jtampüler Saft. 
Wirt. 
sa, Höllerbauer, fauf’ Der nur an Kauf an! 
Wer niar an Naujch hät, iS foan gänzer Man. 
Schreiber. 
No, wänn’s a fo i9’, näha muag ?’ jäg’n, 
Daß wohl foan’ gänzern Män gibt als wia der. 
(Schlägt den Höllerbauer auf den Rüden.) 
SDaüllerbairer 
33’ ha leichter hiakt? No, nächer fügn ©’ mer’s! 
Von Shna lern’ i’ nix, des woaß tv’ eh”. 
Pfarrer. 
No, nur nicht ftreiten; fonjt ha’m die da d’rüben 
Ganz recht, Euch zu verachten. Nehmt’s Euch z’janım’! 


Mit Zanf und Hader wer’n wir nichts erreichen ; 
Denn nur die Einigkeit, die führt zum Biel. 


w Höllerbauer 
(mit erhöhter Stimme). 2 
No jä, weils währ is”, Trägt er ma’ mein’ Durfcht nüch, 
Der dlendige Federfuchjer, der! 
Die Schreiberei, de mächt foan? Menschen durjchtt’, 
Sol woaf t’ eh’; die Arbeit über mächre. 
Zhuat unjer vans ’n ganzen Täg fi’ jchinden, 
Sp derf er a jein’ Kaufe) Ha’m dann auf 9 Nächt. 
| Sörfter. 

(Bollbart. Wettergebräunt. Yu Sonntagsanzug. An Hut einen Gamsbart.) 
Mir jcheint, den Höllerbauer hät’s jcho’ wieder. 
Und jo wäs hoaft mar an Gemeinderäth, | 
Ortichulrathsobmän, und wong God, wis mehr no”. 
a, jü, jo jan mer b’jtöllt bei uns am Land! 


2. Scene. 


Borige. Gold. 


Gold mit N füdifhem Typus tritt ein, fett fich an einen Tifch; Kathi 


ferviert ih.) 


D“ Hammer 
(ftädtifch, jedoch nicht gewählt geffeidet). 

Wißt’s, Bauern, denn bei mir dä Häbt’3 nix z’fürchten, 
Berhölfen wir? Enf jcho’ zu Euer’n Ned. 
DGroßgrundbefiger derfen nia net Recht frieg’n. 
Wo fummt’s ES Bauern hin, wänn’s mt’ net mwöhlt’s ? 
E3 feid’3 petjchiert! Fhr müpt’3 Euch jü doch wehren. 

Die Hirfehen freffen Euch jü eh’ jcho’ auf. 


Se 


Jörfter. 

’3 18’ net jo g’fährli’. ’S fann a jeder froh feiı, 
Dem » Hrrjchen einifemma than in’s old. 

(Geht zum andern Zijch.) 
Der Schäden von de Großen 18’ ch’ 3 Danzig’, 
MWäs ficher’s Gold bringt, moan’ ?’, heintingtägs. 
Der Häbern wird bei uns jä ech’ net zeidt, 
Und’s ändere haut’s Dunnerweda z’jamm. 
Was über bleibt’m Bauern, wänn da Schauer 
ADS fanım’g’daut hät? — Der Wildjchäpdenerjäg ; 
Und der iS’ eh’ all’werl dreimal jo Hoch, wia 
‚Der günze Schäden 18’. No, i$’ net währ? 
Dös b’urg’n Sho’ Enfre Schäglgit”. Dös fan G’haude! 
Es fommt’3 net z’furz mit Enfra Nechneret. 
No, hät valleicht der gnäadi’ Herr net äll’weil 
A Fleißt’ auszählt Enf’re Forderung ? 


Bürgermeiiter. 
DS iS’ Tcho’ in der Nichtigkeit; da hat’s nir. 
ss han ja eh’ a ’S ällerbejt’ VBertrau’n 
gan Herren Baronz da bin i’ wohl eimjtimmt. 


Söriter. 
Na, jecht’s! Und heken lapt’s Enf all’werl do. 
(Seht zum andern Tifc) zurücd.) 


22 Yon mer 
Seid’3 jtandhaft, Bauern! Lapts Euch nicht verwirren! 
Der große Bis, des iS’ der größte Feind. 
No, werd’3 jcho’ jeg’n! Der bringt Euch in an Eichtl 
Um Haus und Hof und Euer’n gänzen Bfik. 


Se 


Höllerbauer. 


Sölm moan’ i ad. DöSs derf’ ma neama leiden. 
Verfäffa than j’ jcho’ nächanand’ da unt. 

Mer’ Derjichtl friagt er net. Dös fünn 1’ fügen; 
Sölm 18’ er im der Srrung, der Daron. 

Er fränft ji’ eh’ jcho’ läng näch meiner Huaben. 
Na, na, dä wird nie dD’raus. Sölm woaß 1’ gua!. 


D Dammer. 
Sie jind ein ganzer Wann. Wenn hält die ändern 
Nur auch jo dächten! 


Sollercheaiter. 
sa, de Zuadern, de! 
Abtrinnig jan 7, de Hoffährtigen Bauern, 
Adtrinnig, jü. No, fünn ma schlechter fein? 
De Höllerhuab’n, de friagt ma foaner z’faffa 
Des Derihtl taugt ma; da bin !’ am His! 


(Geht zum Foöriter.) 


DE NDIONLNDET 
(zu dein übrigen Bauern). 
Das hör’ i’ gern’. Ka nehmt’s Euch nur a Deriktel 
An ihm! Der is’ hält noch) vom alten Schlüäg — 
Ein echter, rechter Baurer. 
Wirt 
(beijeite) 
Der an Naufch hät. 
(Zum Hias) 
Wis iS’ denn, Hias, friag'n ma net bald a Fleijch ? 


AO 


ui 


Hia. 
Es ziagt nix aus. Wär eh’ erjcht gejtat bürjchten. 
Am Höllerihläg d& wohl, da wußt’ i’ van’; 
Den thuat Aber der Lois gär jo vül hüaten. 
Hoct äal’weil durt. Sölm bin 1’ hält net ün. 
Und »’ Reh’, de friagt ma hiakten gar net 3’ fecha 
Bei dera Hiß’. 


Wirt 
to, wenigjtens a Soap. 


Dias. 
So in a vierzehn Täg’ da fimmt die Sprengzeit, 
Aft bin ’ wieder an. Dä friagit Fleijch g’nua. 
Höllerbauer 
Gun Föriter). 
Du, Ferichtner, nie fir unguat, woaßt no’ nir? 


Forfter. 
Was moanjt denn näher? Was jullt’ 1’ denn wilja? 


Höllerbauer. 
No, weg’n der Huaben moan’ t. Käfft er P net? 
Söriter. 
Der gnädt? Herr? D Gott bewähr’! Er moant halt, 
So reich fein thuat er net, daß er all’s Faift, 
Was d’ Bauern eam jo gern’ anhänga thaten. 
Er i8’ jü eh’ famod zan Neden, woaßt, 
Und thuat Enf Bauern heiftt G’fölligfeiten. 
Sa, ’S gänze Lind z’ämm’faffa fünn er net. 


El 


Poölferbawer 
Sölm woaß !’ eh. Y’ man’ jü nur mer Huaben. 
San 80’ jo guate Grümd’; und Aft der Wald! 
’s hät heiftt Holz no’ jteh'n d’rein und a jchen’s Holz. 
Und »’ SKägd, de taugat eam do’ d, net währ? 


Sörjter. 

De hät er eh”. Was braucht er | denn ericht 3’faffa? 
Höllerbauer. 

Sntabaliert iS’ | net. Aft friagt P der oam, 
Der T faffa thuat. Paß’ auf, er wird’S verjanma! 
Verjamma wird er ’S! Nächer hät er ’S, der — 
Der Shmusian! Wirjt jeg’n, er wird ’S verjamma! 
Der Hirichenhofer Hätt’ a jo vül gern’, 
Der Sacra der, der ruct jcho’ damijch zuha. 
Denn woaßt, mir jan net weit mehr ausanand’, 
Grad um an Humderta is’ um, aft hät er Y”, 
Der Kirschenhofer. 

Yörjter. 

Läjf’ ma ea de Freid’! 


Höllerbanuer. 
Geh’, red’ cam zua! Du haft jü jo an Einfluß. 
Moaft eh’, daß 1’ foan Undänfbärer bin. 
Foöriter. 


Hiakt ziagft Di’ über g’jchleini’ zum Kreiz Deifel! 
Auf den Ohr Hör’ i net. Des mirf Da fein! 


a A EN 


Höllerbauer. 
No, fer net Schichtr!! Han Der ’S jü nur gurat g’moant. 
Und dejtweg’n bleib’n mer jä die Alden, wäs? 
(Geht wieder zu feinem Tifch.) 
Birgermeijter. 
Mia g’fägt, Herr Docter, mir fan hna trei — 
a, ja, mir Bauern älle, wia ma da jein; 
Denn mir jan g’jcheidt, mir wollen unjer Necht. 
Sullerbianer: 
Und weil i’ ma mer’ Weoanung & jcho’ büld’t han, 
So bin & t’ einjtimm. Der wird g’mwöhlt! 
Der Herr Baron, der joll uns net verdränga 
Bon Haus und Hof und unj’rer Hoamat, nan! 
Mir bler’’'m Jolid. Than ©’ nur recht fleift’ Ichimpfa, 
Und hau’n S mi’ ’n Dedel ivg auf’3 Pult! 
Dis Leid’ ma net, daß And’re mehr als mir ha’ın. 
Sa, de hHa’m ’S Gold, und herge'm than j’ as net. 
2. Sammer | 
Er hät gänz recht. ’S muß endlt’ anders werden! 
Höllerbauer. 
Ein dreimäliges Hoch dem Docter Hammer! 
Dos 18’ der vanzig’, der uns hölfa fann. 
Arte am Die jene Sc 
Hoch, hoch, Hoch ! 
DD: Dammer. 


Sch fühl mich hoch geehrt, verehrte Herrn, 
ur das Vertrau’n, DAS Sie mir da befunden, 


==, Pa: = 


Und jage Khnen dafür herzlich” Danf. 
An mir wird es nicht fehlen, Ste zu jchügen 
Und Euch) zu wahren das verbriefte Necht, 
Euch zu vertheidigen vor frechen Angriff 
Auf Euer Heim, Euren Familienfinn, 
Auf Eu’re allerheiligjten Gefühle. 
ArTe 
Bravo, bravo! 
FJörfter. 

Sed’s Eoane Menjchl hät jcho’ ziwoa, drei Kinder, 
Und jede Bäu’rin hät a ledig’s Kind. 
Sa, ja, Zamilienjinn! Dis 18’ a Gauner! 

DD Yanmer 
Mein beites Können, meine bejte Kraft, 
Die widme ich von heut’ ab Eiern Zwecken. 


Alle 
Bravo, bravo! 
DD Nammer. 
Nicht meine Schuld joll ’S fein, gelingt uns nichts. 


FJörjter. 

- Der thuat ji’ gler’ fir alle Fall’ jalvieren, 

Der Spitbua der. Der woaß jcho’, wäg er wüll. 
D" Hammer. 

Yun Gott zum Gruß, auf baldig’s Wiederfehen ! 

Feldfirchner, zähl'n! Sch Hab’ der Seideln drei. 

Macht aus wieviel? 


Wirt. 
Dös muaß jä do’ net glei’ fein. 

Bürgermetiter. 
Belei, Herr Docter, des 18’ unjer’ Cäc. 
Se derfan hna aba dejtweg’n jü net 
Beleidinga. Dös 18’ icho’ unf’re Pflicht. 

De Hammer. 

D, bitte, meine Herren! Lem Sie wohl denn! 

Bürgermeifter. 

(ihn die, Hand gebend). 


Sriaß God, grüaß God! 
Höllerbauer 


(ihn die Hand gebend). 
Grüaß God, grüaß God! Se, bern St, 
Mir bleib’m ja eh’ di Alden. Was, Herr Doctor? 


DS anrımer. 
sa, ja, wir bleit’'m di Alden; 13 jcho’ recht. 
(für fi) 
Die Trotteln hätt’ ich. 
Brarrer. 
Halt’ aus, Herr Doctor, ich geh’ gleich mit Shnen! 
DD’ Hammer. 
Ah bravo, das ijt g’icherdt ! 
Prarrex 
Ein Viertel Wein . . 


Be Fe 


Kathi. 
Meächt zwölf. Brot foan’s? 
Pfarrer. 
Brot fein’s!. 
Kathi. 
Deächt vierzehn Kreuzer. 
Pfarrer 
(zahlt). 
Kathi. 
5 fill’ die Hand, Hochwird’n, fijf’ die Hand. 


Brarzer. 
Schon gut, jchon gut! No, gute Nacht, die Herren! 
Chor. 
Winih’ guade Nacht, Hochwird’n, guade Nächt! 


Pfarrer ao. D* Hammer (a. 
Sörjter 
(zum Feldfichner). 
Schau, jchau, Feldficchner! Halt’it Du zu de Schwärzen ? 
Wirt. 
A, denna net. i 
Förjiter. 
vr ıv . 2 ’ ab 
No, haft jä fleißt” g’ichrian! 


(2eifer Gejang am Zifeh der Holzfnechte.) 


ITS 


Se 
bin a Wirt. ’ derf ma’s net verderben 
Mit foaner wäs der wöll fir a Partet. 
Denn woaßt, an Durjcht, den .hät jü do’ a jede, 
Und g’vad’, je mehr Als Ichrei'n, je dDürjchter wer’n ). 
Nan, wöhlen thuar t’ do’ nur roth. Woafßt ’3 eh’ ich‘, 
Daß t auf Deiner Seiten bin. Du, herjt ! 
Was is’ denn mit die Bloh? — % zahl’ jä ch’ guat. 
FJörfter. 
Mächit an Offert. Aft wer’ ma jä fcho’ feg’n. 
San länge Stamm’ — halb feichterne, halb Lärchen. 
Mer mehra gibt, der friagt’s. A icheenes Holz! 


Wirt. 
No, woaßt, jei guat mit mir; ti’ bin Der a gewogen. 
Sunft jan ma eh’ a in der Nichtigfeit. 
SJörjter. 
S han jcho’ g’red’t, Feldfirchner. 
Wirt. 
Nir fir unguat! 
Dru: 
He, Wirtshaus! No, wis 18’ denn wieder heint? 
Schaut ji’ denn neam’d mehr um?! A Viertel mecht v’! 
Wirt. 
No, no, ES werd’s as jcho’ dawärten! Schau! 


Slaubjt, daß ma nur fir Di auf dera Wolt is’? 
(Er gibt der Kath! einen Wink, welche dem Hias das Gewünschte reicht.) 


N 


Gold 
(zur Satıh. 


Sie, Fräulein Kathl, bitt” um a Glos Wajjer ! 


Bezirfsrihter md Lauterbad. 
Geh’n ©’, jingen © uns das „Kägerifch”, Herr Hofer ! 


FJörfter. 
A wäs, t’ fann jü net. 
Chor der Gäjie 


(am Zijche Yints). 


Sie fenna fcho”. 
Döllerbauer 


(von rechts Hinüberrufend). 
Ka, ja, der Hofer muaß uns hiazt vans finga! 
Söcler, 
Meintswegen. Ds fingt’s nachher den Nefreng! 
Chor der Säfte. 
Sa, guat 18’! 
HDollerbauer. 
Auffa mit die tiafen Tene! 


SJörjter 
(ingt) 
A jägeriich Leb’n 
3 des chenft’ auf der Wölt; 
Und fimmt, wäs der woll, 
Mir jan ällweil gurat g’itollt. 


9* 


20 


Chor 
(fingt diejelbe Anzahl Takte der gleichen Melodie theilweije in derjelben Lage, ein 
Theil in der Duint). 


FJörfter. 
Es hängt no’ der Schnee 
Auf die Berg’ oinat d’ran, 
So fimmt fchon der Laufing, 
Und da Hähnpfälz geht ün. 
Chor 
(wie oben). 
Sonitet: 
Und fimmt aft der Summe, 
Da hoapt’s chen fein zum, 
Dä wird Ichter der Nehboct 
Sein G’wichtl verjpiln. 
Chor 
(wie oben). 
S örjter 
Und aft um Safobt 
Und Dartolomd, 
ann a Zwölfer-Hirjch Fimmt, 
Dem thuat bald mir mehr weh’. 
Chor 
(wie oben). 
Ssöriter. 
Und nach Allergeilig’n 
Sehr’ Pıirfchen ud Treib’n; 
Co vül hab’n ma Sams 
Sa dte Graben und Neib’n. 


BE 


Chor 
(wie oben). 
Foörfter. 
Und 18’ ’S mit die Oamffei 
Bor lauter Schnee nir, 
Sp jäg’n mer am Weäder 
Und paj)’n auf D’ Fir”. 


Chor 

(wie oben), 

Söriter. 
Und fenn’ ma foan Jur’n 
Und foan Deäder derfräg'n, 

g 

So jäg’n mer aufs Dernd!l. 
SS a net fchlecht jüg’n. 


Chor 
(wie oben. Yuchzen). 
Sorten 
Da habt’s, Spülleit’! 
(Legt Münzen hir.) 
Gold 
(war auf den Förfter Ihüchtern zugetreten). 
Gropartig ! 
Sch bit!’ jech nix zu jtör’n; mer’ Nam’ iS Gold, 
Elias Gold. Se werden jchon erlaub’n. 
Heißt e Gewolt, wäs for e Stimm’ Se hob’n! 
Hat Se noch nicht gehert Director Wiahler ? 
Förjter. 
Mer iS’ denn des? 


[9 


2 
2 _ 


| 
ID 


Gold. 
Dom Opernhaus in Wien. 
Gott, wären Se e folofjaler Freiichig! 
Forjter. 
Mer jan denn Se? 
Gold. 
Sch Handle mit Geweihen, 
Mit Deden, Bälge, Hirichenunjchlitt, Schmalz, 
Mit Holz und Wiehl und lauter folche Sachen. 
Förjter. 
2 dant Shna; ?’ brauch’ nix, bin verfurgt. 
Gold. 
Gemweihe Ha’ Se gär fan zu verfaufen ? 
Sch zahle gut und bin e prompter Mann. 
Förfter. 
No, jo wäs zählen S per Kilo fir die Abwirf'? 
Gold. 
For Shne?! Soll’n Se ha’m e Ausnahmspreis! 
’3:18’ fir de Zufunft, daß Se jollen jagen: 
Ma fenn Gejchäfte machen mit dem Gold. 
Förfter. 
No, aufja mit der Farb’! Wia vül per Kilo ? 
Gold. 


ch werde The’ zahlen guten Preis. 
Derf ich mer dann erlau'm, der Frau Gemahlin 


ea 


Mei’ Aufwartung ze machen mit e Schmalz ? 
Ka’ beij’res frieg'n Se nicht emal in Frankreich). 
Und vom hohmwürdigen Herrn Pfarrer Kneipp 
Kaffee, ganz reine Ware, für de Kinder. 
Sie ha’ın doch Ion Famili? Zwei? — Drei? — Vier ? 
Förfter. 
Na älfo, wird ’S? G’weih’ hätt’ ?’ zum DVerfaffa. 
MWiapül per Kilo? Schmälz, des brauch’ !’ net. 
Gold. 
E jo e Schmalz?! Yur fojten, Se wer’n jagen: 
Des Schmalz 18’ Gold Be und der Gold > Schmalz. 
Derfich e Probe. 
Jörjter 
(ärgerlich). 
No, wiavil per Kilo ? 
Gold. 
Das Schmalz ? 
Sörfter. 
an, fir die G’weih”. Na endlt’, wird ’3?! 


Gold. 
No, weil Se ja ä Schmalz doch kaufen werden, 
So biet’ ich Sphne’ vierzig Kreuzer für de G’weil)". 
Förjter. 
ne Kilo ?! Se, da maß 1 do’ frei lächa. 
Gold. 


sa, wenn Se lachen, fenn ich fa’ Geichäft 
Mit Fhne machen. 


N. 


FJörjter. 
2alj ma ’S bleiben! 
Gold 


(wendet fih an andere Anmwefende, um mit ihnen Gejchäfte zu machen). 
Wirt 
(leije zur Kathi). 
Du, Kathl, mit ’'n Ferjcehtuer bift ma guat ! 
Mit dem, woaßt eh’, dä derf’ ma ’3 net verderben! 


Kathi. 
Mir 18’ er eh’ recht. 
Wirt. 
Bilt a gurate Dirn’. 
a, ja, auf Dr’, da fann na’ ji’ verläffen. 
Slaubft, dag D’ ’n d’ränfriagit, Katherl ? 

Kathi 

(toßz). 
Epper wohl! 
(Sie macht fi) mit dem Foörfter zu Schaffen. Derjelbe jchäfert mit ihr.) 
srgl 
(Holzfnedht am dritten Tifche zu Hias). 

Die Kathi durt, 18’ des a rechte Zochter 
Vom G’moanwirt oder wohl a ledig’s Kind ? 

Hias. 
ra ja, Schenir’n! Natirki’ vom Feldfirchner 
A Fenfterjtoc iS’, ganz a lediger. 
De Alte hät cam d zwoa ’brächt in d’ Wirtjchäft. 
Der Bua is’ Knecht, die Tirn’ iS’ bei die Kitah'. 


BY 


Gold 
(am Ziiche der Schwarzen). 
Pardon! Mit diefe Herren nix zu Handeln ? 
(Zum Höllerbauer.) 
Ü ganz e frifche Kropffalb” hätt’ ich da. 
Des iS’ e Salb’! Die Kröpfe wer’n nix greeßer. 
Höllerbauer. 
Und floaner & net; jä, des fern’ ma jcho”. 


Sold 
(begibt ji) zum Hias). 
en Semernde|gjrerber. 
Wo fommt denn nur der jteiertiche Stropf her ? 
Liegt das im Waffer oder in der Luft? 
Höllerbanuer. 
Des liegt net in der Luft und net im Wäffer. 


Der Kropf, der, moanat t’, der liegt da P’rein. 
(Klopft fih auf den Kropf. Allgemeines Gelächter.) 


tags 
(zu Gold). 
Zwoa Guben?! Nan! Sau joafertiche Stänga. 
A Bierzehner 18’ do’ an Zehner wert. 
Sold. 
Acht Gulden aljo. Wo fann ich es holen 
Htas. 
Ent’ in der Höllerhuab’n, dojcht bin i’ Knecht. 


N 


Gold. 
Maß Gott, Sie find e großartiger Schike! 
An Dienstag komm’ ich holen das Geweih. 
ch bitte vielmals, mich auc) zur empfehlen 
Den Herrn Collegen von der Schießerei. 
Hat denn der Herr von Höllerbauer feine 
Seweihe zu verfaufen? 

So 

Yan, belei! 

S’weih’ hätt’ er jcho’; er thuat über net üwerfa. 
De figen z’feit; de g’hör’n cam ganz alloan. 
Der hät al’mäl no’ g’häbt an etli’ Beihirjeh”. 


Gold. 

E Beihirfh? Sie, wis 18’ des eigentlich ? 
Hias. 

Des is’ Al’mal der Beiltand näch der Hochzeit. 
Gold. 

E jo! E Hausfreummd wol’n Se jagen, wie? 
Htas. 

a, jd; a Hausfreund von der Srau, jo moan’ Ti. 

. ©olb. 

No jeh’ der an da! Gibt’3 des auch am Land?! 
Sorıır 

seßt geh’ 1. 
Jörfter 


(zur Kathi). 
Wo müllft denn hin? Geh’, bleib’ no’ wengerl däda! 


vr NOTEN 


Kathi. 
Ss geh’ auf d’ Hecch. Kimmt ma da Ferjchtner näc? 


Sörjter. 
Sa, guat 18°. Geh’! Y Hmm’ dann g’schleini’ nächa. 
An Eihtl muaß 1’ wärten, funjt fallt’s auf. 


Kathi 


(mit einem Zeichen des Einverjtändnifjes ab). 


Dias. 
Hiast hätt’ ” as gar am Ferjchtner jchärf, die Kathl. 
Der Lois, der hät j’net mög’n; der ımecht’ die Lias. 
Die Höllerlias. Des wir’ eam über austrei’m. 
Mit dem fimm’ t’ no’ urntli’’ übanand’. 
Des Monat Siten jchen?’ eam net, denr Deifel; 
Des zählt er ma, der Himmeljafra der! 
Wegn jo an Dred! Zaundürr wär j, d’ älte Kehgoaß. 


BES EOT. 
Du hajt’n ja mi’ ’n Steda a feit g’haut. 


Hia. 
No ja, weil ? mr’ a’wirieht han. 
Ja, g 


Sig. 
Drum bit g’jejla. 
Hias. 
Dumm’s Bich! Hätt’ ’ mt’ binden läffen jul’n? 
Und hiagt’n will er ma die Liaf’l a no’ 
Ajpenjtt’ mache. Waärt’, mei’ Bürjcherl, wärt’! 


Ber os 


3. Scene. 


Vorige. Loi?. 


Xois 
(tritt auf). 
Deus 
Da fimmt er g’rüd’, der g’jcherte Sägerhund der! 
Lois. 
Griaß God, Herr Ferichtner! Waidinannsheil! 
Dias 
ducht den folgenden Dialog zwifchen Lois ımd dem Förfter zu belaufen). 
Sörfter. 
Da bijt jä, Lois! Hajt'n heint wieder g’jeg’n ? 
2ois, 
a, grad’ beim jelbin Ed. Um’s Abendläuten 
Da iS’ er femma. Han an recht guat g’jeg'n. 
’s 138’ ech’ der Ywölfer von der Höllerleithen; 
$ han’n jchen deitli’ g’jechen min Spectiv. 
A jo a forbert’s G’weih, a Mordstrumm Sirvempen! 
Lints hät er zehn, rechts über zoagt er zwölf. 
Foaft iS’ er jakrifch; putt hät er a jcho’ jauber. 
$ moan’, der wär’ guat fchiagen in der Jruah. 
An Gwifjern Han 1’ netz; denn g’rad um’S Tägwer'n 
Dä ztagt er äll’weil ein im g’wifjen Eek. 
FJöriter. 
Kan, murring net. Wärt’, wart’! — Heint ha’m ma Sunnta — 
Am Fächta mecht” der gnädt Herr auf D Pirjcht. 


Murg’n jet Di’ wieder hin und thuajt’n hitaten, 
Sunjt funnt’ er gach verfemma. Nämittäc) 
Aft wird die Höfferleithen trieb’n. So friagn man 
Ganz g’wil”. 

Lois. 


sa, jä, jülm wohl, wänn’s net maldericht. 


Sörjter. 
Hiatt trinfit a Bier, und nächa geh’ Dr’ Legen! 


Yois. 
Sp guate Nädht, Herr Ferichtner ! Waidinännsheil! 


Söriter 
(zum Hölerbauer). 
Du, Höllerbauer! 
Am Fächta jüg’n mas Windg’foll und Dein’ Leithen! 


Höller biau er. 
Deein’ Berg that’s jügen? Derf t’ mitthoan joln? 
Förjter. 
Wann’s D’ mägit; daR D’ jirt, DAR ma Da do’ nix nädhträg’n, 
Troßden ’& D’ a fülfcher Deifel bill, Du Lump! 
(Zu den Herren an feinem Fiji.) 
Wann’s leicht beliebig iS’, es wird mi’ g’freuen, 
Wann d Herrn a femma. ’S iS’ net jrapazant! 


Hölkerbamwer. 
AH, jtieflat iS’ ’3 jcho’ damtjch; über freilt’ 


” 


Gär weit is’ ’S net. Des i$’ a wieder mwähr. 


en 


Bezirfsridter. 
Sa, mit Bergnügen! Werd’ gewiß erjcheinen. 
Nur mit der Kugel oder auch mit Schrot ? 
Föriter. 
Matirki’ net mit Schrot; nur mit der Kugel! 
Na, und die ändern Herren fommen auch) ? 


Alle anderen an Diejesu Fi, 
‘a, ja, wir fommen audy; wir fonımen, freilich! 
Sötrer 
Am Sächta um halb drei iS’ Nandewu 
Beim Höllerbauer in der Huaben drinnat. 
A 
Ganz guat, ganz guat! 
Sörjter 
(für fi). 
Sa, D° Katherl! | 
(Geht dort ab, wo auch die Kathi abgegangen war.) 
na. 
Mir ziemt, die Hölferleithen jäg’n 3’ am Yacht. 
Sarg 
Die Z’ammakunft, de 18’ um hälba drei. 


Hias. 
Hiatt geht er jtrads in d’ Kathel ihre Känmer. 
Mirf auf, i’ wett’ a Serxerl, daß ’3 fo ig’! 
(Beide jchleichen ihm nach und bliden zur Thür hinaus.) 


Be N 


Wufch! is’ jcho’ d’rein der Ferjchtner bei jein’ Schagert! 
No, no! Der friagt ji’ & nia g’nua, jchaut’S her. 
Was wird denn die Jrau Ferjceht’rin dazua jügen? 


Sseol. 
Des wird de nia derfräg'n; da 18’ er 3’ g’jcheidt. 


Hias 
Na, Hört’3 de Gruaberin, jo wifjen’s älle. 


(E35 donnert.) 
Bezirfstidter. 
Sest muß ich aber geh’n; es wird jchon jpät. 
Dann, Ichemt’s mir, fommt ein ornd’lich’S Donnerwetter. 


(Donnert heftig.) 
D Saperment! Feldfirchner, ich möcht” zahlı ! 


Wirt. 
Sa, bitt? jchen, glei! 
(Ruft bei der Thür hinaus.) 
Zahlen, Kathi! — No! Wo is’ f denn? 
Herjt net?! Der Herr Bezirisrichter mecht zählen! 
Hias. 
Gär Ichad’! Die Liebe, die mächt blind und g’herlos. 
De hört Di’ net. Der taugt’S g’rad auf der Heccdh. 
Wirt 
(verlegen den Förfter mit den Blicken furchend). 
Hias 
(ingt nach der dazu gehörigen befannten Melodie). 


Deandl, wo haft denn Dei’ Liagajtäd ? 


ER So 


Chor der Holzfnedte 
Liagajtäd ? 


Hias. 
Deandl, wo Haft denn Dein Bed? 
No über zwoa Stäffeln muaßt auffafteign — 
Chores 
Auffafteig’n. 
i Hias. 
Snt’ auf der Sträßen fteht’3 net. 
ON LEIEIE 
Er dä net di? (Meibt fi die Hände.) De Kathl iS’ a Mordskerl! 
(Zum Bezirksrichter.) 
Ah, 3 nexte mäl. Se geh’'n ma jüa net durd). 
Bezirfsriiter. 
So jchrei'tm Sie ’s auf! Jebt muß ich aber laufen. 
Wirt. 
Wird Khna eh’ dawilchen. Wol’n S an Schirm? 
Bezirfsriäter. 
D, Gott behüt’! ch hab’ ja nur paar Schritte. 
Cehrer, Jeutba 110, Docuun 
Wir geh’n ja alle. 
Wrek 
Ka, winjch’ guate Veacht! 


Bezirfsridter, Lehrer Norar nnd. Doctor: 


Grüß” Gott, Feldfirchner ! 


(Ab. ES gieft.) 
Wirt. 
ssegerl, ’3 geht jcho’ üb. 


(Zum Zieh der ‚„‚Schwarzen‘’ gewendet.) 


Es geht jcho’ damijch äba. God, mei’ God! 
Wann nur foan Schauer fimmt; des fühlat g’ran’ no’! 
Liegt eh’ vom vülen Negna ’S gänze Troad. 


Dias. 


War’ jü net dumm! Aft brauchft as net zan dreiche. 


Mrirt. 
Dir iS’ a gär nix heilt’. Geh’, halt! Ss Maut! 


Dap no’ net läuten thoan! 


BHürgermetjter. 
Fur’s Wetterlauten 


Da Han ı’ mia net g’häbt gär recht vül G'ichak. 


Höllerbauer. 


sa, aber jchen 18’ ’S do”. 


(Wetterläuten.) 


Hias. 


No, über hiagten ! 


Des fennan |’ halt; Hiast Ha’m die Buam a Freid”. 
Hiagt funnt’ ma volli’ glan’m, es wäar’n die Djtern. 


(Donnerjchlag.) 


Die Poller brennt der liabe Herrgod Ad’. 


(Gelächter unter den Holzfnedhten.) 


EN ED ER 


Dürgermeiiter. 
Sift itad! Bene Dr net, Du Gälgenvogel! 


Dias. 
Wer is’ Dein Gälgenvogel, Du? S net! 
Slaubft, weiljt der Burgamoafter bit bijt mehra? 
An Aff bift! Weiter nie! — So, dä D’ as woaft! 
Der Meoajter von de Burger; no des is’ was! 
Bon dera fropfaten Bagajch! 


Alle am Tide der Schwarzen. 
Halt D’’3 Maul! 
Sunft reiß’ ma Da’3 g’rad’ ausananda! 
° (Dringen auf ihn ein. Die Holzfnechte nehmen Stellung gegen die Bauerır.) 
Gold 
(verfriecht fie) unter einen Tijch). 
2013. 
Halt’s Maut! 
Dias 
(zu Lois, der fiir die Beuern Partei nimmt). 
Ah, Du bijt ü no’ da’, Du Kagerhund ! 
Wis mächjt denn dA? Geh’ Du Dein’ Ferjchtner Hölfa! 
Die Kathl wird ta nie dawider ha’. 
Koi. 
Da halt! ya Und mir? Da’s fein: Mi’ a net fränfe! 
Alitgemeine Rauferei). 
Sol». 
Wis is’?! Wai, wat! Da fonmt ma’ in Gefahr! 
Die Herren find nicht. michr derjelben Meinung. 


| 
(8 
oT 
| 


Wie fomm’ ich raus? Ma’ werd’ ma doch nix tdun? ' 
Sch geh”. Ma’ muß ja nicht von allem haben! 
(Wird von einem Holzknecht unfanft auf die Seite geftoßen.) 
Berzeih’n Se! Sch bin doch von Khr’ Partei! 
(Wird neuerlich von einem andern gejtogen.) 
Au war! Sie ha’m doch recht, die andern unrecht. 
(Beifeite.) 
No, jeh’ der an da! Sch muß ’S Bad ausgiegen 
Und hab’ gär fans genommen. Heißt e Pech! 
(Er wird hinausgeworfen.) 
SJörjter 
(fommt wieder zurüd). 
Was war’ denn des? Miüapt’3 ES denn äll’weil raffa? 
(Er hat den Hias und den Lois auseinander gerijjen.) 
Hias. 
Der Kagafneht hat mar a Watjchen ge’m. 
Förjter. 
Du haft die Rafferei äng’debt? Geh’, iham’ DV! 
Schaut hoam fimmjt, Lois; denn woaßt, des g’fallt ma net. 
Roi. 
somga in..... 
Jörjter. 
Als vans, wis D’ haft, und g’jchlem Dr! 
2ois 
(eingejchüchtert ab). 
Mehrere Bauern. 
Den Hias jchmeigt’3 aufa, des 18’ ja der Srgit’! 


3 


NE DE 


; Hias. 
Wis wollt’3? %$ hin Enf net ganz guat verjtänden; 
SS bin a wengerl g’herlos. Was häbt’s g’fägt? 
Mr’ greift da foaner in net, mirkt’s Enf’s Leideln! 
De, de mi’ außajchmeißen, de fliag’n nit! 
SS reiß dem jtanta pede älle Haar aus, 
Der ma in d’ Nächen fimmt ! 


Bürgermeiiter. 
Des met’ v’ jeg’n! 
(Will auf Hias eindringen.) 
Htas. 
Na, Dir, dem fänn ij’ freilt’ neamer rupfa, 
MWerljt eh’ ganz aper bijt jcho’ auf der Heech ! 


Reift ihm den Hut herunter, zeigt auf feine Glage und. ftößt ihn von firh weg. 
Schallendes Gelädhter.) 


FJörjter. 
So grob jein! Schiet fi’ des? Wirjt net glei’ jtad jein! 
Wis Ha’m Da denn de Bauern erntlt’ 'than ? 
Dias. 
Schmed’s, wann’s D’ as wiffen wüllit! 
Sörjter 
(tritt ganz an ihn heran). 
mag net jcehmeda ! 
Neit mir red’t ma net jo; mi fennft’ no net! 
(Er berührt den Hias; diefer will ihn roh zurüditoßen.) 
Hias. 


Was woll’n denn Se von mir? 


ac Ze ee Sie ee 


a 


Förjter. 
Y will Da zoag’n, 
Mia ma Di augafhmeißt nit vaner Hand. 
(Mit einem foloffalen Rud drücdt er den Hias nieder.) 


Htas 
(wehrt fic) und ftrampft mit Händen und Füßen). 
Förjter. 
Gralt’s Da da int? — Ka? — Gfällt’s Da? 


Hias. 
So läjf'n S’ mi do aufjteh'n! 
Förjter 
(läst Hlas loS). 
Daß D’ fiagjt, daß t’ a guader Kerl bin — jteh’ anf! 
Reicht Hias die Hand.) 


Hiatt jan ma wieder guad. Daß D’ üba Nuah gibt! 


Dolberbaner 
(tar betrunken). 
Hiatt ziagjt Di äber, Dias, und jchauft, daß D’ hoanı fimmit ! 
Föriter 
dem Hölerbauer die Hand auf die Schulter Legend). 


Und den nimm mit, Junjt find’t ev neama hoanı! 
De Bolitif de mächt DV all’werl dam). 

| Höllerbauer. 
Des woaß der liabe Herrgod, wia des finmt! 
Der Hammer, der wird g’wöhlt, des is’ der MWähre! 
De fol’n ji’ g’frei’n, de durt im Parlament! 


ER ren 


BHürgermeijter. 
Hajt eh’ recht, Höllerbauer ; geh’ Di’ legen! 
So wer’ ma den dä no’ am enterjcht los. 

SDallerbamer 
(nachdent er fie) in den Hias eingehängt hat). 

Na, geh’n ma’s an, Dias — finm — na, net fo wägeln! 
Kannjt denn net gräder geh’n ? Qu haft an Naufd. 
Kimm, geh’ ma fchloffen! Mir, mir bler’in die Alden! 


4. Scene. 
Kathi 


(tritt auf) 
Htas 
(erblidt fie). 
No, Katherl! Winiche, wohl gejpetit zu haben! 
Söorirev 
tut, wird verlegen). 
Date 
Geh’, Aüapl, jchau, daß D’ weider fimmjt! Haft zahlt? 


Dias. 
han g’rad’ nix bei mir. ’ bleib’ Da’s jchuldr. 
Hnaxt wir’ t’ Da’s jcho’ zählen. 
Kathi. 
Geh’, Dur Lunıp! 
Bit eh’ jcho’ auf der Täfel recht dief äng’Ichrieb’n! 


ER 


Wirt 
(zur Rathi). 
Ran, Katherl, läff’n geh’n md fchreib’8 cam anf 
An Eichtl no’, aft bringt er heiftt Wuldprät, 
Aft zählt er fleigi a”. 
| Kathi. 
Ab jo, ab jo! 
Saal 
(zu den anderen Holzfuechten). 
No, geh’ mer a! Hrast gibt’S ja do foan’ Hek mehr. 
(Er und die anderen Holztnechte legen Münzen auf den Tifh, welche die Kathi 
nimmt. Sie gehen ab.) 
Se BEnNeiLert 
Du, Katherl, i’ wir’ a zahln; t’ maß geh'n! 


(Zu den Bauern.) 


Geht’s Es net a? That's ch’ a Krummtat ferne. 
(Wieder zur Kathi ) 
SS han drei Halbe und an Nanfen Brod. 
Kathi. 
Mächt vierazwoanzig Kreiza. Woll’n & jcho’ fortgeh’n ? 
Bürgermeitfter. 
Neir miagen zeitlt’ außa, Heu einfihr'n. 
(Er zahlt der Kathi.) 
Schreiber. 
Dia 15’ mer’ Zech'! 
(Legt Münzen auf den Ziich-) 
Erjter Bauer. 
Und 1’, 1’ zahl’ zwoa DBiertel. 
(Legt Münzen Hin.) 


ee 


Sweiter bauer 
hab’ gler’ vans; blerb’S Ihuldt’. Schreibjt ma’s auf! 


Kathi. 
a, meiner Sol’ heint friag’ i’ no’ 'n EC chreibframpf! 
(Extempore mit Harmonifafpieler, der beraufcht abgeHt, und deffen Harmonifa fich 


auseinanderzieht.) 
(Ale ab bis auf den Förfter und Kathi.) 


5. Scene. 
Kathi, Förfter, jpäter Burgls Stimmie. 
FJorfter 
(pfeift an einem Zijche jißend in Berlegenheit). 
Kathi 
(zum Foriter). 
Der Hias, des moan’ i’ ficher, hät was g’mirkt. 
FJörfter. 
Sa, mir jcheint a. 
Rathr 
Und der, der is’ a Schlecdhta. 
Forjter. 
Wia der des äng’ftöllt hät, iS’ ua weit z’dummı. 
Slaubjt, daß er ’S gach verzöhlt? Des wär’ ma z’wiver. 
Kart 
‘a, ztrau’'n 18’ eamı wohl net. 
Förjter. 
Er 18’ a Lurup. 
Geht er no’ äl’werl jchtaßa ? 


A 


satht. 
Ah, da hät’s nix! 
Da fann ma gär nix jüg'n; da ig’ er brav. 
| Sorten 
Er i8’ jä do’ weg’n Lois a Weonat g’jella. 
Der hät eam g’rad’ beim Aufbrechen derwijcht. 
& glaub’ net, däß er ’3 Läffen hät dejtwegen. 


Kathı. 
Sol glaub’ i’ net; i’ bin nix inna wur’n. 
Sörjter 
(tößt jie Fchäfernd). 
- Geh’, jtöl? Di’ net a jo!’ kenn’ Dein’ Vädern. 
Der is’ net hoafli’ und braucht oft a G’wild. 
MWoapt, Kathel, der ea bringt a Stiel Wiüldprat, 
Den frägt er net: Wia Hoaßen <’, wo fan ©’ 3’ Haus’? 
Nur bill’ muaß er jein und vecht verjchiegen. 
(Schäfernd umarntend.) 


No, Kathel, jchau, geh’ beicht ma’s! IS’ ’S a jo? 


Kathi. 
Wis glaubjt denn, Hins? Dä geht mi’ frei der Schiadh an! 
Halt’ft uns denn wirflt’ fir jo jchlechte Leit’? 
Mir Ha’m jü 3 ganze Kühr foan Stil Wiüldflerich ; 
Mir megen’S eh’ net, iS’ ums et Drum z’thoan. 
Sörjter. 
Natirli! Was nah Wild jchmect, thuat’s ausjpuca ! 


(Er nimmt jie auf feinen Schoß ) 


No, Lläfj’ ma’3 guat fein, Kathel’! ’vor i’ geh), 


HAN NE 


Mecht’ i’ a langes, jüftig’S Buffel enter, 
Liab’3 Muzerl, Du! 
Rath | 
Ui, Hans, ıi’ han Di’ gern! 


(Langer Kuß, während welches die Förjterin beim Fenfter vorbeigeht und die Scene 
beobachtet ; diefer Anblick verjegt ihr einen Stich in’S Herz. Um aber ihren Mann 
nicht zu überrafchen, ruft fie vor ihrem Eintreten feinen Namen ‚‚Hofer! Hofer ! 
Hofer!’ und verirjachht jonjtiges Geräufh. AS der Föriter feinen Namen Hört, 
iıhredt er heftig zujammeen, veißt jtch LoS, fo daß er mit der Kathi beinahe derb ift.) 


Förjter. 
Ssejjas! Die Burgl! 
Kathi. 
Au! est Haft ma weh’ than! 
Sörjter. 
Laß mi’ alloan! 
Katht. 
Wo, no, wäs haft denn? Schau! 
YJörjter 
(ärgerlich). 
DBerjteda jolit Dr’! No, jo thua Di’ g’ichleina! 
Kathi. 
Ka, jä, t’ geh’ ja jcho‘. Sei net fo grob! 


(Läuft nach Yinfs ab.) 
6. Scene. 
Förjter, Burg! (aus der Mitte), dann Wirt. 
Burgl. 


S bring’ Da’n Wedamäntl ; regia thuat ’S jcho”, 
As jullt’ die Sintfluth femma iber’3 Land. 


Du haft nie mit und wirft ma junjt wäihnäß no’. 
Kimmjt leicht bald hHoam? Du wüllft jü auf die Piricht. 


Sörjter 
(umarınt fein Keib). 
S dane Der, Burgl! Bft a guates Weiberl! 
 dant’ Der. Hiatt’n äber biit. Du maß. 
SS geh’ glei’ mit, da hin ı’ nir zan juade; 
San eh’ jcho’ älle furt. Kimm’, geh’ ma hoanı! 


Wirt 
(auftretend). 

Grüaß God, Frau Ferjehtner! "Leicht a Seiderl g’rollt’? 
Burgl 


(ihır verächtlich von oben bis unten mejjend). 
S Dane Shna fir als. 9 han foan’ Durst. 
Kimm’, Hanjel, geh’ ma furt! Dä leid’S mi’ neamer. 
Sörjter 
(tim Abgehen fic) ummendend). 
Pfüat God, Feldfirchner! 
Sörjter wm Hurgl (m. 
Wirt 
(allein). 
Was hat j’ denn g’habt? Hätt! |’ eppa do’ was g’mirft? 


(Bis und Donnerichlag, Einichlag.) 


Kathi! Kath! uw Lints., 


Vorhang fällt. 


Zweiter ct. 


«Förfterftube : Kachelofen mit einer Bank, ringsum Stangen zum ZTrodnen der 
Kleider.) 


1. Scene. 


Burgl und ihre ZWwei Kinder auf der Bühne. 
(Lebtere mit Schultafcher auf dem Niden.) 


Sp, Kinder, geht's in dv Schul’ hiakt, jeid’S recht fleipt’ 
Und machts n Bädern nur a rechte reid’! 
Thuat’s net läng’ um! Heint habt’3 jü glet van Stund mur. 
Hals Enf nix auf, Fimmt’s gler aft wieder hoam! 
Da Haft Dei Brod. Und, jeh’, da hält Du a vans. 
DVerliert'sS ma nix, jeid’s fleigt’ und jchen brav! 
Er Den 
Pfünt God! «um. 
Burgl 
(jeufzend). 
a, ja, ’S Tunmt jonul jchen jen, ’S Leben! 
Muaß denn a wirflt’ allas ludat jet? 
Kunnt’s denn net a a Ölid, a günzes geben? 
8’ allas denn auf dera Wolt nur Schein? 
(Sigt einen Moment wehmüthig nachdenfend und macht ji) dann am Herd zu jchaffen.) 


2. Scene. 
Surgl. Frau Gruber. 
srau Gruber 
(mit einer Zaiche, aus der das Wahrzeichen des Hebammenmetiers hevansjieht). 
Winjich’ guater ZTäg, Frau Ferichtuerin! Wia geht’s denn? 
$ fumm’ g’rad’ von der Höllerbäu’rin z’ruc. 


An jauber'n Buaben hät T. Des is’ der Finfte. 
Des hoaf’ !’ a Famtlienmuatta, jü! 

De thuat a fir 'n Etäät a went’ denfa. 

Was iS’ denn eppa wieder ’mal mit uns, 

Frau Nächbärin? Des geht jü jo net weida ! 

Zwoa Kinder glei’, des 18’ ma do’ weit z’dumn! 

A jo o feiches Meiberl und 3woa Kinder! 

Statt jhaun ©’ dazua! Schau’tn ©’ »’ Höllerbäu’rin an! 
FSinf Buabma und drei Madeln! Ka des 18’ was. 
Und wäs fir Kinda! Stärf und wuzerffett! 

Der lebte Bua, des 18’ jü gär a fträmmer — 

Und wann ti’ jäüg’, der gänze Bäder, no 

Eölm moan’ i freii’ net den Höllerbauer. 

Der Ferjchtner, der iS’ all’weil im Nevter — 

Des thuat’S Halt net! Und näher a im Wirtshaus 
Dä gibt’S immer amäl a Dilchtraction. 


Burgl. 
Na eppa! Wolfn S damit valleicht wis Jägen ? 


Gruber. 


A) na! SS moan nur; jügen wull i’ mir. 

&s wird "art jo vül g’red’t; und der Herr Ferjchtner, 

Der thuat a ülle jovül int’rejfiern. 

A Klampferl thaten |’ eam jo gern’ änhänge; 

Aft wären ’ zfrieden. Seffas, jan des Leit’! 

Wan ?’ Als fügat! Aber mit n Trätfchen, 

No, willen ©’ eh’, da thur i’ mi’ net leicht. 

sa, ha’'m S’ Jcho’ g’hert, wäs d’ Leit’ eam alles nachfjäg’n ? 


— Ah) Ba 
Burgl. 
D nan! Und ’3 int’reffiert mi’ d gar net. 


Gruber. 
Des glan'm ©’ nur. Wifjfen ©’ — no, it’ wüll net tratihen — 
Des muag i’ Shna äber denna’ fäg’n. 


| Burgl. 
Des Leid’ 1’ net! SY wull’s amäl net wilja! 
Gruber. | 


a, daß er mit der Katherl fenjterlt, woaß 

Der gänze Ort — umd Ee, Ee moll’n ’S net wifja? 

Nor, ? han nix gjägt; ?’ Han nur g’moant. 

| Burgl. 

Und v’, ’’ moan’, de Gruab’rin full!’ fie fünmern 

Nur um die eigna Sädha, um Khr S’ichäft. 
Gruber. 

a g’hört des net zan G’ichäft? 5 moanat do’ wohl. 
Burgl. 

Zap d’ Gruab’rin do’ die änder’n Leit! mit Nuah’! 

Des, wis der Hofer thuat, des muaß hr recht fein. 

Des geht jü denna wohl d neam’d was an — 

Und wänn er Hundertmäl die Kathel gern’ hatt’. 

Des iS’ do’ jet’ Sach’; red’t eam neam’d wäg drein. 
Gruber. 


” 


Mein God, ’S iS’ eam ja d net zan verdenka. 
All’weil der Bräden wird eam do’ a füd, 


ee 


Und’s S’fölchte jchmeckt aft wieder ’mäl z’Weittäch.- 
Was wolln ©! Des is’ amäl auf dera Wolt jcho’ 


Burgl. 
leicht wol’n ©’ ma no’ wis Angenehm’sS verzöhlen ? 
Gruber 
‚(will einfallen). 
Burgl. 


S’ danf jchen; brauch’ nix z’wilfa und — pfüant God! 


Gruber. 
Vo, guaten Nämittäh! 5%’ geh’ hiatst iwteder. 
Beim Strobel wärten )’ a jcho’ auf an Bua’nı. 
- Die Meenjchheit jtirbt net aus, des jüg’ t’ immer, 
Der älte Spruch, der bleibt do’ ewi’ währ: 
Geng’s Ausfter’m agitiert a jeder -eifrr, 
Und’s Wiehramer’n iS’ gar jo vil was Schen’s 
Hast über guaten ämittäh, Jrau Hofer! 
’3 18’ eh’ Zeit, daß ?’ geh’; junjt fimm’ v’ z’jpät. 
$ han nix g’jagt; t’ han nur g’moant. ( (AB.) 


Burgl 
(jett ji auf die Bank und weint erjt jtill vor fi) Hin). 
Sp jan die Leit’! Cie wifjen’s, wia’s van weh’ thuat, 
De Eiferjuht, de am das Herz zeriticht. 
D’ran reißen müafjen j’, reißen nur -in an furt, 
Bis daß 1 as z’rijien ha’m, bis ’S voll?’ bricht. 
(Starrt no) einen Moment vor fi) Hin, dann Hört fie die Schritte des Förfters, 


und trodnet rafh die Shränen, um nicht ihren Gemüthszuftand zu verrathen. 
Macht fih am Herd zu Schaffen.) .. 


BETEN Re 


3. Scene. 
Burgl. Foriter. 
Förjter 


(in ziemlich abgenügtem Yagdeoftume, den Hut voll mit Alpenblumen, auftretend; 
er führt den Hund an der Leine). 


Da bin ti’ wieda. Grüaß’ Di’ God, mei’ Burgerl! 


(Sndem er den PVergftod weglegt, den Standhauter abjchnallt und Gewehr und Hut 
aufhängt.) 


Auf Suppen han i’ hiasten wohl a Schneiv. 
San d’ Kinda furt? San |’ wohl fcho’ lerna ganga? 
Burgl. 
Se jan jcho’ in der Schul. Haft näffe Faß! ? 
Foörjiter. 
No, Ss thuat’3 gräd’ no’. 
Burgl 
(geht Soden holen). 
Foriter. 
So, Karerl, da fchen hiaten! 
No! Hinten, jüg’ t’! Wird’? Das is’ Dein Plag! — 
Brav! So bift brav! Baufe. Er Legt den Rudfad ab und zieht den Rod 


aus.) Burgerl! 
Burgl 


(tritt auf). 
Da haft! Ganz neiche Soden. 
Foöriter. 


Geh, mei’ Kaffeefuppen! 3a? 
De Soden — jä, de haft ma neilt’ g’ftridt? 


BE 


Burgl. 
No jä; fir D’ Nobeln aus der Städ, dä glengt’S net. 


Sörjiter. 
De taugaten d net jo guad wia de; 
De jan ma ja weid liaber, weil P’ von Dir jan. 
(Streichelt ihr die Wange.) 
Was 18 denn? Mir ziemt gar... Halt Du net g’woant? 


Burgl. 
Ss g’woant? Zweg’n wäs jullt i’ denn woana ? 


Förjter. 
Weil j’ jo vul roth jein D’ Aigerin 
(gibt ihr auf beide Augen je einen Kuf) 


und pajchnap. 


Burgl. 
Bom Kaufen, Hans! ’3 will wieder gär net brenna. 


Söriter. 
Ah jo! 
Burgl 
(auf die Blume am Hut deutend). 
Sur wen haft denn de Bleamin brodt ? 


Förjter. 
AH, Seilas, vichtt’! ya für wen denn funjten ? 
Für Di’ natirl. Hätt! ’S hiakt bäld vertramt. 
Nimmt die Blumen vom Hut und übergibt fie ihr.) 


Da haft! Z’höchjt von der Beerälm han ?’ \’ oiht. 


See 


Burgl. 
Sur mi’! An Edelweiß 18’ a dabei. 


Förfter. 
Seg han ?’ brodt im Hinterleithenfaart. 


BHurgl. 
ss danf Da, Hofer! lei’ friagit an Kaffee. 


(Geht zum Herd und bejchäftigt fich dort.) 


Jörjter 
(zieht während des folgenden Dialogs die Schnürjchuhe aus und Hausjguhe an). 
Geh’, gibjt mar da a Slajerl von Selbftbrennten ! 
Es wär jcho’ foalrijch friich heint auf der Höch. 


Burgl. 
Na, habr’s ’n gjegn? Hät Enf der Lois nix än’plaufeht? 


Förjter. 
Na, na; des iS’ a braver Burjch, der LoiS. 
Beitetinga, des fann er wia foan zweiter; 
Des fann er wirft’, wia ’S im Biachel jteht. 
Wann der van fügt „Da fmmmt er” — no, jo fimmt er 
A wirkt’ außa um die g’wiffe Stund”. 


Burgl. 


No, und auf d’ Lumpen hät er jü do’ a Schneid’! 

Ss han Da’s al’werl g’jägt, Du mächjt an Fang 

Mi 'n Rois. Der iS’ famot, a fermer Yäga. 

Deil’3 D’ ma net glau’m Haft wollen, Hans — no jixt! 


Ben 


Sörjter 
«(jtußt über die jo eifrig geführte Belobung, alS ob in ihm ein Verdacht rege würde, 
der in ihm Eiferfuhht wedt). 


Schau, fchau! Du nimmft Di’ jü gar fo viil guat in 
Um an Herrn Lois! 
Burgl. 
Was war’ denn da dabei? 
Wann vaner nett 18’, full!’ ı’ da leicht jchimpfa ? 


Söriter 
Na, na; i’ moan’, eS gibt an nterjchied, 
Wia ma d’ Leit’ lobt. (Kopiihütteind.) Des will ma gär net eingeh'n! 


Burgl. 
Herit, Hans, wo denkt denn hin? Du wirft do’ net... 


Jörjter. 
No, no! %’ fenm’ mi’ aus, eS gibt jo Sächa 
Auf dera Wölt, die ma net glauben jullt’. 


Burgl. 
Sei do’ net findiich, Hans! Mirjt do’ net glauben... 
(Son Tiebevol umjchmeichelnd). 
Du fimmjt ma fir g’rad’ wiar a floana Bun. 
Und hiasten jeß’ Di’ her und irinf Dein’ Suppen! 
Den Enzian, den bring’ ti’ Der jülm a. 


YJörjter 
(nachdem er einen Löffel Kaffee genommen). 
AH! Des 18’ guat! Des iS’ halt do’ net ohne! 
Des taugt ma hiagten näch dem näfjfen G’ichäft. 


4* 


Burgl 
(bringt den Enztan). 
Da haft! Der wird Di’ no’ vül mehra wirmae; 
Des 18’ der echte Sölenwärma, der. 


Förjter 
(trinft Das Gläshen Schnaps aus). 
Sölt’s God! Du, Burgl, heint friagit no’ a Beiichl! 
| Burgl. 
Sa jo! So hät er ’n g’jehoff'n, der Baron ? 
(Füult für den Hund eine Edhale mit Milch.) 
Foörjter. 
'n Bwölfer net; ’3 wär glei’ a g’ringer Achte. 
Den Dan, den geh’ ma heint min Nigeln a. 
Der hät jet? Wohnbett in dem felbing Schepferl 
lei’ neb’n der Höllerhuab'n; des treiim mar aus. 


Burgl. 
Warum that’3 net brafier'n? Lapt’s foane Hund aus? 


Förjfter. 
Gler’ rigeln tham ma — woaßt, ’S is’ weg’n de Kiß’. 
Der Karl, der, der füngat’3 nächanände. 
Der Deifel 18° gär praftifch. arerl, gölt? 
Kimm’ her da, sarl! Seh, da wär Dein Supperl! 
(Streidhelt ihn.) | 
Kunnt’ jein, ’n Zumperl laß’ ?’ vielleicht aus; 
Derjeg 18 net jo Jchneidi wia der Karl. 
Brav wärjt heint wieder, Karl! Ka, jehr brav. 
So jchen haft’s Hirjcherl beult! A braves Hunterl! 


Wann man net mithärm, frieg’ man Hirfchen ta. 
Er hät an Woadfhug g’häbt. Da hat ern g’jagerjcht 
Bis in die finjt’re Klamm beim Veifeljtvan. 
Dofcht hät er ft’ aft beult. Zwoa Stund’ hät’s dauert, 
Bis mir nächfenma fan. Woaßt, der Baron, 
Der mäg net g’jolg’n, fimm’ t’ amal in’s Nenna. 
n Beulichug hät er wollen jülba geb’n. 
Da haft Dei Supperl! (Sist fie iym) Wia’s eam fchmeckt! 
A paar drei Hund’ wia der, de fünnt’ ma brauchen! 
Nächziegl’n mecht’ 1’ gern’ diejülbe Nail’. 
ehren. 

Kunnt’ eh’ leicht fein. Er willl’s jcho’ lang’ verfäffa, 
Die Hella. Woaßt, er gebat j’ bülli’ her. 

Sörjter. 
Der Hirichenhofer? A belei’! Der wird jä 
HZnart Eigenjägdbeliger. 

Burgl. 

Wis D’ net fügt! 

FJöriter. 
Di braucht er aft die Hündin für ji’ jülbe. 

Burgl. 
Was fafft er denn? Mir is’ no’ nix befannt. 

Förfter. 
3a ’s Höllerguatel fafft er. Hundert Gulden 
San j’ nur mehr ausanand. 

Burgl. 

Wer hät’s denn g’jügt? 


BER ANL LER 


Sörfter. 
Der Höllerbauer jolba. 
Darıgl 
Aber Hanfel! 
Was der daherred’t, 18’ foaı Evangelium. 
Sörfter. 
’3 18’ währ. Mann der bei jeda Luag’ dajtickat — 
D God! da fturbat der in vaner Tour. 
Burgl. 
No jirt! Dir derfjt eam jüln des a net glauben. 
Söriter. 
Berfaffa that er freili’ gern’. 
Burgl. 
Vo ji, 
Da will er Enf Halt ragen. ’S iS’ a O’fchmicrter. 
Seller e 
Sölm Han ?’ mar eh’ a denft.. «<iest auf.) 
Durgl. 
Gehjt in’S Bed? 
orten: 
hau’ mi’ glei’ a wengerl Hin. Um ölfe 
Da fimmt der gnädt’ Herr, da muaß v auf. 
Yurgl 
(das Echnapsfläichchen in die Hand nehmend). 


Deägjt eppa no’ a Ölaferl? 


FJöriter. 
Wan, t danf jchen. 
Des iS’ a hoamlicher, der fchleicht van an, 
Der Schnäps! Und woaßt, «ich auf die Stirne Hopiend 1’ brauch’ 
fundus instructus 


Den Namtttäch, junjt friag’ ma’n heint net d’ran. 
Kimm’, Karl, Finm’! Legit Dr’ in d»’ Kammer eimi! 
Burgl 
a, ssarerl, geh’ nur zu Dein’ Herrerl ’nein! 
FJörjter. 
sa, no’ was! — Wann j’ aft mit 'n Hirjchen femme, 
Geh’, jorgit dafir, daß er glei’ aufge'm wird. 
Der Gärner hät van z’friag’n. Er frummt auf Loiben. 
's wicht wird ma’ eh’ aft imma auf der Bahıı. 
Burgl. 
Sunjt hätt? ihn a no’ fenma enter A’wäg’n. 
Jörjter. 
Des hät’s net Neotl). 
Bırgl. 
S wir’ jcho’ ällas b’jurg'n. 
Jörjter 
dein Weib umerimend). 
Ss danf’ Da, Burgert! Bijt mei’ guates Weibert. 
Geh’, we’ mi’ um hälb öflfe! 
Burgl. 
ss’ che’ recht! 


En 


Jorjiter 
(mit dem Hımde rechts ab). 
Burgl. 
sa, die Schuad) ! 
Bringt ihm die Schuhe nach). 


4. Scene. 
Burgl 
(ellein). 
Verjchaut er fi’ a gach amäl in vane, 
Sp werd ’S, moan’ ?, ganz g’wies net ’S Ncchte fein; 
Er mwoaß jä do’, daß auf der Wölt nur vane 
Cam richti' gern’ hät. Nan! Sei’ Herz g’hert mein! 
(Macht fih zu Jchaffen.) 


5. Scene. 
Burgl. Gold 
(tritt aufı. 
Gold. 
Sch winjche guten Tag. Derf ich jo frei jein? 
Sch bitte vielmals um Entjchuildigung, 
Wenn ich Sie da vielleicht e bißchen jtere. 
Mei’ Name — Sie verzeihen jchon — is’ Gold. 
Sch hab’ gewiß de Ehre mit Frau Hofer ? 
Burgl. 
a, ja, de bin i’ wohl. Was winjchen © denn? 
Soln. 
Da ijt vielleicht Herr Ferjter auch zu Daufe? 


Bee 


Yurgl. 
No, ja und — nan. Er Schläft a wengerl aus. 
Sa, jult’ ihn weda? War’ ’S valleicht was Wichtig’? - 


Will abgehen.) 


Gold 

ce zurückhaltend). 
DO nein! Sch will nix teren jenen Schlaf. 
Sch hatt? jchon vor zwei Tagen das DVBergnigen. 
Er hat de Liebenswerdigfeit gehabt, 
Mir zu verrathen, dag Se nethig haben 
E Schmalz, e ganz gewaltig gutes Schmalz. 
Da foımm’ ich) nun nur, ganz ergebenft fragen, 
Wann ich es jchiefen dert. Fch hab’s zu Haus’. 


BUrgl. 
A Schmälz? Des ziemt ma äber frei net megli’, 
Däß der des g’jägt hätt. Harın ’s ın Abandanz. 
AH man! Dä werin ©’ Shna do’ wohl irren. 


Gold. 
Sch irrt’ mad) nie — vielleicht der Herr Gemahl. 
Des fan leicht jein; er hat jo viel Gejchäfte. 
'propos Gejchäfte! Ha’n Se fa Gejchäft 
Mit mir ze machen? Kleider, Strimpfe, Schuhe, 
Echt’ Nickelwaren, Wieder, Salz und Weeht, 
Kecht jchene Weihbrunnkeijel, Heil’genbilder, 
Verjicherungspolizzen fir das Leben, 
Fr Einbruch, Unfall, Fetersbrunit und Tod, 
Befonders guten LZoden, Wachs und Kerzen, 
Gerieb’nes Gerichtl, Taujendgul’nfraut, Thee, 


Geaichte Wagen, Epbejted’ und Leffel, 
Gejchirre, Zahnbirjtel — jo gut wie neu — 
Bon Gavalieren abgelegte Kleider 

Und auf bejondere Beitellung Seif’; 

Nah Maß auch Bujenjichiter, Kautjchufjtenpel 
Und Hihneraugenringe in der Uhr! 


Burgl. 
Scho’ guat, jcho’ guat! Hol’n © do’ an wengerl den; 
Denn Junft daftidan ©’ no’ an Khnern G’ichäft! 
Gold. 
E jchener Tod! Den mecht’ ich gerne fterben. 
Ni? Ka Gejchäft ze machen ? 
Burgl. 
Na, ı’ dan! 
Dir braudhan nir. Wäs mir net fölba mächa, 
Des fauf ma ällaweil beim Anton Schruf. 


Gold. 
Ber Schruf? Der fauft ja doch auch nur bei mir ein. 
Sch werde Khne jag’n — ch bin galant: 
Auch Sie joll’n bei mir ha’ Fabrifspreis neito, 
Damit Se mid) dann Ander’n aucd empfehl’n. 


Bagle 
ia büllt!’ gem ©’ denn näha ’s Kilo Schweinsihmalz ? 
Gold. 


Das fihr’ ih nicht; das is’ gen mer’ Print! — 
Vom Rind der Metercentner achtztg Gulden. 


Burgl. 

No, ern ©’! des is’ beim Schruf a net vül theirer. 
Gold. 

Ganz feine Ware nur! Umfonft ift nichts. 

Drum heiße ich auch nicht umfonjt Elias ; 

Erlejen will ih Se von jchledhter War’. 
Burgl. 


De Wär’ vom Schruf, Ha’m ©’ g’fägt, 18’ eh’ von hna. 
Sol». 
De gute; ’s Schlechte font wo anders her. 
Na aljo! Derf ich KThne was bemuftern ? 
Burgl. 
Es thuat ma load; 1’ fan nix Ander’s füg'n. 
Sol». 
Soll af der Bers’ ich fir Sie Weizen geben? 
Se machen dot e großartiges G’ichäft! 
Burgl. 
Was jullt’ ı’ thoan ? 
Bold. 
Sc meine, Weizen geben. 
Derige 
S han ja foan’. 
Gold. 
Wie heißt, Ste häben fan! 
Was brauchen Sie e Weizen, um zu geben! 


Bee 


Burgl. 
Da bin it’ 3’ dumm; des int’refjiert mi net. 


Gold. 


Se wollen nicht e Haufen Geld verdienen? 
De Ungarn ha’m jo große Concurrenz 
gebt von Amerika; da müß er fallen. 
sch vath’, benügen Se de Conjunctur! 
sch hab’ Verbindung mit der Frichtenberje ; 
Neei’ Frau ihr Bruder, der iS’ da Senjal. 


Burgl. 
Ah was! Von Conjudtur verjteh’ ? gar mir, 
Und ’3 Göldverdiena 18’ «a nei mel’ Sich”. 
Mei’ Aufgab’ is’ alloan, des zu derhälten, 
Was mir derjpär’n. Des 15’ der bejte G’winn. 


Gold. 

Met einem Wort, e3 iS’ gar nix ze machen? 
Burgl. 

Nan, gar nir; thuat ma load. Pfüat Khna God! 
Gold. 


Sp guten Tag! KH geh”. — Dod im Bedarfsfall 
Vergefjen Se nicht auf Elias Gold! 
Burgl. | | 
Sa, 18’ jcho’ vecht! Pfüat God, und lem S’ recht glidtt ! 
Gold. 


Sch wer? ’3 zu Herzen nehmen. Guten Tag! 
(Ib.) 


Be: 


6. Scene. 
Burgl. Lois 
(tritt auf). 
2018. 
Winjch’ guaten Täg! Den Hirichen Ha’m ma drauften.. 
Burgl. 
Mi’ ’n Hirichen? So? Seid’3 jülm jcho’ dA damit? 
Mas than ma denn? No, legt’s ’n glei’ in Pfaradh! 
Kois. 
Er wird, fchaut’s her, eh’ als a ganz’ verjchidt. 
Burgl. 
Wis is’ denn mit ’n Berichel? 8’ ’S Elvan z’ichoffa ? 
oiß. 
Kan; ’S thuat’S g’rad no’. Die Lebern hät’s dawtjcht,. 
Und nach’ der Moadfäd iS’ a wengerl ludat. 
Burgl. 
8’ ’3 jauber put ? Ä 
Lois. 
Ganz fauber iS’ ’S no’ net. 
Dal... 
So wäldh” ’s hält no’! Aft hängft as net’ in Keller! 
Co, und dameil richt’ ?’ Det’ Suppen her. 
2ois 
(niet und geht ab) 


Bug > 
(macht fich am Herd zu Schaffen. Kleine Paufe). 


a 


€. Hcene. 
Burgl. Kinder 


(treten auf). 


Kinder. 
Grüuaß God! 


Burgl. 
No, Teid’S jcho’ wieder dada, Kinda? 
38’ d Chu’ |cho’ aus? 
Kinder. 
ia, Vinatter, ) 18’ jcho’ aus. 
Yurgl. 
No, umd....? Hat’s in der Schul’ nie Neiches geben? 
Gepdpl. 
Nan, gär nir, Veuatter, gar nix! 


Toni. 
Aber ja! 
Der Höllerbauer Naz, der hät a Straufen. 
U jo a dide Naien hät er, der! 
Seppl. 
Und all’weil 18’ eam dran g’hängt fo a Trepferl. 
Da hHa’m ma g’ichoffa drauf mi’ ’'n Pfitichtpfeut. 
Tont. 
Und ?’, 1’ han’s am erjchten troffa, Meuatter! 


Burgl. 
Da jiaht ma halt, Du bit a Kagabua. 


Eee 


Eeppl. 
Der Bretterebner FJranz hat’s a mal troffa. 


Toni. 
Net währ! Da 18’ ’3 von jülba äbig’fall’n. 


GSepp!. 
Man! Troffa hät er ’S! S’ hab’ ’S ja do’ g’jechen. 
BEE 


Und ti’ hab’ ’S g’jeh’n, wia ’s äbig’fall’n 18’. 
Der Pfitjchipfeul 18’ eam in’S Meeul nein gänga. 


Gepp!l. 
Natirli’! Du, Du haft ja Al’weil recht! 
Inmi 


Und Du? Halt Du denn eppa vanınäl unrecht ? 
(Fangen an, fich zu balgen.) 

Burgl. 
Mas war’ denn des? Werd’3 ausananda geh’n! 
De Streiderei, de fänn 1’ wäs net leiden. 
Seid’s jtad und wedt ’S ma Enfer'n VBadern net! 
(Die Knaben liebevoll, den einen rechts, den andern Links, mit den Armen umjchlingend.) 
Meg’n jo was vaffa! Seiw’3 Es dumme Yuaben! 
Ceid’s g’jcheidt und denft’3 a wengerl d’riber näch! 
Ss Streiden fenma weg’r an Näjentrepferl — 
Mas no’ dazıa an ganz an ändern g’hert! 

(Für fh.) 
a, ja! So mädhan ’S d de großen Kimder! 


— 64 — 


Seppl. 
No, weil er ni’ a äll’weil wieder vazt! 


Burgl. 

No, guat fein hiagt! Sunft wir’ t’ a no’ jchichtt. 
Verlohnat ft’ fir jo a dumme Sad’! 
No Enfer Väder, der, der wurdt’ fpringgiftt, 
Warn der des inna wıurdt”. Setd’S wieder guat! 
Es müaßt’S do’ z’jammahaälten, jetd’S do’ Briader! 
Wer jullt” ji’ nächa gern’ ha’mı, wann net de? 

(Die Kıaben ganz verjühnt.) 


Wann ’s eppa jcho’ an Hunger häabr’s, jo jügt’3 as! 
| Beide Kıaben. 
Manz; dan chen, Deuatter ! 


Burgl. 
Aft wärtt’s jcho his Mittäch! 


8. Scene. 
Borige. Lois 
(tritt auf). 
Seppl. 
Bitt’, derfen ma a wengerl zu der Hutjchen 2 
Burgl. 
Seid’3 jü erjcht Femma! Mollt’3 fcho’ wieder furt? 
Toni. 
5a, bit’ jchen, Menatter! G’rad a wengerl hutjchen.- 


Ne 


| Burgl. 
Geht’s zua! Schaut’S Aber, dag Enf ja nix g’jchicht ! 
(Kinder ab.) 
9. Scene. 
Burgl. vis. Dann Baron Nansdah und Graf Mudenthal. 
| ot. 
Co, bitt’ jchen, 3 Beifchel han !’ ’n Köller oiht. 
Bural. 
No, und der Hirfh? Habt ’S 'n in Schäden g’legt? 
Lois. 
Seg wohl! Ait hin i’ ’n ü mit Graf gänz zuadedt. 
De Flieg’n, de Luadern, waren g’ichwind dabet. 
Burgl. 
Kimmt leicht a Weda wieder? Sölm wär’ gär aus. 
2oiß. 
Sa, iS’ net z’trau’n. De Brem’ fan jo vül Jchlinm. 
Der Neppel, der hängt a fcho’ z’tiafjt in Graben. 
Burgl. 
Bis wieder ’mäl gänz obag’ichnieben hät, 
Aft werd’3 valleicht do’ endli Auah’ gem, Ss Wedern. 
Diabt gehit ma glei’ um’s Suhrmwerf! Lad’ ’n auf! 
SS moan hält, woaßt — der Hirjch, der fimmt auf Loiben - — 
Der Danjerzug, der nimmt ’n fcho’ no’ mit. 


8oiß. 
Sa, bitt? chen! 
Ab.) . 


(Baron Ransbah nıd Graf Mucdenthal been auf.) 


N a 


Baron Nansbad. 
Grüß Gott, Frau Hofer! Sit der Hofer 3° Haus? 
Yırgl. | 
Kiff d’ Hand, Ei’ Gnäden! Sa (Macht dergleichen, als ob fie die Hand 
füffen wollte.) $’ wir’ 'n glet’ ruaffa. 
(Steft einen Stukl zurecht.) 
Er ichläaft a wengerl. — Bitt! chen, Herr Baroı ! 
Aucd dem Grafen einen Stuhl anbietend.) 
5 bitt’ fchen, dA! Woll’n © leicht a wengerl figen ? 
(Ab nach reits.) 


10. Scene. 


Baron NRansbahh. Graj Mudenthal. Dann Sörfter und 
Bural, ipätı Kinder. 


Graf Mudenthal. 
Sanz unjewöhnlich nett hab’n ’3 die dahter! 
Sanz mupfterhafte Ordnung und jo jauber! 
- Der Hofer ift jewiß ’n janzer Sterl? 

Nansbad. 
Der Hofer ganzer Kerl? Das will ich meinen! 
Ausdauernd und voll Pflichtgefühl, voll Schneid! 
Den muß man fteigen jeh’n und Wild anpürjchen! 
Ein jeder Weg und Steg ijt ihn befannt. 
Und dann den Hund führ'n fan er wie fein Zweiter! 
Ein Köter wird bei feiner Führung ferm. 
| Mudenthal. 
Sntellijenz tjt eb’n ein jroßer Bortheil; 
Sn jeder Lebensjtellung hat die Wert. 


oe 


Nansbad. 
Und feine Jrau, das ift die wahre Berle! 
Ein ordentliches und gejcheidtes Weib! 
Dann focht fie übrigens auch ganz »pafjabel; 
Bon ihr ein Beefjteaf ift ein Meeijterjtück. 


Mucdenthal. 
Und dann bemerkte ich noch enen Bortheil: 
Sie tft — iwie drücd” ich mich landläufig aus?... 
Ah ja, jo tits! — fie ift auch mudeljauber. 


Ransbad 
(dem Grafen feherzhaft Auf die Achjel Elopfend). 
Unmnahbar wie Diana, jag’ ih Dir. 
Mudenthal. 
Srundfäge auf dem Lande? Das tjt jelten! 
Pfeift vor fie) Hin.) 
(Förjter und Burgl treten von rehtS auf.) 
SE ver 
Ki 9 Hamd, Er’ Gnäden! Han mm’ wen’g verjpät't. 
5 han mi’ glei’ a wengerl hing’legt dunfen. 
Nansbad. 
Sa, ift jchon recht! Wie geh’n wir ’3 aljo an 
Heut’ Nachmittag beitm Trieb, daß alle fchießen ? 


Jörjter. 
Desjeg wird wohl a Häfel ha’, moan’ v; 
Denn ’s Wüldprat is’ hibjch Hluag in dera Leithen. 
Weg’n Zwölfa is’ jä, daß ma treiben thoan. 


TEN 


Ransbad. 
Sa, Ss Höllerfchepferl! Aber wiljen ©, Hofer — 
Zeit wär’ ja g’nug — was tft ’S mi’ ’m yinjterwald ? 
Den konnt’ ma’ ja dann auch noch ganz gut nehmen. 
Zöriter. 
A ja, jülm wohl! Da hät ’S jcho’ heifti d’rein. 
Sölm müafjat ma de Finftern enta nehme. 
Ka, ja! und ’s Windg’föhl geht aft gler’ in van. 
Ransbad. | 
Das Nendezvous bleibt trogßdem d’ Hoöllerhuben ? 
| Förster. 
A frei’! Kennt’ ’S a neama ändtern mehr. 
’S 18’ net weit um; g’rad’ daß ma mehra jteigen — 
Und Eier Gnäden nehman ch’ die Pferd”. 
Nansbad. 
Na, daß nur der Herr Graf gewiß zu Schup fommt ! 
Sörjter. 
Te rothe Läden war’ der befte Stand. 
Sölm müaßt’ er jchtagen, wann der Wind net umdraht — 
Und g’rad’ des hoff v. ’S iS’ eam net zan trau’n. 
Mir jcheint, es mächt ji’ zu an Regen z’jänmae. 
Bitt’, derf 7’ jchtagen, wann ma g’rad wäs fimmt? 
Ransbacd, 
Ka, ja, nur Schießen! ch Hab’ nichts dagegen. 
Mudenthal. | 
Kann auch ne Yams anfpringen in dem Trieb 2 


ZIEHT EEE 


Föriter. 
A paar, drei Waldgams funnten jcho’ d’rein pica. 
Es 18’ hiast in de Gamsbed’ net vul d’ran; 
De jan im Summer jä die g’mächten HYausgoa'. 
A jä, aft in der Brunft da ıs’ Ss a Freid’! 
Wann j’ Ihwärz jan wia die Deifel umd ji’ jagern, 
Als fliagaten die Rüben über 'n Schnee; 
Wann aft der länge Bart im Wind recht wächelt: 
Sölm wohl, jölm wohl, ja da is’ ’3 daft a Frei’! 
Da fit’ 7’ germ’ hoch oben in der Wänd d’rein, 
Wann ’S jo jchen jtad auf P’Weäner äbafchnerodt. 


Dendenthal. 
Sch hab’ noch nie 'nen DBartjams je jejchoffen. 


Föriter. 
Sölm müajjen © amäl fenma; jeg is’ g’wiß. 
Di müaffen ©’ hält den Herrn Baron jehen bitten. 
Wer’n Shna unterhälten — garantter. 


WMucdenthal. 
Haft Du ’S jehört? Er hat mich einjeladen. 
Ransbad 


(act). 
Darüber jprechen wir jchon noch einmal. 
Nansbad. 
Sie, hör’n Sie ’mal, Frau Hofer! 


Sie fünnten uns ganz gut heut’ Nachmittag 
Db’n eine Kaufe fochen in der Huben ; 


a 


Denn ziwischen den zwei Trieben ha’m wir geit. 

Sch glaub’, dag ein Kaffee da nicht jo fchlecht wär”. 
Burgl. 

a, bitt’ jchen. 


(Zum Förfter.) 
Ara viil jan denn eig’ntlt’ Gäjt’? 
Surcızene 
Rärt’! — Sechs, fteb’n, ächt — no, richt’ft Di’ halt fir neine! 
Kimmt a die Frau Baron? 
Ransbad. 
Sawohl; die fommt. 
Jörfter. 


Sa aft jan ’S zehn Herrn. 


Ransbad. 
ie wird aljo ang’jtellt ? 


Foörfter. 
No, bei der rothen Läden der Herr Gräf... 


Rausbad 
(lieft von einem Zettel ab). 
Den nädjten Stand, den gem S’ dem Prinzen Lahnberg! 
Dann jtehe ich, danı Doctor Lauterbad), 
PBrofeffor Hasen und der Dialer Klingler, 
Dann meine Frau und neben ihr Herr Thinn. 


FJörjter. 
Ka, wänn 1’ ma des All’s damirf’! 


Ransbad. 
Da hab’n ©! 
(Gibt ihm den Zettel.) 
Sörjter. 
Den Hopfgärtner, den, moanat tv, zan Want’l, 
Den Herrin Bezirksrichter zum AQudenjtoan; 
Arm ARudwechjel da jtöll! v’ aft die ändern. 
San oft de beiten Ständ’; ma woaß halt net. 
8’ 8, wia der wöll! Gach wird ’S jcho’ amal tuiche; 
Und wann's as g’rad gern’. thoan wüll, timmelt ’S fFeit. 


il. Scene. 
Die Borigen. Kinder (tretm auf). 


Nansbad. 
Da jind ja Khre Kinder! Na, wie geht ’S denn? 
(Streichelt die Bade des Einen.) 
Burgl. 
Was is’ denn, Drama? G’fchwind! Wia fügt ma denn? 
Kinder 
(unisono). 
- Ki” 9 Hand, Ei’ Gnäden! 
Burgl. 
Sp! No, und wäs thuat ma? 


(Beide Kinder füffen die Hand des Baroıs und Grafen, welche ihnen diefelbe ent- 
ziehen wollen.) 


Ransbad. 


Schon gut, jchon gut! Serd’s Ahr auch jonjt jchön brav? 
(Streicdhelt den Kopf des Einen; beide Kinder lachen dumm.) 


a TON 


Dareıplar 
No, Ss thuat ’3 g’rad” Wia ’S jcho’ 18’ mit folche Kinder — 
A wengerl brav, aft & a wengerl jchlimm. 
Gölt, Sepperl? | 
| Gepptl. 
Sa! 
Nansbad. 
Dafür find fie auch Buben. 


Mudenthal. 
Und jtramme nod) dazu. Das lob’ ich mir! 


Burgl. 
Sölm geh’r ?’ alfo a auf dD’ Huaben auffa? 


KNansbacd. 
Ka, jind © fo gut! — set müff’ ma aber geh’n. 
Sie, Hofer, fommen ©’ jest mit uns zum Jagdhaus! 
Sch geb’ hnen die Schichtenlijte mit. 
Foöriter. 
“g bitt? Ichen! 
Nimmt feinen Hut.) 
Burgl. 
Waidmännsheil! Ki’ dv’ Hand, Er’ Gnäden! 
Mudenthal. 
Adteu! 
Nansbad. 
Grüß Gott, Frau Hofer! Waidinannsheil! 
(Baron, Graf Mudenthal und Yörjter ab.) 


u 


12. Scene. 
Burgl, Kinder. Lois (tritt au). Später Foüriter. 
Roi. 
Der Michel fimmt glei’ zucha mt ’n Fuhrwert. 
Er thuat g’räd Het Alädna in der Tenm’. 
Burgl. 
Da haft an Schnäps und thuar a wengerl räjten ! 
Heint Nämittäch haft wiederum a G'ichäft; 
Der Finjterwäald wird Namittäh a g’jagericht. 
2 ois. Ber 
Die Finftern 4? Des han 1’ gär net g’wißt. 
Burgl. 
’S jan jo vül Säjt’! 3° Schuß femma jullten älle, 
Und in der Höllern lapt ji’ des net thoan. 


Der Herr Baron — g’räd wär er da — hät ’s äng’schäfft. 
Xois, 

Ah jo! Sölm gibt ’S heint freilt’ heiftt letich. 
Burgl. 

Die Frau Baron, de geht heint a mit auffa. 
Lois. 


Da hat P nie 3 lächa; D Barrın hät a Kloan’s. 
Da wird 1 as ängeh’n, daß j’ as aus der Tauf’ hebt. 
De läßt j’ net aus; des 18’ do’ amäl g’wiß. 
Anhäbi, win die Höllerin, iS? foane. 

Yurgl. 
Sa, Eunnt’ jcho’ fein. No, 9 Frau Baron thuat ’3 gern’; 
De mäg de Kinda gär fo vül guat leiden. 


EAN NEE 


Sy moan äll’weil, weil j’ jülba foane hät. — 
Hiatt wir’ i’ äber g’jchwind an Guglhupf made; 
Derjeg taugt eana äll’mal zaın Kaffee. 
Lois. 

’3 18’ d was Guat’s. 9’ mäg’n a guat leiden. 

Burgl. 
Wo han ?’ denn nur eig’ntli’ ’3 feine Mohl? 
(Geht zum Kaften und will eine auf demfelben ftehende Schachtel Herunternehnten.) 
Geh’, fimm’ a wengerl her! %’ mäg net g’länga. | 


(Dabei macht fie einen Fleinen Sprung, wirft die Schachtel herunter, wodurd) fie 
ganz ftaubig wird. Hterüber lachen die Kinder, Burgl und Lois.) 


i (ZachenD.) 
Des han 1’ wirft’ g’icheidt g’mächtz richt!’ währ! 


Seppt. 

Ui je! Die Muatter, de is’ hiakt ganz weiß hiut’! 
Lois. 

Ka, meiner Sol, Frau Hofer, all’s 18° weiß! 
Burgl. 

Was mäch’ 1’ hiakt? Geh’, jtraf ma ’S wengerl oihi! 

(Während Lois ihr das Mehl von Nicden und Bruft wegpust ) 

Mei’ God, wia fann ma nur fo Hätjchat fein! 

Sörjter 


(tritt auf und wird von den Anwefenden nicht bemerft. Lois und Burgl befinden fich 
in dDiefen Momente gerade in einer Stellung, die compromittierend ericheinen fonnte). 


(Unmwirich.) 
Wäs wär’ denn des? Hiakt päcjt Di’ glei’ za Teifel! 
Was Haft D’ denn da zan juacha? Und der Hirid, 
Der liegt no äll’weil draußten! Wut D Di’ g’ichleina! 


a 


Der jullt? jcho’ längjt draußt auf der Bahn fein! Hert ? 
Art Han ir’ g’fägt, Du follft die Stand herrichta! 
Al’weil des Umathuan um d WMeiberleit'! 

Mm des ftad) ... ... 


Lois. 
„gs wart’ ja nur auf ’sS Fuhrwerf. 
Förjter. 
Ah was! Dawarfit D’ as, wo derwöll! Da net! 
Hiatt ziag’ Di’, gottvermäladetter Yump Du! 
2019 
(während er jhüchtern abgeht). 
No, no! Wis jan S denn gär jo grob mit mir? 
S han ja do’ nir äng’jtöllt. 
Förjter. 
Stat jein! ’s Deaul halrit! 
Schau, ’3 D aupt finmt! 
Li. 
geh” jü co’ 


Sörjter. 


X 


Ya, wird ’S?! 
"8013 
(ab). 
Sdr ter 
(zu den Kindern). 
Es a! %’ han mit Enfrer Muatter 3’ reden. 


(Beide Knaben jehmiegen jid) an ihn ar.) 


TEE 


WEIDEN, 

Wis haft denn, Vida? Bijt denn be’ auf uns? 
Foörjter 
(liebevoll). 

Na, na! Geg’n Enf da han t’ nic; jeid’3 ch’ brav. 


Seppl. 
Wels D’ jo an Zurn haft. Brav is’ dv Muatter a. 
Schmiegt fih an die Mutter.) 


Burgl 


(preßt ihre Kinder innig an fich und blickt verzweifelt, in ftunmmer Mejignation bor 
fi) Hin). 
Söriter. 
Mir is’ halt g’rad’ a wen’g der Schiach änganga. 
Na, laßt ’s mt’ mit der Muatter hiakt alloan! 
Geht ’3 wengerl umma zur Feldfirchner KRaderl! 
Burgl 
(empört). 


an! Zu der Kaderl, Buranıa, geht ’S ma net! 
Föriter. 
So? Und wärum net? Seg met ?’ gern’ willa. 
ö Burgl. 
Warum? Na, daR D’ as woapßt: weil i' ’3 net leid‘. 
Förjter. 
Weil Du ’3 net leid’ft? Soll des & jcho’ a Grimd jein? 
Gler geht 3 zur Kaderl, oder meiner Sol... 


N 


Seppl. 
Di! Zua da Yutjchen gangat ma weit liaber. 


SJöriter. 
Su Gott’3 Nam’ geht ’S Enf hutichen — über g’jchwind ! 


Kinder 
(eilig ab). 
Sörjter 
(zur Burgl). 
So han it’ Enf amäl dawischt, Bagafdi! 
A jo a mijerables Weib fannjt jein? 
Sfirht’ Han t’ ’S lang, do’ han ’S net glauben uregen. 
Wis braucht ’S denn mehr? Hiatt han 1?’ den Beweis. — — 
Mein Stolz wär ’S äll’weil g’weit, a treies Weib 3’ hia’'m — 
Und wäs han i’ hiast mtaffen jegn! — Wei Schänd’! 
So jchleht wia Du wär auf der Wolt no’ foane. 
Bor d’ eigna Kinda hät ma’ do’ a G’iham — 
Bor d eigna Kinda! Herjt mi’ guat? Pfut Teifel! 
tet’ God, ?’ Scham’ mi’ in die Erd’ hinein! 
Burgl 
(über die zur ecdau getragene Eiferfucht eher erfreut, ganz ruhig). 
Na, Alder, wänns D’ aft ausg’red’t häft, ft jägit ma ’S! 
Soriter. 
ia red’ft denn Du mit mir? Y mäch’ foan G’ipoaß ! 
Burgl. 
A freili’ mächjt an G’ipvaß; funjt miaßt ?’ glauben, 
Daß D’ narifch worden bift. Xä, meiner Sol! 


RT 


yörjiter. 
’s fann eh’ jein, daß tr’ ’3 no’ ’mäl wir? — fänn eh’ fein; 
Aber dameil da bin ti’ ’S, glaub’ t’, net. 

Burgl. 


Wia fannft denn Tu von mir mur jo was glauben? . 

Weils Du jo Schlecht bijt, glaubit, ’ muaß ’S A fein? 

Weil !’ Di’ nia mit Eiferjucht jekfiert hän, 

Glaubt, daß t’ nix von Deine Säadha woaß? 

SF Han Dr’ g’peirafcht’, weil i’ Ti’ han gern’ g’häbt; 

Und daß v’ net mit Eiferfuht Di’ pläg’ 

Und Tag und Neächt jeffter’ fir Deine Sünden, 

Des Hat fein’ Grund, weil ! Ti no’ gern’ hab’. 

han DT gern’, und g’rad’, weil i’ Di germ Han, 

Han v’ all’ gichludt, was ma des Herz zZjamm’drudt. 

Dei’ Liab’ han ?’ rar all’weil wol’n derhälten, 

Und dejtweg’n han ?’ alles g’ichluct und g’jchludt. 
FJörjter. 

A feine Ausred®? — jä! Grad’ weils Da Wurjicht 18’, 

Db it’ a Liabjchäft Han; weils D’ mi’ net mägft! 

A Weib, was liabt, de is’ a eiferfichtt. 

Du rev/st ma lang guat. Woaß Hiakt, was !’ woaß. 

Aft that’ ? a jchen bitten, daß D’ ma jägalt, 

Mis des fir Sächja waren, de Du woaßt. 

’feicht bin 1’ do’ no’ beffer als wia Du — herit! 
Biıregl. 

Und zu der Kadel hätt’jt die Kinder g’ichidt! 

| Förfter. 
Ah jo! No, woaßt, wenigjtens träg’ 1a wine 
Du äber bringt die Schweinerei in’3 Haus! 


Burgl. 
Sefjas, Maria ! | 
Des nimmjt ma z’rud, Hans! Herjt! Des nimmjt ma z’rud! 
(Sie tritt ihn mit gefalteten Händen entgegen.) 
FJörjter 
(packt fie, tractiert jie mit Etößen und wirft fie voh hin). 
Yir nimm ?’ zZrud Ni, nie — gar nie. — Da haft! 
(Will ab.) 
Burgl 
(indem fie phyfiichen Schmerz zu verbeigen jucht). 
Au weh! Hiatt haft ma weh’ than. Scham’ DV’, Hans! 
Dein Schläd, der hät mar hiasten ’3 Herz zerrijfen. — — 
Fr imma hin! Des han !’ net verdeant! 
Schlucht.) 
Sörjiter 
(von Reue iiberwältigt, nach einer Baufe zuricjchreitend und fie Shüchtern berührend). 
Du, Burgerl, bitt? jchen, mır den Schläch verzeich” ma — 
Den Schläh nur!’ kann wirflt! nix dafir. 
(Er nimmt ihre Hand und Drüdt fie. Burg! Yäpt ihm ihre Hand willen!oS.) 
Burgl. 
Wia war ’S? „Wer liabt, der iS’ a eiferfichti’" — 
So haft jä g’jägt. 
Foörjter. 
Und Du, Du bijt as net. 


Diergl. 
Aus Eiferfucht Haft Du mi’ jü do’ g’ichlägen — 
Dann hoaßt jü des: Du Haft mi’ do’ no’ gern’? 


ES 


Joriter. | 
Des woaßt jä ch’, mei’ Burgerl! Kännjt verzeicha ? 


Burgl. 
Verzeiha fann !’ wohl — — — (iöludzend vergefjja net. 


Vorhang fällt. 


Dritter IIet. 


«Das Funere der Hölerbauerhube. Mehrere hochaufgethürmte Betten. Herd mit 
offenem Feuer, darüber hängt der Wafferfefjel. Sn der einen Ede ein großer 
Kachelofen mit Bänfen rings herum. Stangen zum Trocdnen der Kleider. Yır der 
andern Ede Heiligenbildergarnitur, Palmfätschen, ewiges Licht und darüber ein mit 
buntem Sranze geziertes Crucifir. Darunter ein grober, quadratiiher Tifh mit 
Bänfen herum. Eine ganz rußige Dede. Kleine Fenjter, mit Kreuzgittern verjehen. 
Am Tiihe figen der Hollerbauer, LieL, Hiad, Zral, no ein Knerht, ein 
fropfbegnadeter Eretin und eine alte Magd. Der Eretin ift jehr zerfegt gefleidet, 
hat anı linfen Fuß einen genagelten Bırgichuh, am rechten einen zerriffenen Stiefel 
an. Sn der Mitte des Tijches fteht cine Schüffel mit dampfender Suppe. Darin 
unfinnig große Knödel. Daneben eine mit Häuptelfalat gefüllte Schüfjel. Yeder 
ift nur mit einem Löffel bewaffnet. Kommt ein Stüdhen Seldifleifh zum Borfchein, 
wird es von den yrterefjenten mit der linfen Hand vom Löffel genommen und zum 
Munde geführt. Etwas abjeit3 fißt ein altes Männden (Einleger) auf einem 
niederen Schemel und Hat cine fleine Echüffel auf dem Schoße; er ift au8 der= 
felben. Am Zifhe wird gar nichts geiprochen, fondern fleißig, jedoch mit gemwiljent 
Phlegma gegefien. ES fol darauf Bedacht genommen werden, daß von den in den 
Schüjjfeln angehäuften DQuantitäten durch eine zweddienliche Vorfehrung der Jnhelt 
nach und ac) wirklich jchwinde.) 


1. Scene. 
Alle Borgenannten. Zran Gruber (tritt auf). 
Gruber. 
Winjch’ guaten Täch und guaten Appatit! 
| Sins. 
Ah! D’ Schmerzensimatter 18’ jcho’ wieda däda, 
Höllerbaner. 
Wol’n S’ "leicht an Sinedel? 
Gruber. 
Dan!’ Idhen! San ma z’härt 
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BE 


Höllerbauer. 
ER Be $ 
Sölm lapt’s as geh’n! No, 18’ fcho’ was bei’m Strobel? 
Gruber. 

A fauber’s Menfcherl iS’ 3 — a jo vül jchen! 

Sa, aber g’rad’ daß it no’ z’recht bin femma. 
Höllerbauer. 

Sunjt hätt’ des Arme, unglieliche Kınd 


Ganz muatterjölalloan und verläffen 
Des Licht der Wölt dabliden müaffern. Net? 


Htas. 
Mo, Hät’s a rechte Freid’ g’häbt, jolbig’s Menjcherl, 
Mia j’ Khna g’mirkt hät neb’n der Liagajtad’? 

Gruber. 
No, mehra wohl, als wann Du dorten g’hodt wärit, 
Du Schlechter, gottverläffiner Naubersbua ! 
Man hört Kindergejchrei im Vtebenzimmer YinfS.) 

Has. 

Solt ’S God! 
HOlkerbaner 
Sa dern S! Des Kloane schreit näch Khne. 


Grirber 
-. (tac Kinfs abgehend). 
SS Hmm’ jcho’, Bitaberl, jä, mein DBitaberl, ja! «6, 


Einige Momente hindurch cjjen die Leute noch, ohne zu Sprechen, damı fchleden fie 

den Löffel von alleı Seiten ab und Tegen ihn vor fi) Hin. Dann ftchen alle auf, 

beten unverftändlic) und monoton ine Chor das „‚Baterunfer” und den „„Olauben‘, 

machen das Kreuz. Nur Hias entzieht fich diefer religiöjen Ucbung. Hölerbauer, 
 Hias und. die Knechte fteden fi) Pfeifen an.) 


SEN Sur 


Hoöllerbauer. 
Aft geht's as Hält fchen längjäm wieder An füln, 
Damit ’S as drein häbt’s, bis dag Ss Weda Fimmt. 
Denn femma thuat van’s, des is’ amäl jicher. 


stegl. 
San glei’ jehs Fuhren no’, aft ha’m ma’3 d’rein. 
(Frgl mit dem anderen Knecht und der alten Magd durch die Mitte ab.) 
Höllerbauer 

(zum Eretin). 
Und Du? Gehit Du a wen’g philofophieren ? 

Gretin 

(itottert unter blödem Lachen). 


Höllerbauer 
hm in’s Dhr fchreiend). 
A wengerl Graß hädit über a dabei; 
Sunjt frißt D’ ma meine Knedeln rein fir gar mir. 
Cretin 
(lacht und jtottert blödjiınigz; geht ab). 
Höllerbarer 
Gum Einleger gewendet). 
Und Beterl, Es, Es funnt's cam Hölfa geh’n. 
Einleger 
(ein gebrochener Greis, jchleppt jich mühjam zur Mittelthüre, indem er fagt). 
Sa, ja; mir Ham ja Graß no’ heifti draußten. 
(Zorfelt zur Thür hinaus.) 
Höllerbauer 
(nach Yints ab). 
Und 7’, i geh’ an Eichtel zu mein’ Kloan’. 
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REN 


Lies. 
Du, Dias, es funnt” Da wirflt a net fchäden, 
Wannft D’ g’rad’ nur vanmäal a mitbeten thatit. 
Co gottlos jein, des bringt gär nia was Guates. 


Hias. 
A was! Mit Deine Füren her’ mar auf! 
(Geht dur die Mitte ab.) 


2. Scene. 
Lies dann Loiß. 
Lieg 


E N 
(allein, beichäftigt fich mit dem Abränmen und Pugen des Tijches. Beine Auıblide 
eines Fledes fpuct fie, denfelben zu befeitigen trachtend, auf den Tiich). 


A jo a Sau! 


Nach einigen Augenblieken Fommmt 2oisS herein.) 


Kois. 
Grüuaß God! 
Lies. 
Grüaß God, Lois! Cchauft Dr a ’mal um? 
An Ewrfeit Han ?’ Di’ neama g’jechen. 
2oi9. 
No, woaßt jä eh’, i han ja a mein’ Grumd. 
Lies. 
Mägjt leicht an Schnaps? 


Roi. 
Y Eaure wär’ ma liaber. 


s Eee 


Lies 
(indem fie ihm eine Ehüfjel jaure Milch Hinftellt). 
Schau, Lois, fo jchläg’ Da des nur aus’n Kopf! 
Du woaßt jä eh’, daß i’ Dr’ mäg guat leiden; 
Was über do’ net geht, des geht hält net. 
 fann net Iuag’n, i’ bin an ehrfich’”S Madel. 


2 vis. 
An jo an Gälgenftrie wirft Du Di’ weg, 
An’ Lumpen, wia ’S foan zweiten auf da Wölt gibt! 


Lies, 

Er wär a 2ump, des is’ jü leider währ; 

Er wird ji’ äber, moanat 1’, do’ befjern. 

Und wär’ er no’ jo Ichlecht, v’ bin je’ Schäk. 


2ois. 
Glaubjt D’ denn, daß eam än Deiner Liab’ wäs d’ran liegt? 
„Set Schäß”! Der fchäst Di’ net fo hoch wiar t’. 
Glaubjt D’ denn, daß der Di’ wirfli’ amäl heirat’? 
Und in a fchredlich”s Dlend fümatjft D’ nein, 
Wann ’S wirft’ war”. Der Herrgod joll Di’ b’hiaten! 
Sp über, Ziafel, füg” Da ’3 no’ amal... 


| Lies. 

Geh, Loisl, ihau, Heiräten thatft D’ mi’ a net! 
2 ois. 

S, Liafel, ’?2 9 Heirat’ DV, wanı3 D’ will. 
Lies. 


’3 werd g’wiß an Andre d no’ fein, de ’S D’ gern’ haft. 
Hätit D’ mi’ denn g’räd’ alloant’ nur jo gern? 


— Ri 


Lois. 
% Han foan? And’re gern wiar DV’, i’ fchwir’ Da ’8. 
Am Grab von meiner Muatter jchwir’ I’ Da ’<. 


Lies. 
Du Ihwirjt ma ’3, Lois? Schau, Lois, feg mächt mi? glidli” 
Und unglidht’. Du mädhjt ma ’3 Herz recht jchwar 
Mit dem, wis D’ ma da fügt. Du fannjt ma ’S glauben. 


Lois. 
Gold han !’ a a wengerl fjcho’ derjpäzt. 
An Dlend Hätten mir ziwoa net zan firchta.. 


Lies 
(zudt die Achjeln, feufzt und Hält fi dann die Schürze vor die Augen). 


Loig 
(iteht entichloffen auf). 
No, über woaßt, i' will Di’ net feffier'n. 
Du mwoaßt jäü eh’ guat g’nua, wia mar um’s Herz 18’. 
Und jeden wirjt mi’ neama, bis D’ mi’ ruaflt. 
x muaß auf d’ Hech. De Finjtern than ma treiben. 


Lies 
(weicht idın Tiekevoll die Hand). 
Pfünt God fülm, Lois! YP danf Da fir Dei’ Liab’. 
Du bit a guader Kerl. Mir drudt’s jüa ’s Herz A. 
MWoapt äber hält, i’ derf eam net betriag’n. 
MWoaß God, i’ bin fcho’ fo a dunmmes Madel. 


Rois. 
No, jo pfüat God! 


ST 


Lies. 
Pfiiat God! Und bleib’ ma guat! 
(Lois ab. Lies allein;  bejchäftigt fich wieder mit Zifchabräumen. Einige Kinder 
fonmen von linf3 und gehen durch die MitteltHüre ab.) 
Kinder. 
Mir mechten fo gern furtgeh’n. 
Kies. 
Geht’s auffi auf ’n Berg, treibt ’S d’ Kälben eini! 
Und aus der Zratten holt’s mar aft die Sau’! 
Seid’3 g’jchleini, junft dawijicht Enf 3 Dumnnerweda. 
(Kinder ab). 


3. Scene. 
Lies. Hiasz 


(tritt auf). 


Htas. 

Wär net der Säfra Lois g’rad’ wieda dä? 
Lies. 

5a. Säagern thoan )° heint in der Finjterim drenten. 

Er muaß auf D Heech, währjcheinlt’” wengan Treib’n. 
Hias. 

AH jo, de Finjtern? % han g’moant des Höllerschepfert. 
Lies. 

Man, nanz; de Finjtern z’erjcht. 


ra 


Hias 
(beifeite). 
Guat, daß i’ ’s woaß! 
aut) 
No jä, dä hät er wieda fchenthän ur’ntlr, 
Der Wurfchtl der. @eiteite) Na, wärt, heint thuat’3 as leicht! 


Lies. 
Seh, laß’ eam do’ mit Nuah’! Er thuat Dar eh’ mir. 
Und v, nu Ten ja cs bi Do her 


Htas. 
Des Spernz’In all’weil von dem Jaga furt mt! — 
Und g’rad’ nur, weil Ss a Küga ig”. 


Lies. 

AH fo?! 
An Andern gumnertit D mi’, nur net an. Kaga? — 
Du thuajt ja a gern jägernz; gehjt leicht mit? 


Has. 
 mwoaß no’ net. P dirft ja fo nur treiben, 
Und des, des g’freit mi net, a jo a SG'fchäft. 
a, wann it’ jchtaßa dirft, jolm wär’ ’S was anders. 


Lies. 
Schau, Hias, Du haft jä mit der Jagarei 
A jo a Freid. Wäs wirft denn Du fa Jaga? 
Lebfrifcher Bua, der’s D’ bift, find’it leicht a Stöll. 
Und Haft D’ as ft, aft nahmarit D’ mi’ zan Weiberl. 


Bl 


Dias. 
A Faga, 2! P bleib a Wüldpratichik). 
’s Händ’fiffen mäg ti net, des is’ ma z’wider. 
Aft mecht ? Schiaßen d, wänn ’s mir grad taugt; 
Und wäs v jchtaß’, des muaß a näha mein g’her'n 
Und net dem hochgebor'nen Herrn Baron. 
Des G’wuld, des hät uns Enfer Herrgod geben. 
Berjtehjft? Des g’hert an jeden, der ’S Dawiicht. 
De Gräfen fenna mar am Bugel fteigen! 
bleib’ a Wildpratichit’ ; Des 18’ met Freid’! 
Lies. 
Wann ? Di’ bitt!, Schau, mir 3° Itab’ thatft D’ as & net? 
Des Wüldprätichtaßen 18° a g’fährlih’s O’'fpül. 
Alweil, wänns D außagegjt mit Deiner Biren, 
MWoaß God, da han t jo an ängitlich’s Gfühl. 
An inn’re Stimm’ in mir, de fügt mar immer: 
„Htaßt geht er wieda; fimmmt er äber z’rud?" 
Schau, Hias, a jo a Gang funnt‘ leicht malheren. 
Folg’ mir und gib’ des Lumpenhändwerf auf! 
Alm al, wännft D’ geht, moan v, v’ ia’ Dr nimmer. 
TIhua ’s mir 3’ liab’, Hiajel, wir’ a braver Burjch! 
Dias. 
Na, nur net plaujchen, Liajel! Wäanns D mi’ ham wullit, 
Sp muaßt mi’ nehme, wiar i’ halt g’rad’ bin. 
5 bin amäl net änderjcht — und jo Punctum. 
Wanns D beten wüllft, jo nimm Da den Kaplan! 
| Lies. 
Um Gottas wilPn, thua do’ net äll’weil Läjtern! 
Mir ziemt Alweil, des nimmt a |hlehtes End! 


ee 


Hias. 
Geh’, Wurfchtl, gibjt ma gler’ an urntlich’S. Buffel, 
Damitjt D’ auf ändere Gedänfa fimmft. 
(Umarmt fie. Sie läßt fi) von ihn Eüffen.) 
Man Hört den Haushund anfchlagen und feine Kette an der Hundshütte fchleifen.): 


4. Scene. 
Borige. Gold 


(tritt auf; er überrascht fie während des Kuffes). 
Gold. 
Pardon! DO, laffen Se jich gar nicht teren! 
Sch fenne das; fo was is’ immer gut. 
Kann warten. Komme wegen der Gewethe. 
Genieren Se fich nicht! Sch feh’ das gern, 
Menn junge Leite jich jo gut vertragen. 


Jtası 
Vor Shna wer? ma uns net producier'n. 
Gold. 
Wie Heißt e Production?! Se find zu Haufe. 
Sch bitt’, mich vorzuftelln dem Freilein Braut. 
Hias 
(jtreift Die Aermel auf). 


Des fann leicht fein. No, wärten © no’ a wengert! 


(Er padt Gold, hebt ihn auf und ftellt ihn vor die Pics.) 
Du, Liafel, Itöll Da vor, Ses iS’ der Gold. 


Bl 
Was machen Ste? Se brechen ma de Rippen! 


Has. 
No, vorg’stolt Han ?’ Shna; Ham © ja wolln. 


Gold. 
Wortklanben thun Se auch? Na, jeh’ der an da! — 
Doch nun nad dem DVergniegen das Gejchäft ! 
Ham Se nit auch noch andere Geweihe? 
Die Vierzehner, die hab’ ich nicht jehr germ. 
Die jchwächeren Geweihe jind mer Lieber. 
Dia’ kauft je lieber, weil je billig find. 


Dias 


(war gegen das eine Bett gegangen, greift unter dasjelbe und zerrt ein VBierzehner- 
geweih ımd niehrere Schwache Scihfergeweihe hervor). 


Des is’ glei’ als, was tv hiakt han am Läger. 


Gold 

(auf den Bierzehner Deutend). 

Solche Geweihe hab’ ich gar nicht gern. 
(Das Bierzehnergeweih; aufhebend, eS mit Sntereffe betrachtend. Beijeite.) 
Heißt e Gewalt, was das fir e Geweih’ ig’! 
(Das Geweih wieder hinlegend mit typifcher Bewegung.) 

Was fang’ ich an mit jo e plumpen Ding? 
Wie fenn ich denn des überhaupt verbergen ? 
| Auf die Sechfer deutend, wohlwollend.) 


Sir dDiefe da, da gebe ih a Gutn. 


iaS8. 


at 


Per Stud? 
Gold. 


Wie Haift per Stuck?! Bin ich der Rothichild ? 
Sir alle. | 


le 


Dias. 
Na, jolm läffen ©’ ma ’ halt da! 
Gold. 
Dann aljfo zwei! 
Dias. 
Zwoa Guben? — G'her’n jho’ Shna. 
Gold. 
Damit Se jeh'n, ich bin an Ehrenmann. 


Dod nur, wenn Ste aud) den mir billig geben. 
(Auf den Bierzehner deutend.) 


Hias. 
Acht Gulden Ham © jü neili’ ch’ Schon gfägt. 
Gold. 
Seitdem jind die Geweihe jtarf gefallen. 
Dias. 


Van, nan! Acht Gulden! Anders thuar 1 ’S net. 


5. Scene. 
Borige, Hoölerbauer (tritt von Lints auf) dann Förfter, Burgl 
und ein Träger. 
Höllerbauer. 
Ah fo, der ud is’ a da! No, jeid’3 eint’? 
Gold. 


Winih’ guten Tag, Herr Höllerbauer! Nein. 
Er 18’ fo theter mit de DVrerzehnender. 


EEE ER 


»öllerbater 

Na ja, fir D G’weih’ da gibt ’S halt foan Tarif. | 

(Man Hört Stimmen und Ehhritte. Der Haushund Schlägt wieder au, und man Hört 
feine Kette rafjelır.) 


Selfas, die Faga fenma! G’fchwind verjteda! 
Hölerbauer, "Yies und Hias jchieben mit Eifer die Geweihe unter’S Bett zurüd. 


Förfter, Burgl mit einem Korbe und ein Träger mit einem Bucdelforbe treten auf. 
Beim Auftritt der drei fJagt) 


Gold. 
Lieferl, ich bitte a Glas Woffer! 
Forjter. 
Grüaß God, all 3’janım’! 
Murllerbiener 
Grüaß God! Geht ’S Leicht jcho’ An? 


FJörjter. 
A nan. Mir jan nur wengerl enta feınma. 
Sa, Höllerbauer, heint friagjt Ss Haus voll Leit. 
AWoapt eh’, mir Ha’ım des Nandewit bei Dir da. 
Dullenbaiter 
Sa, g’freit mi’, g’freit mi’! Sullt’ ?’ leicht an Wein, 
An recht an guaten, in der Pitjchen richten? 
Söriter. | 
A nanz laß ’S geh’n! Nür hälten uns nix auf. 
Längmächtt' umabandeln heint, des thuat’s net. 


Burgl. 
58’ Ss währ, die Berrin hät an Bua’ın friagt? 


Höllerbauer. 
Ka richti” Heint in aller Fruah’. Teicht g’fölt? 
(Sie einladend, in’S Vtebenzimmer zu treten.) 
A jauber’s Bürjcherl, jü; des is’ mer’ Frei. 
| Gold. 
Und jo was nennt man Baterjtolz zuweilen ! 
Dial. 
SP geh’ a wengerl nein, wänn 'S ihr net jchadt. 
Sole: Damen 
A! Gfreien wird ja fl, md D» Freid’, de fchäd’t net. 


(Burgl nach) Linfs ab.) 


G 
6. Scene. 


Borige ofne Burgl. 


Gold. 

Sch Hab’ die Ehr’, Herr Feriter! Al Heil, all Heil — will 
| ich jagen: Watdimannsheit! 
Nu, fenn ?’ fa Geichäft mit Shne machen ? 
Förfter 
(zündet fich die Pfeife an). 

tan. Bierzig Sreizer,.’s Kilo iS’ ma 3’ wen’g. 

Gold. 
So geb’ ich Khne jechzig. — Bin ich nobel?! 


Förjter. 
AH jo! Na, fumman S Hält auf D Nächt zu mir! 


Gold. 
Dann hätt ih noch e Bitt!, Herr Oberferjter. 


FJörfter. 


Sg bin foan Oberferjehter, wijfen ©’ ch. 


Gold. 
Wiejo? Wie Haipt: Se jind fa Oberferjter ? 
Forjtmetiter find Se, denn Se find doch meift 
Sm Fort. Nu, wie Se jeh’n, bin ich fa Schmeichler. 


Sörjter. 
©e jan a g’jpoaffiger, narticher Ding. 
Mas wollen © denn? Was hätten S’ denn no’ 3’ bitten? 


Sol». 
Kennt ich nicht auch befommen de Geweth', 
Die heinte bei der Jagd die Herren jchießen ? 
Sc brauchat jo paar jchene, große Stiel. 


Förjter. 
Sa mei! Se fan valleicht a reicher Man; 
Seg woaß ti’ äber: fo vül Ham Se g’wiß net, 
Daß © de dazählen funnten. a, was glarım S’?! 
Slau’n Se, de Herren geben eana Göld aus 
Und plägen fi’ umd jchuaßaten die Hirich’, 
Däß eam’re.G’weih’ danäch der Yırd davonträgt? 


Gold. 
E Sud’! — Nuna! E Wildjchts wer’ ich fein! 


N 


Höllerbauer 
(zum Föriter). 
Deägit fülm net a a wer’g te Huaben änjchau’n? 
’s 18’ alla no’ im beiten Bauzuajtänd. 


Förster. 
$ tenm’ 7 ja ch’, Du zoagjt ma da nix Neiches. 


7. Scene. 


Vorige. Einleger un Cretin greih darauf Baron. Baronin. 
er Mudenthal. Prinz Lahnıberg. Dr. Lauterbad. Brofefjor 
Hofbauer un Klingler. 


(Einleger und Eretin treten mit einem Haufen Fleinen Holzes ein, das fie beimt 
Herde niederlegen.) 


| Nollerberer. 
’3 15’ no’ net läng aus, daß ? 'n Ställ han baut. 
Und ’s Dach vom Haus, des iS’ a ganz neich ein’deckt. 
a 
Geh’ (aß mi’ do’ mit Nuah'! Dir larfan’s net. 
Höllerbauer. 
Na, über H’ALden bleib’n ma denna wohl? 
Jörfter. 
a, Höllerbauer, jünger wer’ ma net. 


(Baron, Baronin, Graf Mudenthal, Prinz Lahnberg, Dr. Lauterbadj, Profefjor 
Hofbauer und Klingler fowie mehrere Bauern und Yägerburichen mit je einem 
Hunde an der Leine treten im Jagdeojtıme auf.) 


Baron. 
Grüß Gott! Gerade fangt es an zu tröpfeln. 


2 ee 


Höllerbaner. 
Griaß God! 
Förjter. 
Ki Hand, Er’ Gnäden Frau Baron! 
Küßt ihr die Hand. Zum Baron gewendet.) 
Kip’ d’Hand, Ei’ Gnäden! MWaidmännsheil die Herren! 


Einleger 
a) (füßt der Boronin die Hand). 


Bitt!’ gar jchen, it’ winjch guaten Nämittäch! 


Baronin. 
Schon gut, jehon gut! Da ha'm Sie was zum Trinken! 


Einleger. 
Bergolt’Ss God! Danf’ schen, dan? jchen, Yrau Mama! 
Gretin 


(lacht die Herrichaft Blöde an und winkt ihnen mit der Hand zu, indem er unartis 
culierte Laute ausjtößt). 


Mudenthal. 

Du, Friß, it das nich’ ulfig? Sieh mal den an! 
Sieht diejer Züngling nich” jelungen aus? 

Auf enem Been ijt er Syebirgsbewohner, 

Am andern Cjifos oder jo etwas. 


h Nansb ach 
lacht). 
AH, das ijt wirklich ausgezeichnet ! Boldt! 


Baronin 
(dreht ih um). 


— 83 — 


NRansbad. 
Schau’ den an! 
Baronimn 
(fieht den Eretin und lacht). 
Armer Teufel! 


Höllerbauer. 
Sa, der G’had, 

Der fennt ji aus. Seg iS’ hält gar a Feiner. 
Da feilt ji’ nix, der i8’ fir alles g’jtölft. 
Den Grobg’nähten, den hät er mur fir’s Steigen, 
Mir n Stiefel fann er aft mm’s Wäffer 'nein. 

Mucdenthal. 
Sehr praftifch ausjedacht. Muß ich mir merfen. 


Höllerbauer. 
S bitt’, net währ, Se fan fo frei, Ei’ Gnüden, 
A Slajerl Wein änz’nehma? Herr Baron 
MWer’n ja an Durfcht Ha’m nad) dem viilen Steigen. 
Baron. 
Wir find geritten; dan jchön, hab’ fein’ Durft. 
Höllerbauer. 
Ad jo! Sölm wohl; da geht ji’ ’S freili’ Leichter, 
Wann mar a ganzes Rop hat zwiich’n D Füaß’. 
Baronin 
(lacht). 
Nansbad 


(ihm feine Cigarrentajche entgegenhaltend). 
Woln Sie dafür ein fleines Lufteigarrl? 


—- 99 — 


Höllerbauer 
(nimmt jich eine). 
SS bin jo freimdl?. Mir ble’m hält de Alden! 
Einleger. 
sg bitt! jchen, Herr Bapa, mir a zan Meatjchkern ! 
Cretin 


(act blöde und bittet wie ein Feines Kind, wenn es die Patfchhandchen zujammente 
fchYägt). 


Ransbad 


(den Einleger eine Cigarre reichend). 
Da ha’m Sie eins! 
Einleger. | 
Bergölt’s God! 


KRansbad 


(zum Cretin). 
Hier, da ha’'m ©’! 
(Gibt ihm eine Eigarre.) 
Cretin 


(erblickt Gold, freifcht denfelben an und bewegt feine Hand unter dem Finn, eine 
die Juden verfpottende Bewegung). 


Gold. 
Mir jcheint der Tepp iS dc an Antifemit! 
(E3 gieft, bligt und donnert.) 
NRansbad. 
Ka, g’rade, daß wir noch die Hub’n erreicht ha’'m. 
Wie viel hat g’fehlt, wir werden wajchelnaß. (gu Mudenthat.) 
Das ijt das große nisi tm Gebirge: 


7# 
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Die Ungewißheit mit der Witterung. 

Sn Sommer diefe ewigen Gewitter! 

Kein Zag vergeht, wo eS nicht Fracht und blist. 
Nichts fann man unternehmen; ’S tft zu dumm! 


Hurlerbauer 
No, wärten ©’ hält, und thoan ©’ a wengerl jißen! 


FJöorjter 
(der zum Yenjter hHinausgeblidt hat). 
63 Hält net in, e8 wird fl’ gäch verziag’n. 
Seg 15 jä glei’ nur jo an Webergangerl; 
- Aft werd’s um defta jchener. Wärt ma’s ü! 


Da 


Gum Förfter). 
Bitt! jchen, Herr Ferfchtner, derf ?’ mitgeh’n treiben? 


Förjfter. 
No freil’, Du! Du Haft uns g’rad no’ g’föhlt. 
Daß D’ inna wirft, wiar ma’s am jchenjten angeht?! 
Du wärjt der Währe! Wan, bleib’ nur dahoam ! 


Hta$. 
Bitt’ gar jchen! Ja, ?’ han mi’ eh’ jcho’ "beiiert; 
geh’ jä neama jchtaßa, jeg 18’ währ. 
Des thuat’s jä net, g’räd’ Allaweil des Siben. 
Wo hätt’ denn oaner da dazıra die Zeit? 
Aft geht ’S ü neama gär jo leicht min Wülteln, 
Des woaß der Deifel! D’ Flaß, de läffan aus. 
Und näche, wiffen & hält, min Aden hät ’s as! 
De Biren hän ?’ läng’ fcho’ toni g’haut. 
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Sörfter. 
- Da wird's min Treiben a a Hafel ha’ füln. 
Htas. ; 
A nan; des geht jcho’ Leichter, da Hat’s mir. 
Berim Wirlteln maß ma halt vorn Käga renna, 
Beim Treiben äber geht ma fo fehen ftad. 
Wann ?’ ’n Herrn Ferjchtner recht Jchen bitt? — bitt’ gar jchen! 
Sg bin jä eh’ jcho’ wiar an Enger! brav. 
Sörfter. 
Weilit D’ jo jchen bitten fännit, Gott’s Nam’, jo gehjt halt. 
Des füg’ ?’ über, daß ? nix mehr her’! 
IL0S. 
Gölrs God! Nan, nan, da wern © fcho’ nix mehr inna. 
(Hias ab.) 
Kansbad 
(zum Foriter). 
Sie, war das nicht der Schwarzenbacher Hias, 
Den vor nicht langer Zeit der Lois hat g’fangen? 
Föriter. 
sa freilt war's der Dias. 
Ransbad. 
Was hat er wolln? 
Foörfter. 
Sa willen ©, treiim geh’n mecht’ er; des 18’ ’S Gänze. 


| NRansbad. 
Soll man ihm das erlauben ? 
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Yöriter. 
Sa, mein God! 
Winn ma’ ’n net treiben läßt, aft geht er jhtiaße. 


Ducdenthal. 
Das tjit ooch fo ’ne Art Bhilojophie. 


Ransbad 

(zum Höllerbauer). 
Sie, Höllerbauer, warum halt’s denn hr nicht 
Den Has ein bijferl ftrenger, daß er nit | 
So leicht hinaus fann, andern ’S Wildpret ftehlen? 


Soklerbianer. 
Htrast iS’ er brav. SS han cam ’S ur'ntli g’fägt. 
Allweil des Stöhlen mäg t’ wäs net leiden; 
Denn wäs net mein g’hert, g’hert amal net mein. 


Förfter. 
a, Höllerbaner, Hätt’jt jcho recht. (Zu Ransbac) Leife.) 
Wann ’3 währ wär”. 
Höllerbauer. 


Des Stöhlen geht hält net näc meinem Sinn; 
Denn, wiffen S’, 9’ Ehrlichkeit, des fäg’ ? immer, 
De hät auf dera Wölt no’ neam’d was g’ichäd't. 


Ransbad. 


Sie find ja früher aus dem ZJırg ausg’itiegen. 
ch hab’ mich nicht getäufcht. Wo waren S’ denn? 


te 


Höllerbaner. 
SF han a wer’g was zthoan g’häbt in der Kroasitädt. 


Förster. 
Su Loiben wärft? Haft wieder an Proceß? 
A wengerl recartera thuajt ja all'werl. 


Höllerbauer 
(lacht). 
Na ja. 
Mit van’ Stroach haut a foaner net an Bam um. 
An vanzige Anftanz, dA richt! ma nix. (Fact. 
Kan, nan! Y Han nur miüaßen wengerl jchweren. 


Förjter. 
So, g’ihwor'n häft wieda mal? Wia Haft denn g’jchwor'n? 


. Höllerbauer 

(mit verjfchmigtenm Lachen). 
Ko, guat hält, 

Foöriter. 
to, des fann i’ ma jcho’ denfa. 
(Alles lacht, Förjter Leife zu Hoölerbauer.) 

Berm Schwern fennjt Du halt zwifchen Meein und Dein 
A ganz und gär foan’ Interfchied; denn Dein Eid 
IS grad fo vül wiar Meinetrd. 


Höllerbaner. 


Ihuajt denn Du 
A jo guat jchwer'n wiar ?? Na, nix fir unguat! 
Mir blerm die Alden, 
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8. Scene. 
Vorige. Bezirfsridter, Notar, Oberlehrer 
(treten ein). 
Bezirfsrichter. 
Du verfluchtes Wetter ! 
D Frau Baronin! Küß die Hand! Pardon! 
Allgemeine Begrüßung.) 
Baronin. 
Was glauben denn die Herrn, wird’S lange dauern? 
Bezirfsriihter. 
DO nein; e8 muß ja gleich vorüber jein. 
Das Gröbjte, glaub’ ich ficher, it vorüber. 
Baronin. 
Wo waren Sie denn g’rad beim ärgiten Guß? 


Bezirfsridter. 


D da, da waren wir ganz gut geborgen. 
Wir ham uns in der Kohlung unterg’jtellt. 


Förfter. 
a, jan ©’ nir näß wur’n? ’Teicht a wengerl trieern ? 


 Bezirfsricter. 
Nicht nöthig. Weiter al3 bis auf die Yaut 
Kann ’3 fo nicht. 
| Mudenthal 


(für fich). 


Das ijt voch 'n Philofoph, der! 
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Sörjter. 
Sa bitt, gnä’ Herr, wann © glaun’m, jolm geh’ ma ’s.an! 
Denn, wänn ma no’ läng jita, funnt‘ ’S ung z’jpät wer'n. 
Um das, wis mir dä aufft femma thoan... 
Nansdbad. 
36 glaube auch. Num, wenn die Herren woll’n 
Allgemeine Zujtimmung.) 
Hollerbaurer. 
Ka, geh ma S in? GSölm hol’ !' ma mer’ Biren. 
Und g’rad’ nur, daß 'S a richtig’s Ausg’ichau hät; 
Denn treffa thuar t- jä do’ ficher eh’ nir. 
Daneben is halt allmal mehra Plab. 
(Mit verfcehmisten Lachen. Geht linfs ab.) 
Mudenthal. 
Auch der ijt VHilofoph nach feinem Genre! 


(Ale ab durch die Mitte.) 


Höllerbauer 


(tritt von YinfS auf mit Hut und Büchje und geht auch durch die Mitte ab). 
(Kleine Bauje). 


9. Scene 
Has und Gold 
Wurdh die Mitte auftretend). 
Gold. 
Was 19’ mit de Gewerhe? Hier i8’ Geld. 
(Er zählt dem Hias das Geld auf die Hand.) 
Eins, zwei und zwer tjt vier umd ziwet macht Jechje. 


(Hängt den Vierzehner um feinen Naden.) 
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Und jett verjchwinde ich, ’S tjt höchite Zeit. 
Die anderen, die Hol’ ich mir dann morgen. 


Has. 
SR Auunmt’ a wengerl mehra Gold hiakt brauch. 
Söln ©, leihen thoan © ma do’ an. Zehner, net? 


Gold. 
Sa zu wie viel? Sch bin fa Geldverleiher. 


Htas. 
zahl Shna Ss mit G’weih’ und Krideln a. 
Gegn © r, ? han Shna jcho’ zeigt, was v fann. 
Hiatzt Schtagen Se mer a amäl wis vor! 
Gold. : 
Sch danfe, nein. Ste gem fa Garantie nicht. 
Was mach’ ich, wenn Se werden eingejperrt? 
Da fenn ich mer das Geld im SKerfer holen. 
Wer jägt mer, daß ich fen dann wieder raus? — 


Nu, Wardnannsheil! Muß nicht von allem haben. 
(216.) 


Htas 


(allein. Wirft [heue Blicke un fich und entnimmt einem Verjtefe eine zujanmen= 
fegbare Büchfe, wie fie von Wildjhüsen gebraucht werden, verbirgt fie it jeinem 
Rudjak und Schleicht durcy tie Mittelthür Hinaus:. 


10. Scene. 
Burgl. Zr. Gruber. Liee. 


Burgl 
(won LinfS auftretend; zurüdiprechend). 
Cd 


SP danf schen, nan. Kaffee, den han ı’ mit, 
An’ Zuder a; ! braucdhat nur a Müll, 
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Gruber 
(tritt von YinfS heraus). 
Frau Hofer, bitt? jchen, wann g’rad vaner bleibt — 
A Schäln Kaffee, de geht mar iber allas. 
Und gar mit an floan’ Trimmerl Gugelhupf; 
Da driber gibt ’S auf dera Wölt jcho’ rein mir. 


Burgl. 
Ka friag’n jcho’ van; ’S wird jcho’ was tiber bier. 
Lies 
(tritt auf, eine Kanne MWafjer bringend). 
Da is a Wäfler! 
Kccht rein iS’ freilt net. Werd ’S wohl was mäha? 
5 Ichwimmt ällahand Kramurt umanand. 


Burgl 
(hatte vafch eine Brobe in ein Glas gegosjen und die Trübheit conftatiert). 
Geht's zua, es Saubarteln! Es jeid’S do’ wirklt 
Die rechten Häderer! Wia foll denn ti... 
Wia mach’ ? denn mit jo an Schlamm an g’scheivden 
Kaffee? Des wird a jauber’s G’fchläder wer’n! 


Gruber. 
’S 13’ ja nix Unrecht’s d’rein. Vom Höllerbauer 
A weng a Grumd, immer amäl a Wurm ; 
Des iS’ ja do’ nur Allas recht was Nährhäft'®. 
Von was ma fett wird, woaß ma ch’ gar nia. 


Burgl. 
No, d Frau Baron, de derfat ’S wohl net wife; 
Der teigat gichwind der Graujen urntlt auf. 


Gruber. 
No, iS’ er firtt’, wird | a3 ch’ net inna; 
Denn no’ weit jehwirza 18° ja der Kaffee. 
Burgl. 
Habt ’S wenigjtens a änftändige Butter? 


Lies. 
Am Pfingftta iS’ hält femmma von der Alın, 
(Sie reicht der Burgl einen großen Strizen Butter.) 
Burgl 
(führt denjelben zur Itafe). 
No ja, natirl!’! Schmect halt a jcho’ fauer! 
Taug’n wird de eana net, jeg woaß ?’ guat, 
&s mächts halt allawerl weit zZ’vil auf vanmal. 
Les 
Ka frei’, ’S geht net Anderjcht auf der Alın. 
Slet’ wegn van Strizerl obageh’n, des thuat ’S net. 
De Wabi i8’ hält neama gar fo jung. 
Gruber. 
Und Ihtach 18’ a, des muaß der Feind ihr läfla. 
Dam HZahnd hat S’ no’, der Aber 18’ Hibjch lang. 
Und mit dem thuat S’ & weider wäs net febeln. 
Lies. 
Sa, grantr fänn de fein; ’S ig’ richt! währ. 
Und d6 hät de no’ ällawerl an Buaben. 
Gruber. 
Mis? De hät a no’ ihre Sämjtänächt? 
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Lies. 
A freilt. Er iS’ net amäl jo z’wider, 
Derjeg. Der Kältenegger Franzel 18. 
Gruber. 
Ah, da jehaunts Her! Dä hert fr über als auf! 
Kia jtöllt denn de des eigentl? nur An, 
Daß j’ no’ van findt, der ’S zeiga thuat, wis dD Liab’ is’? 
Di fiacht ma, anf der Alm, da gibt. ’S foan Sind. 
Denn wiffen ©, des Verhältnis war im Land und 
Grad foan befonder’s gottgefällig’s Werk. 
Dei 9 Schwoagerina bleibt foan g’jcheide Auswähl; 
San älle jchiache Affen, wia "da fern. 
Wann T den van’ Zahnd g’rad no’ a wengerl püßat, 
Da jägat i’ no’ nir. Und ’S wär fo leicht; 
De funnt mr? 'n Birfehtl jo chen umadımfährn. 
So über wird derfülbe Kebelzähn 
Hrad älwerl greffer no’ und imma fchwirze. 
Burgl. 
Geh’n ©, läffen S’ as do’ fchon amäl mit Auah’! 
Sar & denn der Wäbi eppa gär no’ neidi’? 
Gruber. 
Sa, war net schlecht! Des funnt mr g’rad no’ ham! 
Da bin ?’ weider wäs net froh, daß ’S aus is’. 
sm vaner Tour de dumme Yenjtlerei! 
Wer Haldat denn des aus, foan’ Nächt nix Schläffe, 
Wo ?’ bei Tag jo vül benethigt bin. 
Wengan Gefällen, o mer’ God! da hätt ’S mir. 
Auf jeden Finger famat mar a Dua. 


8 19’ über, moan ?, eh’ net vul dahinter. 
(Es fällt ein Schu.) 
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Due 
Aha! Seg wird der Hebjchuß g’wejen jein. 
(Man hört einen Hund jagen. Burg! öffnet die Thüre und Heraht ) 
sa, meiner Sol, er jägert jcho’ der Lumperl. 
Der hät a Nüfen! Alfmäl find’t er wäs. 


11. Scene. 


Borige. Bürgermeifter. Daun Gensdarm Edert. 


Burgermeifter 
(tritt auf. St vom Steigen außer Athen und wijcht fich mit feinem Zafıhentucd) 
von Slate und Naden den Schweiß). 


Grüaß God! Mir jcheint je Ham jcho’ äng’hebt 3’ treiben ; 
Dea hert fcho’ jchtaßa. San } denn jcho' lang furt? 
Burgl. 
Sa, lang ho! Warım iS’ der Burgermäjter 
Net eııta femma? Ham ©’ Nhna verjpätt ? 
Bürgermeifter. 
‘a; wiar TS Weda g’jechen hän am Hummel, 
Da ham 1’ ma halt denkt, ’S werdt eh’ nix fein. 
Und jo bin ?’ a wengerl z’ipät änfemma. 
Burgl. 
a, wärt’ der Burgermäjter halt a wen’g! 
'vor ’S Höllerjchepferl nemma femman j’ enta 
Eh’ weg’n der Kaufen zua der Huaben z’rud. 
(Ein Schuß.) 
Bürgermeifter. 
Yım! Hat ’S jcho’ wieda Fracht! Des thuat mi’ furen, 
Daß ? grad Heint, g’rad heint z’jpät femma bin; 
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Denn tar ji’ ’S ändert, zreint ’S ma, treiim j’ de $injtern? 
(Ein Schuf.) \ 
i, Dimmeljafra! Des is’ jü a Schlädt! 


ra 
sa, bitt’, mecht’ eppa der Herr Burgermajter 
An Wein? 
Siegermeiiten 
sa, ja; an Wein, den trin®’ v’ jcho”. 
Berm Steigen fimm’ ?’ äll’werl leicht in’s Schwigen, 
Und durch) des Weda is’ nix filler wur’n. 
’S fimmt eppa no’ was näc)h; ’S 19’ jo vill danig. 
Lies 
(teilt ihm den Wein hin). 


©o, bitt’ jchen! 
Bürgermeifter. 
Sölt 3 God! rintt) Ah! — Der 18’ net jchlect! 
(Ein Schuß.) 
Paatjch! Der hät troffa. Daß t’ net dabei bin! 
(Gensdarm Cdert tritt auf.) 
Gensdarm. 
Winjch’ guten Tag! A Schrift hätt’ ich bet mir 
- Zum Unterjchreiben für ’n Herrn Bürgermeijter. 
Dirgeruretjver. 
Winaß ’3 len jein? Wäs? — D’ Gläsaugen De 2 Haug 


Gensdarm. 
sc Hab’ hnen vorhin hereingeh’n g’jehen, 
Und, weil ich g’rad’ deir Act bet min. g’häbt Hab’, 
So hab’ ich ’glaubt.... Sch bring’ Ahnen ’s Halt morgen. 


Lies. 
Woln S’ ’Teicht a Milli oder wohl an Wein? 
Gensdarm. r 
Nein, dan? schen! ch wer’ mich der Kägd änfchliegen. 
Vielleicht werd’ ich benöthigt. Guten Täg! 
DirTger mei iver 
Herr Führer, bern ©’! Thuan Se net heint de Herren 
A wengerl priafen ? Weiner Sol, i’ wett, 
sägdfarten hät net vaner im der Täfchen. 
Gensdarm. 
Bei joldhen Herrn, da wird das doch nicht fein! 
| Bürgermeifter. 
Nur iberzeigen! Grad’ bei [olche Herren! 
Gensdarm. 
Das wär’ doc jpapig! No, wir wer’n ja jeh’n. 
(216.) 


12. Scene. 


Vorige ohne Genddarm. Später Bezirfzridhter. NRayyer Muden- 
tHal unv Hofbauer. 
Burgl. 
Die Herrn jeftier'n, no bern ©, des paßt fi’ do’ net! 
Da hätten do’ d Gensdarınm’ was G’icheider’s z’thoan ! 
(Das Kind jchreit im Nebenzimmer.) 
Gruber. 
‘a, ja, met’ Bitaberl, wärt’ a wen’g, i’ fimm’ jcho’! 
(Ab, ES fallen rafjch nacheinander zwei Schüfje-) 
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Bürgermetiter. 
Des 18’ daneben gänga. Der hät g’feilt. 


. Bırgl. 
Niar kennen S’ des? Seg fünm ma do’ net heren. 


Bürgermetjter. 
MWohHl, wohl! Sol mir!’ ı’ gler’; des taifcht mr’ nta. 
Des 15’ was G’ipoaßig’s. ’S fennt ma von der Weiden. 
Wann vaner trifft, da höllert’s allınal „bum“; 
Und geht’3 daneben, hoaft’s allınal „bum, baum‘ fülhn. 
Denn, wilfen ©, wann ma ji’ hält tbereilt, 
Da gengan an gär leicht glet’ All’ zwoa Leif’ los. 
Bırgl. 
Es fünn jä vaner g’mächt Ham a Double! 


Bürgermetiter. 
Seg iS’ a meglt’; äber g’feilt 19’ 3 metjtenS. 
Beziristicter 
(tritt aus). 


Herr Bürgermeifter, warn Ste nicht beim Trieb ? 


Bürgermetiter. 
Kan, nan! % bin a wengerl z’jpät ünfemmte. 
Ham ©’ guaten Anblied g’habt auf Khner’n Stand? 


Besitisutdter 
Nein. Sch bin leider nicht zu Schuß gefommen. 
Ein Ihier und Kalb tft ziemlich nah’ vorbet, 
Und eine Geiß fam übern Schlag recht flüchtig. 
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Mucdenthal und Hofbauer 


(treten ein). 


Wucdenthal. 
Ad, Herr Beztrfsrichter tft auch jchon da! 
Ham Sie etwas jefehen? Sch jah jar nijcht, 
Nein jar nischt. Hätt’ ich wenigjtens den Schweif 
Eines Karnidels zu Keficht befonmten! 
Er hätte mich bezaubert und entzück. 
Nu aber jar nifcht, Harn Se mal, ijt bitter. 
Das ijt denn Doch etwas in bißchen jtarf! 


Dir ernve ber 
ad’ Hochmwälter, de läffen jV’ net treiben; 
De fumman äll’weil aus. San Yuadern de! 
Und gär de ftärfen Hirjch’, de fennan ’s gär guat. 
Grad’, wann ma’ oben steht, da fahren VA’. 
Sach jtcht ma int, aft gengan |’ iber d’ Heech füln. 
A guater Hirjch find’t allaweil jet’ Loch. . 
Drein über muaß wäs g’weit jein; Ha’ım Hibjch timmelt. 
Mucdenthal. 
HBulest war jar ’n artihes Double. 
Nach diefem aber ijt mir ’S vorjefonmten, 
ALS Hört’ ich eenen Schrei. Hörten Ste nichts? 
Bezirfsricter. 
Sa, ja, mir ft c8 auch jo vorgefonmten. 
Was Fan das eigentlich gewejen ein? 


Hofbauer 
(hatte zuftimmend genict). 


Mucdenthal. 
ES flang wie ein verzweifelt! Hilferufen. 
. Bezirisricdter. 
Grad’ fo, wie wenn ein Mann vor Schmerzen jchreit. 
Mucdenthal. 
Bin wirklich jehr jejpannt, dies zu erfahren. 


13. Scene. 


Borige. Gensdarm. 


Gensdarım 
(tritt auf; wendet fi an Hofbauer). 
Sch bitte vielmals um Entichuldigung, 
Wenn ich beläjtige; doch mu tch leider. 
Sch bitte um die Legitimation. 


Hofbauer 
(greift nach der Brieftafche und zeigt ihm die Yagdkarte). 


Mucdenthal 


(bemerft dies und befommt alle Zuftände ob der Situation). 


Gensdarm 
(jalutierend). 
Sch danke fehr! Alles in jchönjter Ordnung. 
Darf ich auch diejen Herren bitten? a? 
Mucdenthal 
(in Berlegenheit alle Zafhen durchfuchend). 


Ah, das ijt aber doch zum Teufel holen! 
Sc Habe meine Brieftajche nicht mit. 


8*F 
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Sonjt hab’ ich jie doch immer mit! Sch week nich, 

Daß mir jerade Heute das Hafjiert! 
Gensdarm. 

Die Legitimation tft in der Tajiche? 


Ducdenthal 
(verlegen). 
sa, ja! 
Gensdarım. 
Und was tjt mit dem Waffenpaß? 
Den werden Ste dod) ganz gewiß bet fich Ha’m ? 
Deudenthal 
(verlegen nochmals die Tafche juchend). 
Sa, ja! ewig! Doch nein! Erinn’re mid), 
Den Hab’ ich eben voch in meener Tajche. 
Gensdarım 
(nimmt Mudenthal das Gewehr weg). 
Dann thut ’S mir wirklich ungeheuer leid; 
Sch muß jomit die Waffe confiscteren. 
Mucdenthal 
N (wehrt jich)). 
Genspdarm. 
Pardon; ich the nichts als meine Pflicht. 


Dudenthal. 
Nee, hHör’n Se mal, das tt mırı Lieblingsjtugen! 
Den nehmen Sie mir nicht! Das möcht’ ich jeh'n! 
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Gensdarm. 
Sch muß den Herrn bitten, ji) zu fügen. 
Gen Wachorgane Wipderjeslichkeit 
Kann Freiheitsitrafe im Gefolge haben. 
(endet fich zum Gehen.) 
Wudenthal. 
Nee, hör’n Se! Das it wirklich jchon ein Sau... 


Gensdarm 
(dreht fi brüst ımm, als od er fich getroffen fühlte). 


Vudenthal 


(nad) einer Heinen Unterbrechung, als hätte ex fich bei einer Unflugheit ertappt, 
fortfa\rend). 


=pech, das tch heute da erleben mitte. 
Gensdarm. 
Ah jo! Sch hab’ geglaubt, das galt noch mir. 
(Ab ) 
Mudenthal. 
Wie jteh’ ih da? — Blamterter Europäer. 
Und das nennt man ‘ejeße hierzuland’? 


Bürgermeijter. 
Herr Gräf, jan denn de Sagdlärten in Preißen 
Net a eing’fihrt ? 
Mucdenthal. 
Sawohl; die ha’ın wer voch. 
Doh läßt man Standesherren umjeichoren 
Und fängt recht fleißig Wilddtebe dafür. 
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Bürgermeifter. 
D God! Des i8’ fcho’ vülen Herr’n paffiert, 
Da braucht ji! der Herr Gräf net gär jo fränfa. 

Bırgl. 
Dä 18’ jä weider net jo vül dabei. 
Der Herr Baron wird fi’ jä do’ verwenden. 
(Man Hört Tritte und Stimmengewirr von draußen.) 

Susan Wu 

(Sieht zum Fenjter Hinaus,) 

jä mir jcheint, hiakt femman j’ älfe. 
A Greiperl beianänd! Wäs träg’n 3’ denn dä? — 
Wiar iS’ ma denn? De träg’n ja gar an Menichen ! 
i (Entjegt in Höchiter Angft :) 
Werd do net eppa gär der Hofer fein?! 

(Stürzt hinaus.) 

Bürgermeiiter. 

Sa war net z’wieda! No, mei’ God, wäs hät ’S denn? 


(Stürzt ebenfalls hinaus; die anderen nad). Paufe). 


14. Scene. 
Burgl und Lies 
(treten auf). 
Burgl. 
A Wöffer g’ichwind, a Wäffer! O du mer’! 
Wiar iS’ denn des nur g’weit? Selfas Marta ! 
Lies 
(nimmt einen weißen Segen und taucht ihn in Waffer). 
Um Gottaswüln, wänn der gar eppa jtirbt! 
Burgl 


(macht fich zu fchaffen, eine Yagerjtätte her zurid tı,. 
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15. Scene. 
Borige. FJrau Gruber 
(tritt von linfs auf). 
Gruber. 
Was hat ’3 denn? IS’ wäs g’icheh’n ? 


Burgl. 
Der Lois 18’ g’ichoffa! 
Gruber. 
Der Wis? a, wiar is’ denn nur des pajfiert ? 


16. Scene. 


Borige. Die ganze Jagdgejellihait, Einleger, Eretin und 
Genzdarım 


(treten auf. Einige Leute tragen den ohnmächtigen, in der Gegend des Schlüffel- 
beins angejchofjenen Lois herein). 


Doctor Lauterbad. 

Gefhwind Charpie und etwas friiches Waffer ! 

Gruber. 

(eilt in’S Nebenzimmer und holt Charkrie). 
HBurgl. 
(befhäftigt fich jehr liebevoll mit Lois, ftreichelt ihm den Kopf). 
Kies 
(thut desgleichen) 
Höllerbaner. 

©, Weäner, legt’S nu nur der Läng’ näch hin! 


Burgl 
(zum Förjter). 
Nina hät denn Dir des nur pajiteren finna ? 
Desiersarhter 
(nimmt den Gensdarın zur Seite md gibt ihn eine Drdre). 
Gensdarın 
(falutiert, verneigt fich und geht ab) 
Söriter. 
Es hat ji’ rein der Deifel mit mir g’jpült. 
(Allen Anmwejenden erflävend.) 
% Hocd’ ganz manferljtad bei vaner Feichten. 
Hllas wär jtil um me’; d hän nie g’hert. 
Sach über her’ i’ ’S rechts im Diekat brecha. 
108’ a wen’g umd richt’ mi’ a glei’ z’jamm’; 
Denn daß a Hirjch iS, was g’rad auf mt’ zuaftınmt, 
Seg hän t’’ ma do’ glet’ denkt. Umd vans, Zwoa — 
SS Han de Biren no’ net g’jceheidt bein Gicht g’habt — 
Steht jcho’ da Säfra von an Zwölfa da. 
Er aigt mi’ jchnurg’rad’ an, verhofft a wengerl 
Und nimmt mi’ a gler währ. Y mirf eam’s an, 
Daß er z’rudbrecha will, und jo han i’ halt — 
De Treiber Han ti’ no’ net g’hert — Llosdrudk. 
Der Hirjh, der 18’ freili im Feier g’legen; 
Er 18’ ma g’jtänden jchnurg’rad aufn Stich. 
Aber im folbin Augenblic” dä her’ v 
An Schroa, an Schroa — no den vergip U nia net — 
Grad’ aus der Gegend, wor i Hinzült han. 
s han mi’ voll’ jolba wollen jchtajla, 
So hät der Schroa mer’ arme Sölen g’faßt. 
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KRansbad. 
Ra hörten Sie denn nicht den Loijel fonımen? 
Förjter. 
Nix Han ri’ g’hert. Y Han cam ’3 A Icho’ g’lügt, 
Er joll net ällaweil jo jtad dahergeh'n 
Er foll mi’ ’n Steda Flopfar an die Ban, 
A wengerl huajten, wänn er zua die Stand’ Ftunmt. 
a, aber nan! Hiakt Ham ma des Mialher! 
„San er net ftad treibt, brechan  z’rud”, jo hat er 
Zur Antwort gem. Dä hät er ja a Net; 
Aber die G’fähr, i’ han’s jä g’jägt, die G’fähr halt! 
Diast Ha’m ma ’S; jä, da Deifel, der hat ’3 woll’n! 
Nansdbad. 
sa, Lieber Hofer, jag’n Ste, was Ste wollen, 
Es bleibt dod immer Unvorjichtigfett. 
Cretin 
(bejieht den verwundeten Lois und lacht blöde). 
Sörjter. 
Ber ällen, wis ma heilig is’, Ei’ Gnäden, 
Seg iS’ an Unglid, ? fünn nix dafir! 
Desmersuicter 
re viele Sa han Sie abgegeben ? 
Föriter. 
Glei’ van’ — auf jülbin Hirsch. 
Diestelswicter 
Und der Hirjch Legt? 


Förfter. | 
Sur eter g’ftirzt. Die Herren ha’'m an g’jechen. 


Bezirfsrichter. 
Das ijt doch fonderbar! Und auf den Stid 
Ha’m Sie gefchoffen? Soll denn da die Kugel 
Ganz durch und Durch den Hirfch gegangen fein? 
FJörfter. 
Seg 18’ ma ch’ weit z’dumm; ı han 'n net äng’schaut. 
Wiar ?’ des Schrein han g’hert, aft bin ? g’rennt. 


Bezirfsricdter. 

Wir wer'n ’S ja jehen, wenn |’ den Hirjchen bringen. 
Burgl 

- (hatte fich) während der ganzen Zeit fehr liebevoll mit der Pflege des Lois zu jchaffer 
gemacht). 
Sörjter 

(Hatte die$ bemerkt und ist fichtlich Durch ihr Benehmen präoccupiert). 
2ois 


(fommt zu fich, fchlägt die Augen auf und flüjtert). 
Wo bin ? denn? Was 1S’ denn mit mir g’jcheh’n ? 


Burgl 
(ihm den Kopf ftreichelnd) 
Du ärmer Bua, haft eppa recht vul Schmerzen? 
2ois 
(nit mit dem Kovfe und deutet auf Die verwundete Stelle) 
Burgl. 
Mechit leicht a Wäffa tringa? Kennjt mt’ no’? 


2ois 
(nidt bejahend mit dem Kopfe). 


Burgl. 
‚, Wuüllft tringa? 
20189 
(nidt bejahend). 
Burgl. 
— Gebt’s her a Gläfel Wäffea! 
Kies 
(bringt rajch etues). 
Burgl. 
Da 19 a Wäffa! Trin® schen! — No! — So trinf! 


ER, 
ee 
20 


Roi 
(ift wieder bewustlos geworden und reagiert nicht). 

Burgl. 

Der Wäffer han v?’ da! Schau, Loifel, trinf do’! 

D God! Er iS’ jcho’ wieder außer eam! 

Er rihrfcht ji? gär nie mehr! Mei God, Herr Docter, 

Herr Docter, bitt! jchen, hölfan S’ do’! Er jtirbt! 

Dr. Yauterbad. 


kg Sie fich, er wird nicht jterben. 
'S ijt eine Ohnmacht nur, vom Blutverluft. 


Burgl. 
Kan, nan, er jtirbt! P fiach ’S jä do’ gänz deitlv! 
Er rihricht ft’ gar nix mehr und wird ganz bläp. 
Mer’ God, mei’ God, wia fännjt uns nur jo jträffe! 


(Bridt in einen Täränenftron aus ) 


on 


DES algzen bag. 
Sc wiederhole: ’S ijt feine Gefahr. 
ur muß er jehleunigit in die Nuhe fonmen. 
st denn die Bahre immer noc nicht da? 
Was thuen denn die Let’ jo lange bandeln ?! 


Dulle ab are 
SS mir gler’ jchau’n geh’n; bin gler’ wieda da. 
(Ab.) 
Dr Zalterbad, 
Wir müfjen ihn weg’n eines Gipsverbandes 
Und eimer richt’gen Pflege alljogleich 
Sms Thal hinunter transportieren laffen. 
Baronin 
(zu Ransbach). 
Die beite Pflege hätte er bei ım$. 
Glaubjt Du nicht auch? Laß ihn ms Sagdhaus tragen! 
Burgl. 
D bitt Sehen, Eier Gnäden, da härs nix! 
SP wir’ eanı jcho’ mit ällen Eifer hiaten. 
SJörjter 
(macht eine unwillige Geberde). 
»urgl. 
’S werd cam nix A’geh'n. Yaljan ©’ eam ber uns! 
Höllerbauer 


(tritt mit zwei Yeuten, die eine Tragbahre trageı, auf welcher frische Fichtenzweigne 
fiegen, auf). E 


So, hiatten jan mas, Des wird eam fcho’ taugen! 
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Dr Lairerbam: 
Na endlich! So, jest jchauen wir dazıı! 
SHichmwind, Leiteln, Helft’s! Die Bahre jtellt’S Hier nieder! 
Ein Mann der nimmt ihn hier, hier bettim Genie! 

yrgl 

(nimmt ihn beim Genid). 

Dr. Lauterbad. 
Und hr zwei, da beru Kreuz hier um die Weitte! 
Und Ste — no fommmen © her! — hier bei den Knten! 
Hecht Schön behutfam! So! Veiht joviel waceln! 


Xois 
(töhnt). 
Yurgl. 
No, fennt’s net ächtgeu, Ntapeln! ’s thuat cam weh’! 
(Zu Srgl.) 
Wann vaner Di jo reißat, wäarjt met z’frieden ! 


SEE 
$ han net g’rifja; ’han an nur beim G’näd. 
Habt’s eamı do’ weider int’! N mäg net g’folgen. 
At ha’m ma mehr Balanz. Htatt fünn ’Sas thoan. 
(Sie heben ihn und tragen ihn zur Bahre.) 
Burgl 
(während des Hebertragens). 
Nur langjam, langjim! Daß eam nur nie Anthuats! 
Die Männer legen ihn auf die Bahre.) 
Dr. Loanterbad. 
So; jest noch einen Umjchlag um den Stopf, 
Damit die Sonne ihn nicht jtark beläftigt. 


a 


Yies 
(hat den Umschlag gebradt). 
Buırgl 
(gibt ihm denselben). 
Dr een: 
©&o, gut! Jebt heben zwer vorfichtig auf! (Es geigieht.) 
Und jest jchön langjam vorwärts! So! 


(Der Zug fett fi in Bewegung. VBoran gehen die Herrjcheften, dann die Träger 
der Bahre, hernad) Holzfnechte, Eretin und Einleger. Burgl, als Leste, rafft in alfer- 
höditer Eile ihre Sachen zufammen und will nach.) 


Die Stimme Der Nollerkoerge 
(von lints). 


rau Oruaber ! 


Gruber. 
a, jö, ? kim’ scho’! 
(Rai) nach Yinfs ab). 
(Ale find abgegangen bis auf Burg! und Foriter.) 
Kur jet 


(Burgl, welche ihre Sachen zujammengerafft Hatte und fort will, barih am Arme 
padend). 


Du bleibft dä bet mir! 


Buırgl. 

Was hat’ v’ da wohl eppa no’ zan juracha ? 
Sbeiter 

han no’ wis zan ausredna mit Dir. 


Burgl. 
Mit mir ? 
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Förfter. 
Sa! — Wiüllft as leicht hiazt ü no’ Bam 
No’ ällaweil, daß D’ mit’n Lois was halt? 


Burgl 
Fangit wieder an? Wüllit ma denn gar net glauben ? 
Wia funnt’ denn t’ wäs laugna, wäs net is’? 
Laugn’t ma wäs @, jo muaß ma do’ a luagen; 
Und Iuagen fänn ti’ net, jeg woaßt ja ch”. 
Haft mi’ 'Teicht vanmäl nur, wäs mar ung fenna, 
Grad’ vanmäl nur ber aner Yurach dawijcht ? 


Söriter. 
His datto freilt’ net. Ja über hHrasten. 
Hiatt hat ’S halt a an ganz an guaten Grund. 
Mir mächjt do’ neama vor a Dleamel Blamel! 
Des jtaht ma’ do’. Se ha’'m’s jü alle g’mirkt. 
A fo an Antheilmähm’, de is’ net g’wehntr! 
De hat ma nur mit van’, den ma gern’ ftacht. 


Burgl. 
De Intgeilmäh ! — 8’ denn de net natirlt!’? — 
Du, als mer’ Mann, hät cam im’s Unglie e’itirzt; 
Du Halt ’n Fripplat g’mächt, den arman Deifel: 
So muaß t’ ja — ? bin ja do’ Det’ Wer? — 
Des Unglid a floan went g’ringer mächa. 
8’ des wäs Anderjcht’s Als nur Meenjchenpflicht ? 


Sor ver. 


Du woaßt die Sächa jo vül fihen zan wenda. 
Drah’ nur die G’ichicht’ fo, wia Ss Da hält g’rad’ paßt! 
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I fi’ Da jü do’ neanfer auf, jeg woaß v. 
Recht iS’ cam g’scheh'n, dem Deifel — jd, gänz recht! 
Gruber 
(erfcheint unter der Thür links). 
Ss u uwet. 
Hiakt is’ die G’ichicht” a wenigitens herausden ; 
Und der, der Lumpenferl, der hät jet’ Straff! 
Burgl 


(welche den Worten des Forfters mit zunehmendem Entjegen gelaufcht Hatte, 

jtarrt ihn mit verzweiflungsvollem Blide an, vermag fich nicht zurücdzuhalten und 
ichreit). 4 

Seflas, Maria! Hans! Des wär foan Unglid! 


Du Häft cam vorjäslt derichtaga wol’n ! 


r 


zoriter. 
tatirlr! Schad nur, daß er net mauSstodt WW 
Und Du net g’rad’ nem feiner g’jtanden bijt! 
‘a, meiner Sol, des war’ a nett!s Double g’weit! 

Burgl 

(bricht in einen Weinfranpf aus). 
Gruber 
(fauft entjegt durch die Mitte ab, Baufe). 


17. Scene. 
Förjter. Burgl. Lies 
(tritt weinend auf, jet fih auf eine Bank und fchluchzt laut). 
Söriter 
(der Lies auf die Schulter Flopfend). 
Du thuajt a zähna? G’fchicht Da leicht a hart ? 
RAS geht denn Dr’ a werder no’ der Lois an? 
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Haft Dir leicht a mit cam a G’ipufi g’häbt, 
Sp wia die-Burgel da, mei’ guates Weiberl? — 
Der hät jü gänz a eig’ne Zaubermächt! 


Kies 
(blit auf). 


Dit Shrra Frau? Seg werd do’ wohl net g’weit fein. 


Haınm © eppa gar de Jrau da in Verdäct ?! 


Burgl 
(niet mit den Kopfe). 
Lieg 
(geht zu ihr. Sie tröftend). 

Kan, nan, Frau Hofer, bitt’ jchen, jan & do’ ruhig! 
Seg fann er do’ net glauben, daß der Lois — 
Fir den leg’ ti’ do’ glet’ mer! Hand in’S Feier — 
A jo a gottverläffner Heichler 18’! 

Burgl. 
Fin Lois fännjt leicht Der’ Hand im’s Tyeter legen, 
Weilft woaßt, er iS’ net jchlecht ; weiljt ’n guat Fennt. 
Mi über kennt no’ net. Valleicht bin i’ schlecht! 

Lies. 
Sol fann net jein! Nan, nar, jol glaub’ v' net! 
A jo a Frau, de do’ der ganze Ort jchäßt, 
De gär foan’ Feind hät auf Der weiden Wölt — 
A jo a guate Frau, de jult! grad Schlecht fein?! 
Wer funnt’ denn jo wäs glauben? Y, v’ net. 

Burgl 

Und g’rad’ der van’, bei dem mar ad was d’ränliegt, 

Der glaubt ’S! 


(Bricht in einen Thränenftrom aus.) 
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* 
Lies. 

Ian, nan! Und warn Se no’ jo jchlecht; 
Wänn Se ’n Herin Ferfchtuer no’ jo vül betriagen: 
Mi n Lois ham Se fer’ Lebtäch no’ nix g’häbt — 
Gänz g’wiß fer? Lebtäch net und hiakt fcho’ gar net. 
Sunjt hätt’ er ma do’ heint net wieda g’jchwor’n, 
Was er ma g’iehworen hät. Van, nan, t’ glaub’ ’S net! 


Sr wer 
Was war’ denn des, wAg der Dir g’ihworen hät? 


res. 
Daß er m heirafcht’, wann t’ will. 


FJörfter. 
Des glaubit Du? 
Lies. 
Des glaub’ ? — jä! Der hat mt’ fchredii’ gern’. . 
Sörjter 
(verdutßt und betroffen vor fie) Hinftarrend) 
Lies. 
Daß er foan’ and’re in jein’ ganzen Leben 
Sunft gern’ g’habt hat wir mi? — des hät er g’jchwor’n 
Und zwär beim Andenfa, dern ©’, an je’ Minatter, 
De eamı do’ iber Allas gäanger is’. 
Förjiter 


(nad) einer Fleinen PBaufe, während welcher er betroffen vor fich hinjtarrt und hie 
und da Scheu auf Burgl blidt). 


Des Hau er/than? 3 suite. wich 
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Lies. 
“sg luag’ net. 


Föriter 
(fir fich). 
Beim Andenfa in d’ Muatter hät er g’schwor'n ? 


18. Scene. 


Sorige. Hölerbauer. Gensdarnt. 


Bollerbawer 
(tritt ein). 

De Gruaberin, iS’ des an älde Natjchen ! 
Allmweil hät ? wäs zan trätfchen. Den Gensdarın, 
Den ärman Hajcher, hät T hiatst in der Arbat. 
Der Herr Bezirksrichter fteht a dabei. 
Was 18’ denn?! In van Deifel fenman j’ biasten 
Daher! (Für fid.) Do’ net a Hausjuahung im End’?! 


(Unterjucht in Eile und Angft das Bett, um fich zu überzeugen, ob die Geweihe noch 
da find. Sit dann fehr beruhigt, als er bemerkt, daß diejelben nicht mehr vor= 
handen find.) 


Förjter 
(Itarrt, von einer Ahnung gepadt, entjegt vor fich Hin). 
Gies 
(für fi). 
Daß wieda ’mäl der Hias fo läng net hoam Ffinmt! 
| (Ahnungsvol.) 
a enba gar -....! 


(Sie jchleicht zu dem Berftede, aus dem Hias die Büchfe genommen hatte, um 
nachzujehen, ob diefelbe da ift.) 


9% 


Xieg 
(die Abwejenheit dev Büchje entdedend, einer Ohnmacht nahe, flüfternd). 
Der Dias! 
Gensdarm 
(tritt aus). 
SOnleeeer: 
Winjch’ guaten Tach, Herr Bostenfihrer ! 
Won S leicht a jaure Milli und an Wein? 
Gensdarm 
(furz und ftreng). 
Herr Förfter Hofer! i 
j Sörjter 
(fich Scheu nach ihm umblidend, zögernd und Kleinlaut). 
Hier! 
Gensdarm. 
sn Namen des Gejetes 
Verhaft’ ich Sie! 
Sörjter 
(fährt heftig zujanmten). 
Yurgl 
(bricht mit einem Schrei zujanınen). 
Jörjter 
(verivirrt. Baufe. Danır vor ich Hinftarrend, mehr für jich). 
a, ja! Hängt's mi’ nur auf! 
Hönat's mi mir anf! ssa, ja! — Sa, je! Ss mern 
(Seht, vom Gensdarın und Höllerbauer gefolgt, ab und wirft, als er bein Feniter 


vorüberschreitet, durch Dasjelbe einen wehmüthigen Bit auf Burg! zurüd. Lies 
vingt die Hände und beugt fih im Höchiten Mitgefühl über die ohnmächtige Burgl.) 


VBorzang. 


“Dierter ct. 


(Berhandlungsjaal des Kreisgerichtes.) 


1. Scene. 


(Förjter zwijchen Gensdarmen auf einer Bank fitend. DO. Ihinn (Bers 
theidiger des Förjters) Hinter diefem vlaciert. Bublienm (Lie3 darunter, 
welche in der vorderften Reihe figt); ferner: Bürgermeifter, Wirt, Kathi, 
Dr. Lauterbady, Gerichtediener, Gejhworne. PBräjident, zivei 
Botanten, Staatsanwalt un Schriftführer treten auf.) 


Wirt 
(zur Kathi). ® 
Da fimmt der G'richtshof. Aufjteh’n, Kathel! Aufiteh’n ! 
(Alles erhebt jiY don den Siken.) 
Prastoeıt 
(zum Schriftführer gewendet) 
Sch bitte, rufen Sie die Sache auf! 
(Alle feten fi), nur dr Schriftführer bleibt jteheıt.) 
Schriftführer 
h (don einen Dlatte cbiejend). 
Der Gegenjtand tjt heute die Berhandlung 
Gen Kohann Hofer, Förjter in Baltaı, 
Weg’n des Verbrechens des verjuchten Wiordes. 


Bräfident. 
So, Angeflagter, treten Ste hier vor! 


Förjter 


(tritt var den Gerichtshof). 
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Präfident. 
Sie heigen Kohann Hofer und find Förfter ? 
| Föriter. 
Samwohl. 
Präfident. 
Bei Baron NRansbach ? 
Förjter. 
a. 
Präsident. 
Wie alt? 
R Sorer, 
X bin in neunafufz’ga Jahr geboren, 
Am zwölften Mat um finfe Nanttäch. 


PBräftident. 
Und welchen Glaubens ? 
Sunjten 
x? bin fatholiich. 
Prafivent. 
shr Stand? 
Förfter. 


Deer’ Stand? — % bitt”, wia moanen ©’ de3? 
Präfivdent. 
DVerhetrat’ oder ledig? 
. Foörjter. 
Bin verheiraicht. 
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Brunnen 
Wo it Shr Wohnort ? 


Föriter. 
Sn Paltau, im Ort. 
Preai went 
sch mahne Sie, nım aufnerifam zu fein auf 
Die Anklage, die vorgetragen wird, 


Und auf den Gang der jegigen Verhandlung. 
©o; jeßen Sie fi hin! 


Föorjter 
(jett fi). 


Präsident 
(Zum Schriftführer.) 
Sc bitte Sie, 
Herr Schriftführer, de Anklage zur lejen! 
(Bewegung im Auditorimmt ) 


sch bitt’ um Auh’ im Auditortum! 


Schriftführer 
} (iteht auf und liest von einen Bogen). 
Die Staatsanwaltichaft 
Erhebt g’en Kohann Hofer in Paltau 
Die Anklage, im Juli diefes Jahres 
Und zwar bei eimem Trieb im Yinjterwald 
Aus einen mitgebrachten Nagdgewehre 
Auf Alois Engermayer einen Schuß 
Wohl in der Abficht abgedrudt zu haben, 
Diefen zur tödten; umd e3 it dadırc) 


se 


Auch wirklich fir den Alois Engermayer, 
Da ihm die Kugel im die Schulter drang, 
Eine Berlegung jchweriter Art entitanden, 
MWodurc der Angeklagte Hofer fich 
Nach Barapraph einhundertvierunddreißig 
Sowie im ©inmm’ des Paragraphen acht 
Des Strafgejeßes einfach des Verbrechens 
Des Weeuchelmordverfuches jcehuldig macht 
Und jtrafbar it nach hundertachtunddretpig. 
Da Den 
Nun, Angeklagter! Haben Sie gehört 
Und auch den Wortlaut ganz genau verjtanden ? 
Soccer 
Wohl, wohl! 
Präsident. 
Sie hHa’m eim’ Weordverjuch gemacht. 
Förjter. 
SS hanıo alhert 
PBräfident. 
Belennen Ste fich jcehuldig ? 
Sörjter 
(Ichweigt). 
Prajident. 
No, wird ’S! Antworten Sie doc! 
D FJörfter. 


Wia ham S’ g’moant? 
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Präfident. 
Nochmal: Ob Ste fih |huldig fühlen, frag’ ich; 
Ob Sie den Lois ham tödten wollen? 
SJörjter 
(nach einer fleinen Pauje). 
a. 
(Ungeheuere Bewegung im Auditorium.) 
Bräajident 
(mit jcharfer Stimme). 
sc bitte doch die Zuhörer um Nuhe! 
(Zum Angeklagten gewendet.) 
Sie ha’'m gejtanden. Wollen Ste vielleicht 
Zu Khren Gunften etwas jagen ? 
Förjter. 
Woap nir. 
Präjident 
Sie hätten gar nichts zur Entichuldigung ? 
Sörjter. 
Nan, nir. 
Präjident. 
Das it ein jonderbar’ Verhalten. 
(Zum Staatsanwalt gewendet.) 
Gefällig eine Frage? 
Staatsanwalt. 
Dante, nein. 
Breoiroent ; 
Und Herr Vertheidiger ? 


ae 


b4 


DESSEN Bi 
Sawohl, ich bitte 


PBräftdent. 
Der Herr Bertheidiger der hat das Wort. 


Don 
(fteht auf) 

Ste haben aljo eingejtanden, Hofer, 
Geftanden ein Verbrechen |chwerjter Art, 
Das Sie zum Schlechtejten der Weenfchen jtempelt, 
Und defjen eine große Strafe harrt. 
Nur der Deweggrund fann die Strafe mildern; 
Darum im Namen der Öerechtigfeit 
Erjuche ih Sie, uns doch zu verrathen, 
Mas Ste geleitet hat bei diefem Schritt — 
Wie Ste ein jolches Schandwerf thuen fonnten — 
Sie, deifen Nam’ im beiten Nufe jtand, 
Und der Sie doch den beiten Leumund hatten. 
Wie fonnten Sie denn iur jo etwas thun? 
Sie mußten doc dazu eim’ guten Grund ha’ın, 
Ein’ Grund, der ganz gewiß nur mildern fann. — 
Der Lois wird Ste wahrfcheinlich recht gehaßt ha’ı 
Und hat vielleicht nach hrem Leb’n getracht’t? 
Sshr Handeln war ja dan nur einfach Nothwehr. 


Föriter. 
D nan! Seg wär jä jo a braver Burfd). 


Da She 
Ham Ste vielleicht im Kahzorme gehandelt ? 
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Föriter. 
D nan! Er hät ma niar an Anlaß gem. 


Denn 
Vielleicht Ha’m Ste vorher recht viel getrunten ? 
Forjter. 
An Kaufe) Han v’ no’ nta g’häbt in mein’ Leb’n. 


Der 
(nach einer fleinen PBauje). 
Hat Shnen Shre Frau nicht Grund gegeben — 
Zur Eiferfuht? Bielleiht war ’s Etferjudht? 


SJörjter. 
(ehr entprefjiert). 
Man, nan! Um Gottas wülln! Seg derfan ©’ net glarm! 
De i9’ des bravjte Wer’ auf dera Wolt. 
Wer der was nächjägt, is’ an Ehrä’fchneiver, 
A Hund! Der g’hert wiar !’ im’3 Criminal. 
's hat niar an Grund zur Eiferjucht net ’geben, 
Des derfan S’ richt! glau’n. Weer’ Frau is’ reim. 
Prafident 
(ftreng). 
to, no! Ereifern Ste fi nur nicht gar fo! 
Sie find hier im Gerichtsjaal — nicht zu Hanf’! 
DESTHPIE: | 
Dann weiß ich wirklich gar nichts mehr zu fragen. 
(Zum Prafiventen gewendet.) 
Dann bin ich fertig mit meinem Yatein. 
ES bleibt mir eben da mur eine Hoffnung: 
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Der Mangel an Zurechnungsfähigfeit. 

Sch bitte, dieje einer Unterfuchung 
Gefälligit unterzieh’n zu laffen ımd, 

Wenn diefe dann erfolgt tit, das Berfahren 
Men einzuleiten; denn ich glaube doch, 
Daß wir e8 hier mit einem anormalen 
Gehirnzuftand zu then haben, weil — 

Es fehlt uns das Motiv, total der Anlaf. 
Es fanı dies nur ein Srrehandeln fein. 
sch bitte vielmals, diejes zu erwägen. 


Staatsanwalt. 
sa bitte um das Wort, Herr Präfident! 


Prajtoent 


(macht Zeigen dr Einwilligung). 


Staatsanwalt. 
Da abjolut gar fein Weoment vorhanden, 
Das gegen Hofers Geijteszuftand jpricht, 
Bin ich entjchieden gegen diejen Antrag. 


PBräjident 
(neigt fich gegen die beiden Votanten, flüjtert mit ihnen. Man b.nterkt verneinende 
Kopfbewegungen) 
Der vom Bertheidiger gejtellte Alntrag 
Erjcheint nach der Berathung abgelehnt. 
Auch wird fih’s durch die HYeugen,noch ergeben, 
Db ’3 wirklich nöthig fein wird, oder nicht. 
(Zum Gerihtsdiener gewendet ) 
Sie, rufen Ste der Zeugen Engermayer! 
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Gerihtsdiener 
(geht zur Thür und ruft hinaus). 
Herr Engermayer! 
Lies 
(in großer Unruhe zum Bürgermeifter). 


Hiasten fimmt der Lois. 


2. Scene. 
Vorige. Lois 


(tritt auf, den reiten Arm in einer Binde). 
Präfident 
(ihm die Stelle andeutend, wohin er fich zu ftellen Habe). 
Da fommen © her! Ste heigen Engermayer ? 
Lois. 
Sa! Engermayer Lois. 
Präafident. 
Was jind Ste denn? 
F0L2. 


SS bin glei’ Jägdgehilf beim Baron Nansbad). 
Präfident. 
Sie wohnen auch dort in Baltau ? 
vis. 
Wohl, wohl! 


PBräjident. 
Wie alt? 
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ots. 
No, gektat wär ?’ ächtazwoangzig. 


PBräfident. 
MWünfcht einer von den Herren hier den Eid? 
Staatsanwalt. 
Nein, danfe. 
Do hin 
Mein, ich danke. 


Präsident. 
Sie verzichten ? 
Staatsanwalt und DV Thinn 
(niden mit dem SKopfe). 
Präfident. 
Sie, Zeuge! Jh mache Ste aufmerkam, 
Daß, wenn Ste auch jest nicht beeidigt werden, 
Sie do die Wahrheit jagen müfjen. Hör’n ©’? 
Wer vor Gericht was Unwahr’s jagt, ijt Itrafbar. — 
Sie Sind doch der DBeichädigte, nicht wahr? 
2 oiS. 
Wohl, wohl! Den Arm dä fünm I no’ net rihren. 
Der Docter moant halt, no’ a Bierteljähr 
Werd’S dauern, bis ?’ wir ’n jtreda Finna. 
Hwoa Monat docter’ 1’ jcho’ jo herum. 
Des is’ a füde Sfchicht. 
Präfident. 
Wie 18’ ’3 denn g’schehen ? 
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Lois. 
Sa mer! Wia ’S g’ihehar 13’, jeg woaß ti’ net. 
Net g’ijchwind hält. 
Bräfident. 
Sie veriteh'n mich nicht. Ich meine: 
Wie Hat jich’”S zugetragen? — Haben Sie 
Getrieben, oder durften Sie auch jchiegen ? 
| Lois. 
trreben han i' — Ichlapa derf !’ net. 
& han an Hirjchen g’jechen g’räd vor meiner, 
Und dag ?’ ’n nur recht jicher außabring’ 
Auf d9 Schiten, wijfen ©’, bin v’ halt recht g’jcehliha — 
Damit der Ziwölfa mi’ nur jä net hert. 
Präjident. 
Geichlihen? Was joll das für einen Zwed ha'nı ? 
Der Hirjch geht doch viel beffer noch heraus, 
Wenn er Sie hört. Das leuchtet doch jehr ein. Was? 


Lois. 

Einleihta thuat’s jcho’, über wahr 18’ ’S net. 
Sölm läßt er jv hält ibergeh’n, und aften 
Da bricht er z’rud. Ian, des veritengan S’ ct. 
 pefalier” am Windfäng, net auf d’ Lofer. 

(Deutet zuerit au) feine Naje, dann auf feine Ohreır.) 
Wan mar eam urm’tli zuacha jtrnkt, aft ja, 
Aft geht er viri. No, und wiar ? nächa 
Die Schuß’ han g’hert, aft han t’ ’S a glei’ fennt, 
Daß 3 mi hat. Und dann wär t’ a glet damtjch. 
Was nächa g’schechen iS’, jeg woaß !’ net. 
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Präjtdent. | 
Sie ha'm gejagt: Als Sie „dre" Schuß’ gehört Ha’m. 
sa, warn ’S denn mehrere? 
Lois, 
Sat A Double. 
Präsident. 
Sie fernen ja vielleicht auc) dei Beiweggrund, 
Warum der Mann auf Sie gejchoffen hat? 
Lois. 
Seg woaß !’ net. han ja nia was Ang’töllt. 
PBräjidemt. 
War er nicht früher aufjäljig auf Sie? 
Yois. 
Han, gär net. Er wär all’werl guat. Nan, gar net. 
Präsident. 
War er mit Shnen nicht auch oft jehr grob? 
2013. 
Wo, no, jehr grob — Sol funnt’ ? g’rad net jägen. 
Summer amäl a wengerl reich, jeg wohl. 
Sereizbraver Weän, des wär er Aber tmmta, 
Nechtichaffer md folid. Sa, jeg 15’ währ. 
Präfident 
Sp wifjen Sie fein’ Grund ung anzırgeben ? 
Lois. 
Man, nan! Da woaß ’ Cana gar foan Näth. 


:Brüfident. 
Sch danke. Segen Sie fich dort auf D Bank Hin! 
(Zum Gerichtsdiener.) 
Frau Marie Gruber rufen Sie jet vor! 
Gerichtsdtiener 
(zur Thiire hinaus). 


Srau Gruber! 


3. Scene. 
Vorige. Frau Gruber. 
Gruber 
(tritt auf). 
sa, og bi ı jo’! <s- Lime 
Präsident. 
Ste find Frau Wearie Gruber aus PBaltau ? 
Sruber. 
a, bitt, Maria Kofefina Gruber. 
Deei’ Godel wär die Burgermajterin, 
Und »’ Harmerichen g’heren & zuar Freindichäft. 
a, bitt’, i’ bin aus jehr an guaten Haus. 
Prajident. 
- Hebamme ? 
Gruber. 
‘a, geprüaft und a beeidet. 
Ssaa! Sch genieße ällfeitig’s DVertrau’n. 


ich”! 


Wann leicht Herr PBräfident fir mi’ a G'ichäft 2 u, 


Bitt’, Schenfan S ma de Kumdjchaft. Wirfli währ: 


Auf mi’ da fennan S’ Shna ho’ verläffe. 
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Brajident. 
. Antworten Ste präcts, mit ja ımd nein! 
Sr welchen Alter find Sie jekt? 


Gruber. 
sur jchenjten. 
Na ja; denn grad’ auf an Eroberung 
Sehr’ v’ net aus, und fir mei G’Ichäft da 18’ jü 
Mei’ Alter grid’ des rechte. 


Beam itt. 
Ads? Pracis’! 


Gruber. 

A vierzig Kabeln han i’ hält am WBugel; 

Dejtwegen über bin i’ do’ no’ g’jtöllt. 

Da nimm 7 ’S auf mit was der woll fir Daner. 

De HYauptjäch’ 15’ ja net, wiar Alt mar 19’; 

ia jung me’ ji halt g’Ypirt, bleibt äll’weil d» Hauptjach. 


PBrajtoeıt 
Sie zieh’u durch hr unmöthiges Gejchwäß 
Die Zeugeneinvernahme in die Länge. | 
sch bitte Sie, Sich fürz zu fallen. Sa? 
Sie haben mr die Wahrheit hier zu Jagen, 
Und thım Sie ’S nicht, jo werden ©’ eingefperrt. 
Berftehen Sie? 


Gruber. 
Y, d Gruaberin, und Inagen! 
Söl war! gar aus! Wia gangat dem des ;zua ? 


Präfident. 
Sie fürmen auch vielleicht beeidigt werden. 


Gruber. 
Seg 18’ net nedt’; bin ’s jä eh’ jcho’ Läng. 
Sa, bitt’, ? bin gepritaft ud a beeidigt. 
(Deffuet ibr Täfcychen und dDurchfucht e3 ) 
SS han ’s Eertificat dahter bei mir. 
Bitt, winjchen S’ as? 


Bräajident 


(abwinfend). 


Nein, nein! sch glaub’ es Khnen. — 


Sie haben jelbjt gehört, wie Hofer jchrie: 
„Tatürlich! Schad’ nur, daß er nicht maustodt tit, 
Und Du nicht g’rad’ nem jener g’ftanden bijt“ ? 


Gruber. 

‚jä, i bit?. Mit meine eig'na Ohren. 
> iS’ der Hofer g’jtänden und dar. 
‘a, umd Die Frau, de 18’ ganz rechts vorm’ g’ejla. 
Se ham nix ‚g’wißt, daß v Herinat bin 
Und ällas her’, wis mit ananda reden. 
SF wär jä enta bei der Ber’rin drein. 

' bin erjcht außa, wiar ?’ ’ g’hert Han jtreiten, 
Und dejtweg’'n ha’ım ja ft’ a met geniert 
Und, wis ma jägt, von Heizen ausgejprocen. 
Und wiar i’ dft Hält aufagänga bin — | 
Wijien S jchen Ttäd, dag mi’ nur jü net heren — 
Da hat j’ cam g’räd den abjichtlichen Miordt 
Sn Aller Furm jchen unter d’ Väfen g’rieben. 
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Und er hät ’S zuage'n. Nan, wär des a Glid! 

Wann ?’ bedent: finm !’ an Erchtl jpäter, 

Aft Her’ ? von der ganzen Schicht an Shmärn, 

Und die Gerechtigkeit hätt’ ipreda mal an Schläg Friagt — 
An Schläg, der net mehr zan verwinden war”. 

Wia ’S oft der ZJuafall will! F jäg’ Halt immer: 

Nix is’ fo fern gefponnen, daß die Sıumm’ 

Met entli’ do’ D’rauf jeheint. Es muaß All’S aufa, 

Was außa muaf. 


Bräjivent. 
Sp jhwägen Sie nicht jo! 


Wirth 
(zur Kathi) 
Der muag ma d” Gofchen extra 1o’ derjchlägen, 
Wann de ’mal jtirbt. 
Preajiwwent 
Sie plaufchen zu viel Yeug’s, 
Was nicht hieher gehört. Aljo zur Sade! 


Sruber. 
Wiar ?’ des üllas g’hert Han, bin i’ g’rennt. 
Präajivdent. 


Und haben es beim Boftenführer Eefert 
Zur Anzeige gebracht. 


Sruber. 
Aus G'Folligkeit. 
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Wirth. 
Sn alas jtect de ihren Schmeefer ent. 


Gruber. 
Aus G’fölligfeit fir 9 Hoferin, fir ’n Lois 
Und fir de Kinder. Soll’n de ärman Leit’ 
No’ länger mit an Wiördter zämmtaleben ? 
Seg wär do’ wirflt an Unmenjchlichfeit ; 
Sol fünn ma meiner Söl’ do’ net verlänge. 


PBräftdent. 
Ste fünnen fich jetst jeßen. 
Gruber. 
ep, unver. 


Präsident. 
Haın Ste gehört? Ste fünnen jih jchon jegen! 


Gruber 
(jett fich, Spricht aber weiter). 
Sg dan® fchen. Und ’n Hofer han va 
In grogen Gfällen than mit meiner Anzeig”. 


PBräjtident. 
Sie haben jest zu Jhweigen! 
(zum Gerichtsdiener.) 


Baron Nansbach ! 


SHertchtspdtener 
(ruft zur Ihitre hinaus), 


N bditt’ jchen, Herr Baron! 
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4. Scene. 
Vorige. Nansbadh tritt auf). 


Gruber. 


"s. hatt 110) Duleosmee 


Präafident. 
hr Borname it welcher, Herr Baron? 
Baron. 


sch, bitte jehr, ich Heine Friedrich Auguft. 


Bräfident. 
Wie alt? ' 


Nansbad. 
Bin eimumdvierzig Jahre alt. 
Präfident. 
hr Stand? Sind Sie vereh’licht ? 
RNansbad. 
„sa, ich bitte. 
Präfident. 
Charakter ? 
Nansbad. 
Srundbefiser in Baltau. 
Präsident. 
Der Angeklagte ift bet Ihnen Föriter ? 


Nansbad. 
Ct ER a) & n4+ 1% u 2% \ ER 
Seit fieben Sahren jchon, Herr Prafivent. 


Lea 


PBräfident. 
Und waren Sie denn auch mit th zufrieden ? 


Nansbad. 
Durchaus zufrieden, ja, Herr. Bräfident. 
PBrafident. 
Haıın Ste gar nichts bemerft in jenem Uefen, 
Was auf gewiife TZüce jehliegen läßt ? 


Nansbacd. 
Nein, gar nichts. DO, gewiß, er war nicht tüctjch. 
Den Mann kenn’ ich ja durch und durch. 
Vielleicht, daß er mal hie und da ein bischen 
Aufbraujend war — no ja, das tft wohl wahr; 
Doc wer it ’S nicht im diejer Zeit der Ilerven ? 
Und daß vorher ein Wortwechjel dort ftattfand, 
Der plöslich jenen Sähzorn hätt! geweckt, 
sit ausgejchlofjen; denn an Ort und Stelle 
Hat doch der Augenfchetn deutlich gezeigt, 
Daß fih die beiden gar nicht jehen fonnten, 
‚snfolgedejjen auch fein Wortjtreit war. 
Prafident. 
Sie, Engermayer! Hatten Ste mit Hofer 
Borher gefprodden? Sahen Sie ihn nicht? 
Yois 
ER (Iteht alıf) 
Ka. , t han an jä net fechen finia. 
\s mar tm Dieat und der Hofer draußt. 
Der Herr Yaron, der hat jä eh’ ganz g’jcherdt g’red't. 


fi Bräjtdent. 
Yun jegen Ste fich wieder. — Herr Daroıı, 
Sch bitte, Haben Ste vielleicht den Etndrud, 
Daß ums der angeflagte Hofer narıt? 
Ransbad. 
Deein Gott! Da ift jehr jcehwer, etwas zu jagen. 
re füm’ er denn da eigentlich dazu ? | 
Wie fünnt er fich nur fo etwas erlauben 
Bei jeiner guten Subordination! 
Und and’rerjeits vermag ih nicht zu glauben. ... 
Weiß wirklich nicht, was ich da jagen Joll. 
PBrasjivent 
Sch danfe jehr. ch bitte, fich zu jegen. 
(Zun Gerichtspdiener.) 


Den Zeugen Gold! 


5. Scene. 
Vorige. Gold. 
Gold 
(welcher an der Thüre achorcht Hatte, fefort den Kopf hereinftedend). 
‚sawohl, Herr Präfident! 
(Wenvet fich an den Staatsanwalt, den er fir den Präfidenten hält.) 
Dit was fan ich Herren Präfidenten dienen ? 
Präfident 
(ihn auf den Srrthunt aufmerkfam machend). 
Sie heißen Gold? 
Gold. 
Samwohl, Elias Gold. 


ne 
PBräfident. 
Wie alt find Ste? 
Gold. 
Sp vierzig Nahr bis Humdert. 
Bräjident. 
Was joll das heifgen? Bitt! um etwas Ernjt! 
Wie alt Sie jind, hab’ ich gefragt. 
Sol». 
No, verztg. 
Und das „bis Hundert” mein’ ich doch tim Ernit. 
Präfident. 
Beichäftigung ? 
Gold. 
Sch mach’ Halt fo Gejchäfte. 
sch handle nit Weafroni, Nudeln, Schmalz, 
Mit Holz und Mechl und... . lauter folhe Sachen. 
PBräjident. 
Und ihre Religion ? 
Gold. 
E güter Wig! 
Präfident. 
Wiojaijch aljo. Wo find Sie zuhaufe? 
Gold. 
Waß ich ’S? Heint bin ich dA, morg'n wieder dort. 
‚Bräfident. 
Ko, Khre Zuftändtgfert will ich wifjen. 


ee 


Gold. 
Huftändig bin ich, glaube ich, nach Wien. 
PBrajivdent. 
Verheiratet ? 
Gold. 
Sp gut wie nicht. 
Brajident. 
Was heißt das? 
Gold. 
sch eb’ jo viel getrennt von meiner Fran — 
Sch meine nur, getrennt durch de Gejchäfte. 
PBräfident. 
Es Heißt, Sie handeln auch mit Hirjchgewerh’n. 


Gold. 


Bar. le IT 
Ste waren auch an jenem Tage, 
An dem der Jäger Lois verwundet ward, 
Wie hier vermerkt it, im der Höllerhube. 
Mas thaten Ste, als dann die ‚sagd begann ? 
Stmd Ste vielleicht mit auf die Nagd gegangen ? 
Gold. 

Sach bin fa Jäger, nein, Herr Prajenpdent. 

Br aitnent 
Bes touren ee? 


— 15 — 


Gold. . 
Was hätt’ ich thuen jollen?! 
Sch bin nix mitgegangen — Wie ich dann 
Sn Orte unten von dem Unglie herte, 
Da war ich, ohne aufzujchnetden, weg. 
Präjident. 
Ham Sie fich was gedacht, als Sie das hörten ? 
Gold. 
Sch bitte, ja. Zach dent! ma immer was; 
Sch bin Hält eb’n a Meenjch mit berlegung. 
Bräsident. 
So han Ste gleich emen Verdacht gehabt? 
Sol». 
Verdacht? Zach bin fa mißtrautjcher Meenjch nicht. 
Präfident 
(ungeduldig). 
Aljo was denn? Was ham Sie fich gedacht ? 
Gold. 
‚sc dachte mir halt, mit Nejpect zur jagen: 
Die Jagd tft doch e ungejinder Spoit. 
| Präsident. 
Ah was! Sie willen aljo, Iheint mir, gar nichts. 
| Gold. 
Nein. ber diefer Sadje weiß id) nichts. 
sh danfe Gott; viel Wilfen macht oft Kopfweh’. 
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PBräfident. 
Schon gut. Sch bitte mir die Wite aus! 
(Zum Gerichtspdieier) 


Cv 


‚sest rufen Sie den HYengen Höllerbauer! 


Gerihtsdiener 
(geht ihn rufen). 
PBrafident 
(zu Gold). 
Kun, Sie find fertig. Segen Sie fich doch! 
Gold. 
D bitte, danfe jehr. ach bin nicht miede. 


(Stellt fie) ein wenig auf die Seite). 


6. Scene. 


Borige. Hölerbaser. Später Hinz. 


Höllerbauer 
(tritt ziemlich betrumfen ein und hat einen Negenfchiem über den Nüden gebunden). 
Prasivent. 
Sie heigen SKohann Höllerbauer, nicht ? 
PMölterbaser 
Sölm mmaß t’ gler’ mit Khna dijichpatteren; 
Denn ’3 Luagen, hoher SGrichtshof, 18’ a Sim”. 
Kan, Höllerbauer 15’ nur gler’ der Hausnam’, 
ulgarnam’, wia’s all’ınal tm Grundbuach hoapt. 
Man, jchreiben thuar U mt glei’ Sohanı Lader. 
Bom alten Yadner war 1’ halt der Suhn; 
Di 18’ ma’s Höllergüatel iberfemmta. 
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Präsident. 
sl Alter ? 
Höllerbauer. 
Würten S, glei”. — Auf Sunnawend’, 
Da war’ halt netta g’rad’ a vierzehn Kaühr’ aus, 
DaB 9 Hochzeit wär’ md wann t’ mi’ net irr), 
Sölnm wär ?’ damals, moaı’ 1, Achtadreifig — — 
(Denkt nad.) 


No jäü, da har’ as jüä — Des mächt al’s z’jamm’ . .. 


Mi. nm Nechna, dä, da bin ti’ halt net praftisch. 
Bräfident. 
Num, alfo zweiundfünfztg Jahre. 
Höllerbauer. 
sa, ja, 
’S werd jcho’ jo jein. Der hohe Herr Gerichtshof, 
Der fann jcho’ beifer vechna als wiar t. 
Bräjident. 
Und hr Charakter ? 
Höllerbauer. 
Guat, recht guat. 
Präftdent. 
| | Sch meine, 
Ob Sie nur Bauer find? 


Höllerbauer 
(ftecft Tabak in den Mund und faut). 
sa, no’ dazıa 
An echter, rechter, wia der Hammer g’jägt hät. 


a 


Präsident. 
Hier wird jeßt nicht gegejjen! Hören Sie! 
Hollerbauer. 


Voip jan Thua nur a wengerl mätjchkern ; 
Da fenman de Gedänfa jo vül guat. 


Präjident. 
Sie find ja übrigens total betrunfen. 
Wie fünnen Sie fich denn nur unterjteh’n, 
Wo Sie als Zeuge vorgeladen wurden, 
Sic) derart anzutrinfen ?! 


Holler bin wer. 
Aber jchau’n CS, 
$ han jä do’ foan’ NKaujch. Finf DBiertel Wein halt 
Han i’ ma fäfft, damit v’ ’n rechten Meuath 
Mit Herbring’ in die hohe Michterhale. 
Deftwegen über blei’’'m ma do de Alden! 
Prüäfident 
(winft dem Gerichtsdiener). 
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Hinaug! 
Sollerbauer 

SS bitt’, ?’ fünn auf üllas jchwer’n. 
SS mag net geh'n. 
(Wird abgeführt ) 
Prajident. 


Den Zeugen Schwarzenbacdher ! 


Dias 
(tritt auf) 


PBräaitdent. 
Sie warı an jenem Tage bei der Jagd, 
Dei welcher Jäger Alois Engermadyer 
Verwundet ward, als Treiber angejtellt. 
Sie fünnen uns vielleicht Davon erzählen, 


-ır 


re jid) die Sache zutrug. 


tas. 


S 


@* 


lan wat 
ia ’S g’icheecher 18’ jcho’ neamer in der Neechen. 


? 


PBräfident. 
Sie wiljen über diefe Sache nichts ? 


Man, gar nir. 


Präfident. 
Können Ste uns vielleicht Jagen, 
Db Förjter Kohann Hofer auf den Lois 


Aufällig war? Bielleicht Ham Ste gejehen, 
Dep eine Spannung zwijchen beiden herrjcht ? 


"Hta2. 
sa, ja, jeg wohl. Er wär halt erferjichtt’ 
Am Fagalois; ja, jä, jeg woaß t’ g’wies. 
Bräjident. 


Fi 


Was fir em Grumd ham Ste, das anzunehmen ? 


Hias. 
Die Lias, de hät All’3 g’hert; de hät ma ’S g’fägt. - 
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PBräjfident, 


Dias. 


De Höllerliafel man’ Tv. 


Bea Loge 
(zur aufftehenden Lies). 


&, Sie? Was haben Sie gehört? 


Yies 
(tritt dor). 
Sy bite), © glanb’, der Hofer 137 wer jchulor. 


Präftdent. | 
Das, was Sie glauben, intreifiert uns nicht. 
Was Sie gehört ha’ın, jollen Sie uns fagen. 


ISO 


Les 


‚sa mem’! Er hat I gar jchredilt abapust, 

Wiar ihr Hält um an Ärman Lois jo load wär. 
Hit 9 Arme in Verdächt g’häbt mit n Lois; 
Dir ’n Lois äber, moan’ t, iS’ g’wies nix g’weien. 


Sölt Lois, da hät der Hofer unrecht g’habt?! 


Lois. 
Mer’ God! Ja des, des is’ ma ganz wis NeicheSs. 
Seg wir’ ja gar.aus! Van, da urt er it. 
Da fanı v allnal, wiäım er wüll, drauf Jchweren. 
Um Gottas win, mit der han tv’ nix g’gäbt! 
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Präjftvdent 
(zum G&erichtsdiener). 
Sie, rufen Sie die Frau des Angeflagten, 
Walpurga Hofer. (Bewsgung im Nuditorium ) 
. Bitte doch um Ruhe! (Zu Hias ) 
Ep, jesen Ste ich nieder, Schwarzenbacher! 
Dias 
(fett fi) vor die Lies). 


°. Scene. 


Borige. Burg! 
(tritt auf). 


nr Präjident. 
Sie. heiten doch Walpurga Hofer ? 
Burgl. 
Wohl. 
Bräafident. 
Und find die Ehefrau des Angeklagten ? 
Burgl. 
ge kiireiden, ? .... 


Präjivdent. 
SH mad’ Sie anfmerfiam, 
zrau Hofer, daß Sie fich als Chegattin 
Der Ausjage als Zeugin, wenn Sie woll’n, 
Entjchlagen fünnen. Wollen Sie ausjagen ? 

| Burgl. 
Wohl, wohl, Herr Präfident, i’ bitt’ jchen, ja. 


(Bewegung im Auditorinht.) 
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Bräsjident. 
Yun denn! Sie haben hier vor dem Gerichte 
Die Wahrheit, nichts jonjt als die Wahrheit nur 
gu jagen und begehen em Berbrechen, 
Falls Sie es nicyt th. Üebrigens fan ich 
sur das Gejagte jederzeit verlangen, 
Daß Ste den Eid d’rauf leijten. 
Burgl 
Ss, rehul 
Peuirdenr 
"Die Anklage legt Ihrem Mann zur Yait, daß 
Derjelbe abfichtlich bet einer Kagd 
sur Sinjterwald auf Alois Engermayer 
Sejchoffen hat. Und nur durch großes Glüd 
‚st Engermayer heute noch am Yeben. 
Ihr Mann hat einen Mordverfuch gemacht. 
Was wiljen Ste darüber auszıjagen ? 
ek 
ber abiıdtit har er So mes than; 
Da leg’ v’ do’ mer’ Hand dafir m’s Feier. 
Der Nor a. mu Weenjch, der jo wäs thuat. 
Herr Bräfivent, ’ bitt!, Se fennan ’s glauben, 
Des 18’ net alt 's 18’ eamı hält paljiert — 
Es wär a jchrecitt’ unglidlicher Zuafall . 
Söl fünn jü do’ jo Leicht g’jcheh'n auf der Jägd. 
Prajipent 
‘ch wiederhole: Bler’in Sie bei der Wahrheit. 
Was Sie da jagen, it ganz divergent 


— 18 — 


Mit den, was Sie gerufen haben jollen. 
Die ‚Anklage, dte jtiigt fich auf den Nuf: 
„sejus Marta, Hans! Das war fein Unglüc:. 

Du haft ihn vorjäslic erjchtegen well’n”, 

Den Ste doch jelber ausgejtogen haben 

Und auf die eigene Beitätigumg 

Des Ihäters Hofer, die da wörtlich hief: 
„Jearärlich! Schad’ mur, daß er nicht maustodt tjt, 


Und Dur nicht g’rad’ nem ihn gejtanden bijt.“ 


Bırgl 
l machdenelich und verlegen). 
Da fünm I’ mi? do’ wirflt’ net erinnern... 
Bitl, wer hät denn die Schicht! zur Anzeig’ ’brächt ? 
Bräjident. 
Es hörte dies die Hebamme rau Gruber. 


Burgl. 
De Gruaber! Ja, de Gruaber, de hät ’S g’hert! 
„sa freilt’ dann, jä dann, dann muap ’S ja währ jet. 
Daß d’ Gruaberin d gär nie Änder’s fan, 
Als Unruah’ jtiften und die Leit! ausrichten! 
Wann de nur urntli’ D Leit’ anjchwärza fan! 
war, 
Gruber. 
’ bitt’, ? han mur than, wäs guat und recht iS’. 
an Drang. Ichwer'n: =. 
Prajtident. 
Sie haben nit das Wort! 


2 
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Burgl. | 
Und wann ’ des valleiht d wirflt! g’fägt han, 
Sp 18’ ’5 ma jä do’ g’wies nur außag’ruscht 
sn memer Aufregung. $ war ja wirtlt 
Ganz aus der Falfıng ber Dieje G’fchieht, 
Weil der, dem ’5 g’ichecha 18’, halt g’rad mer’ Man wär. 
$ fünn nur no’mal jag’n, Herr Bräfivent: 
Kofi tl met, abjuhile hat.er SS met Ihem 
Der Hofer 18’ da Man dä met dazua. 
SS wär g’wies nur am ungliclicher Yuafall 
Und wär ’s abjichtlt’, war 'S an änderer. 


Präsident. 
Er jelbit hat ja die Abjicht eingejtanden 


Burgl. 
Der Hofer ? 
Prajident. 
sa, Sshr Dann. 


Burgl. 
Söl fänn net fein. 
Präajident. 
Es ijt jo. 
Zumgl, 5 
Man, man, nan! Seg is’ net megli’, 
Seg 18’ net meglr’, man, des 15’ net wahr! 
Bit’, glarım © eam ’S net; es iS’ ja do’ net meglr! 
Seg is’ net währ; da luagt er Eanar an. 
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Praftdent 
(ungeduldig). 
Was hätte er für einen Grund zur lügen 
en diejer Werfe? Seten Sie fich hin! 
Burgl. 
Sy moaß ja jelber net, warum er laug’nt. 
Prafjident. 
Er Leungnet ja doch nicht. 


Deal 


Wohl, wohl, er thuat 'S. 
Ser’ Unfjchuld laug’nt er. a, ja, jet’ Unjehuld. 


Prafident. 
Schon gut, Shon gut! Herr Doctor Lauterbach ! 
Wirt 
; (zur Statht) 
Des 18’ der Sächverjtändige tin Schtaß’n 
DE Lauterbad 
(iteht auf). 
Besen 
Sie ha’'m den Dirjchen, den der Hofer jchoR, 
Sejch’n ? 
or Lorverban. 
‚sawohl. 
Präjident. 
sch las hier in den Acten: 
Der Hirjch hatte den Schuß vorn’ in der Bruft. 
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Drarrat vera 
sawohl. Er fland au Stich. Es ift ganz richtig. 
Präftident. 
Und gieng die Kugel irgendwo heraus ? 
Herr. Sacjverjtändiger, tft es denn möglich, 
Daß überhaupt die Kugel durch den Dirich 
Hindurch fann ? 


Dr autenbar. 
siugeln aus den “Kagpgewehren, 

Das heißt aus Düchien, wie jte üblich find 
- Bet unfer'n Schügen hier tm Hochgebirge, 
Die fonnen ganz unmöglich durch und durch), 
Wenn es ein ffarfer Hirjd Üt, der ven Schuß hat, 
Und wenn der Emjchuß grad im Brujtblatt if. 
Weannlicherbüchien find da ausgenommen. 
Die Haben eine furstbare Brifanz. 
Da dränge wohl die Stugel noch) ganz leicht durch; . 
Doch glaub’ ich nicht, daß Hofer damit schießt. 

PBrajident 

(zum Föriter). 
Was hatten Ste damals für em Gewehr mit? 

Joriter. 
Mein’ Wernptl. 
Dr Ponrerhod: 
Der hat gar nen jchwachen Schuß. 

abe ne 

Und Doch, wie ich hier Leje, war ein Ausschuß, 
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DE Lauterbad. 
Tas heigt, man fand auch noch. cin zweites Loch 
Und zwar hier in der Waid’, rechts in der Weiche. 
Yun hab’ ich gleich bemerkt, daß diejes Loch 
Nicht ausjicht wie ei vegelvechter Ausjchuß. 
Und daß es wirklich auch. fen Ausschuß war, 
Hat fich danıı bein Yerwirfen voll ergeben. 
Das Brofectil, das fand jich ja doch vor. 
Es drang durch’s Derz und blieb im Watofack fteefen. 
Und d’rum vermuth’ ich, daß man dieles Loch 
Abjichtlich mit was Scharfen applictert Hat — 
Vielleicht mit einem Meejjer; denn ich jah, 
ALS ich die Wunde näher unterjuchte, 
Ganz deutlich einen Schnitt, der doch, weis Gott, 
Gewig von feiner Art von Kugeln herrührt. 


Präsident. 
Sie zieh’n deinnac daraus die Folgerung ? 


Do uterh ad). 
Daß Hofer, wie er ıntt den zweiten GSchujfe 
Den Engermayer angeichoffen hat, 
Damit die Schuld nicht gar jo groß erjcheine, 
Das Loch erzeugte; denn er wollte wohl 
Den Schein der abjichtlihen Zoödtung bannen. 
Und dazu it Dies’ Weittel jehr probat; 
Denn erjtens fonnte er damır leicht behaupten, 
Hätt’ jich wer für den Eimjchuß intrefftert, 
Das zweite Loch jei ECb’n der zweite Einjhuß. 
Dann auch — hätt’ ihm das bejjer noc, gepaßt — 
Hlicb ihın der Fall ja offen, auszufagen, 
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Daß jene Kugel, die den Jäger traf, 
Diejelbe war, die durch den Hirfch gegangen, 
Das Ganze aljo nur ein Zufall war. 
Präfident. 
Er hat ja feinen Augenblic® geleugnet, 
Na nicht einmal nur den Berfuch gemacht. 
Wozu hätt! er das alles machen follen ? 
DD" Lauterbad) 
(in abeftimmtem Zone). 
Genifjensbilfe Ha’ım ihn dann gepackt, 
Und hat er dann aus Neue eingejtanden. 
Präfident. 
Sie ha’m den erjten Nothverband gemacht, 
Wenn ich nicht irre. Haben Ste den Stranfen 
Danı wetter noch behandelt? 
DD“ Lauterbad. 
„sa! Sch hab’ 
SGemeimjchaftlic” mit Doctor Langenhaufer 
Die Kugel aus der Wunde extrahiert 
Und für dte Unterfuchung eingeliefert. 
Präsident. 
Samwohl, wir haben jte. Site liegt hier vor. 
Nimmt diefelbe.) 
Ds rartetb.sich, 
Aumdfugel nennt man diefe Art von Kugeln. 
Sie ijt beinahe gar nicht deformicrt; 
Und deshalb Fonnte fie ja doch nicht früher 
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Durh ein Stud Wild ganz durchgedrungen fein. 
Dann muß ich ferner auch noch conjtatieren: 
Die Ladung fan nicht jtarf gewefen jein; 
Sonjt wär’ die Kugel nicht im Leib geblieben. 


Bro je mt. 
Doch war die Ladung immer ftark genug, 
Durch Zufall auch den Tod herbei zu führen ? 


TIGE 


D= Loanterbag. 
Unzweifelhaft! Um emen Zoll mehr links, 
Dann war der arıne Burjche eine Leiche. 
‚Er hatte einfach ein horremdes Glücd, 


i PBräjident. 

Auch Ddiejes therlwer)’ angebrannte 7Flecichen 
Fand fich ganz tn der Näh’ des Ihatorts vor. 
Kommt diejes Ding vielletcht aus der Batrone? 


Yo18 
(ftcht auf). 
Sölm muaß a Vorderläder g’wejen fein! 


Dr Zanterbath 
(der das Fledchen näher unterjucht Hat) 
Samohl, jawohl, das tjt ein Stugelpflajter. 
Es war ein Vorderlader das. Er hat ganz recht. 


Lois 
(aufftehend). 
Hitt’, derft’ ? ma die Kugel a mal anjchan’n ? 
$ jolba han fie nämlt’ no’ net g’jeh’n. 
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Bräftdent. 
Sie felbft Ha’m Ste noch nicht einmal gejehen? 
So foınmen S’ her, umd Schauen Sie jih’3 an! 


Sons 
(beficht die Kugel). 
De 18’ net aus ’n Ferjchiner feiner Biren. 
Der Ichiaßt ja uur- mi’ ’n Werndtl, und des ig’ 
Arunde Kugel. Naı, des 15’ jet’ Lebtäc) 
stoan’ Kugel net vom Hofer! 
Präfident 
(zum Förfter). 
Sie! Ha’'m ©’ o’hurt? 
Sp fommen © her, und jchauen Ste jih Y auch an! 
FJörjter 
(gebt hin). 
brojtpent 
‚se Das da eime Kugel, wie Ste ) ha’? 
Sörjter 
(beiteht jich die Kugel — fein Gejicht itberfliegt ein Auspdrucd der Freude). 


Wan; jolche Kugeln han ?’ meiner Sol net. 


Brolıwene 
re alfo Flären Ste die Sade auf? 
Ste jelbjt ha’ım doch gejagt, daß, um zu morden, 
Sie auf den Engermayer g’ichojfen ha’ın ; 
Und jest auf einmal fennen Ste die Kugel 
Nicht wieder, dre aus ihrem Mohre fan! 
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YJörjter. 

3 bit, e8 is’ jü do’ a runde Kugel; 
Die meininga, de jan ja lang ımd g’ipist. 

Staatsanwalt. 
Er hat halt damals einen anderen Stuben 
Noch extra mitgehabt. Der Mann tft jchlau. 
Daß man die Kugel öfter wiederfindet, 
Das wußte diefer alte Fuchs genau. 
So lang’ für ihn jedwede Hoffmeng fehlte, 
Da zeigte er die allergrößte Neu’; 
seßt aber, wo fich ihn ein Strohhalun bietet, 
_ Den der Ertrinfende gewiß erfaßt, 
 Sebt glaust der Gute dadurd), loszufonmen, 
Daß er auf jeinen Werndf ftch beruft. 
sett möch.’.ev uns gar gerire treführen. 
Ne, nein, mein Lieber, Jo leicht geht das nicht ! 
Sur nich bejteht da abjolut fein Zweifel, 
Daß er zwetr Stuben mitgenommen bat; 
Denn dafür, daß er das gethan Ham mußte, 
Dafür Hab’ ich em fich’vres Argımment: 
Hwer Schiffe dicht hintereinander war’n ’3 doch, 


Die abgegeben wınden — cin Double, 
Wie jich der Jäger ausdrücdt — und damı hörten 


Die \gagdbetheiligten das Hilfeichreri. 

Der Werudl aber hat ja einen Lauf nur. 

Dit jolyen Stuten gibt es fein Double. 

Wer Eörmte denn da jo jchnell wieder Laden, 

Daß amd’re glauben, ’S wäre er Double? 

Den zweiten Stußen hatt! er neb’n ich liegen. 

Nas meinen Ste, Herr Sachverftändiger ? 

Slan'ım Sie nicht auch? Sind Ste nicht meiner Anficht ? 


Dre eahad) 
Das fann ja fein; 08 muß aber nicht fein. 
Da läßt fic) eben jchwer chwas drauf jagen. 
Daß diefe feine Werndlfugel tt, 
Und daß ut einem emläufigen Stußen 
Gar niemand ein Double zufammenbringt, 
Darüber tjt wohl abjolut kin Zweifel; 
a it einfach eine Unmöglichkeit. 
3er aber diefen zweiten Schuß gemacht hat, 
Db Hofer oder ganz ein anderer, 
Du 5 fann ich heute freilich nicht mehr | use 


Präjident. 
ie, Hofer! Kann es nicht wer and’ver jein? 
Förjter. 
$ mitll gar neanm’d bejhuldingnea. N woaß net. 
Des is’ mer? Kugel net, drum fünn ’S leicht jem. 
F Han nur van Schuß g’mächt — mur van — jeg woaf t. 
SHfchwind drauf is’ nächa wohl an and’rer g’fälln. 


9888 


Yois 

(Ipringt auf). il 
Und der Schuß wär ’3, der zweite, jü, g’wies a mo’! 
Da 15’ foan Yweifel net, ?’ han ’Ss |hen gut! 

Saral. 
Ka jegn ©! SV han ’S ja-g’iagt, e9 mar an amp. 

Präsident. 
sch bit? um Nuh’! Ste haben nicht das Wort ! 
(Zum Förjter gewendet.) 

Was jagen Ste dazu? Ste! Angeklagter! 
Ha'm Sie gehört? Was jagen Ste dazıı? 


ur sr 


sörfter. 
Was jullt’ i’ denn da jügen! S woaß gar mir. 
(Mit einem Seitenblid auf Hias.) 
$ moan’ hält, wann der Schuldige g’rad Da war’ 
Und Herat ällas, wis dä ausg’ved’t wird, 
Er jchämat jr umd läffat mi’ net hoca 
Sn der Schlamajs. So jchlecht werd der wet jent! 


Präsident 
(neigt fich gegen die Botanten und beväth jich mit ihnen). 
Lies 
(dem dor ihr jißenden Zeugen Hias zuflüifternd). 
Du, Hias, Du finnjt as eppa do’ wohl wilja, 
Wer ’5 than hat. Sei net gär jo Ichlecht und jäg’ ’s! 
Dias. 
Was geht denn Di’ des an, Dir dumme Urjchel! 
Wannft vanmäal g’jcheider reden wüllit, hält! ’S Maul! 
Lies. 
Den ärman Hofer wulljt da jisa läffa 
Sn dera gottvermäladeiten Sauce! 
An’ jo an’ guaten Menfchen! Ka geh’, ham’ Dr! 
Präsident. 
Was haben Ste denn dort zu flüjtern? Was?! 
Nicht jchleht! Ste hHa’m fich ruhig zu verhalten ! 
Unglaublich ! 


(Auf die Lies deutend.) 


Sie! Was ha’n Ste hin gejagt ? 


Lies 
(tet auf). 
se Br chen, ga a: 
Bräisdent. 
Kafch! Sch will es wiljer. 
Lies. 
Ss Han nur g’moant. 
PBrüäjident. 
Was haben Sie gemeint ? 
Las 
$ Han nur g’moant — mei’ God, wia jullt! 1’ fügen — 
Daß oaner unter uns wis wilja funnt”. 
Brajident. 
Das jagten Sie? Sp, und wer tjt der eine? 
Lies 
(zögert und ftottert). 
Srarıvent 
Sp jagen Sie es nur! ’S 1jt Sshre Pflicht. 
Lies. 
Er werd ’s ja wohl do’ jülba jügen, moan’ t. 
Hias 
(wiüthend). 


a, jäg’ ’3 nur auga, Liafel, winnjft Di trauft! 


Präfident 
(treng). 
Wr’n Sie gleich ruhig jein! Ste Ha’ zur jchweigen! 
sch Habe Sie ja doch um nichts gefragt. 


Es Handelt ich Hier nicht um „tram’n” umd „wicht raw“. 


er etwas d’rüber wert, dev hat die Pflicht, 
Die Wahrheit hier zu jagen, und d’rum frag’ tch 
Sie noch einmal: Wen haben Ste gemeint? 


Lies. 
Der Schwärzenbächer, moan’ v, der funnt’ ’S wifla. 
Ö ’ ! 
Dias 
(aufjpringend und die Kauft zum Schlage erhebend). 
D Du verfluachtes . . .! 
(Mehrere Zeugen hindern ihn, zu Schlagen.) 
PBräjident 
(vafıh einfallend, im jtrengiten Tone). 
Das verbiet’ ich mir! 
Sie werden jtch gleich anftändig benehnten ; 
Sonjt lajfe ich Ste abfuhr'n! 


ss’ ma Wurjcht ! 


Präjident 


(gibt ein Zeichen, woranf Gerichtsdiener und ein Gensdarn zu Dias treten. 


nehmen ihn in die Mitte und wollen ihn abfiihren) 


DET 


sch bitte jehr, Herr VPräfident, vorher noch 
Um eine Frage. 


Sie 


a 


Prajident. 
Bitte, jprechen Sie! 
DO Ehına 
(zu Hiag). 
Ste waren am verhängnisvollen Tage 
Als Treiber in Verwendung. Waren Sie 
Sir Augenblick Des Unglues in der Nähe? 
Hias. 
D nanz; da wär ti läng jcho’ wieder int. 
DD himar 
Wo unten? Wieder in der Höllerhuben ? 
Htas. 
Ka freit! 
Du China 
Su der Stube? 


Htas. 
Bei der Lias. 
Burgl. 
Däs is’ net wahr! Er [uagt! 


Präsident. 
Sch bitt: um Nuhe! 
(Zu Hias.) 
Und fünnen Ste das auch beeidigen ? 


an 
Jeatirit’! 


a 
Lies. 
Wan, des fünn er net, der Deifel, 
Des kann er net. Er wär ja net bei mir. 
Schau, Hias, jo jet do’ net jo jchlecht und füg ’S do’! 
Dias. 
Wa juli!’ i denn wäs jügn? % woaß jä nir. 
| Bräfident 
(zur fies). : 
So jprechen Sie! Sie wiffen ja doc) alles. 
©» treten Sie hier vor! Wie heißen Sie? 
| EEE 
‘$ bin a ledig’s Kind vom Höllerbauer, 
Und hoaßen thuat ma mi’ halt Lias. 
Präjident. 
Sind Sie dem Schwarzenbacher Hias jei’ Allerliebjte ? 
Lies. | 
Seg glaub’ 1’ hiatt jcho’ beinäh’ jülba net; 
Sunft hätt’ er ma de G’ichicht’ met änthuan Fine. 
PBräfident. 
Was hat er Khnen aljo angethan? 
Sag’n Sie uns alles, was Sie davon wifjen! 
sc bitt! Sie namens der Gerechtigkeit. 
Lies. 
- Bitt’ um Berzeihung, hoher Herr Gerichtshof, 
Männ 1?’ mi’ net jo explicteren fünn, 
Wia Ss Khna Hält g’räd recht wär; über wifjen ©, 
12 


Sy han net vul g’jtudiert. Ber unf’re Kitah’ 
nn bei de Sau’ da wird mar a net g’icheider 

’ fünm net lefen und net jchreiben, nan. 
\ bin a net vül imma wur’n vom Jechna. 
De über g’rad’, wis Necht und Unrecht 18’, 
Seg woaß 1’ wohl. Und v’, I’ mäg’s net leiden, 
Wann irgendoan’ nur ’S Floanjie Unrecht g’ichiacht. 
Wann © uns über den Dofer dä verurtheil’n, 
So thoan ©’ a großes Unrecht; denn it’ woaß, 
Daß der ’s net than hat — und Se thoan an Unrecht 
Ar God, in eam und dera ärman Yran. 
Auf Burg! deutend.) 
Sa, an uns alle thoan © a großes Unrecht; 
Denn ülle, wia ma dä fein, ha’m an gern’. 


Wirth 
(zur Kathi). 
Sie hät nir g’lernt und is’ der währe Docter. 


Brofident. 


Was wir zu thuen haben, weiß ich jelbit. 

Sch brauch’ von Ihnen gar feine Belehrung. 
Bler’ın Sie nur bei der Sache! St der Dias 
Shr Yiebjter ? 


Lies. 
sa,,er war 3; Hiası aber nzamexs 
Ss je ja deitlt, daß. er mi" net- mag. | 
Wiar oft han ?’ eam bitt’, er full!’ net fchlecht fein; 
Er jullt a eni’ beten hie und da; 3 | 
Er jullt!’ des Wülteln aufgem — > war’ jo g’fährl’. 


Den Gfäallen über hät. er ma net than. 
Und ’s war’ do’ g’rad’ nur jo wis Leichtes g’weten! 
Wär’ ’3 Bravfein wirklt’ fchwerer äls de Sinv’? 
Der Lois, der hätt’ mt’ g’hetrajcht, wann t’ g’wollt hätt; 
S$ mar hält enta jcho’ 'n Dias jet’ Schas, 
Und drum han !' dem Yois net jü fäag’n finna, 
Dbwohl t’ ’n gern g’häbt han, wia ma nır fann. 
Und wann der Lois mt’ hiasten a no’ ha’m wollt’, 
(dreht fi um und fagt dem Lois im’S Geltcht) 


Sp g’er’ ’ Dein! Bom Hias jäg’ i’ mi’ los. 


2018 
(iteht auf). 


or reilizmecht” ...-... 


Präjtident. 

Das machen Sie zu Dauf’ aus! 
Das Kreisgericht tjt fein Heiratsbureau. — 
Nun was gejchah an dem gewiljen Tage? 


Lies. 

Ko, wia de Herrn in d’ Huaben femma jan, 
Da hät er ji’ beim Hofer ’S Treiben ausbitt’. 
Der hät eam ’S aft verlaubt, und nächa jan  — 
'S hät g’regm’t — wia ’S vom Wedern aufg’hert hat, 
Mit älle ändern gänga. 

PBräfident 

(zum Förfter). 

Hat der Mann 
Auch ein Gewehr gehabt? 


19% 
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Foörfter. 


Er hät foans mitg’haäbt. 
Zhaus werd er freili vans verjtecdt ha’ım, g’wies’. 
Er wär üll’weil a Lump; er hät ja ’s Wiülteln 
Net Läjjen finna, und t’ han dejtweg’n ‘ 

Den Safra a beim Furtgeh’n urntli a’g’ichaut. 
Dä han ti’ über wirft’ gar nix g’mirft. 


Lies. 
‚Und denna jäg’ tv’, hat er d’ Bixren mitg’häbt. 
Wa J uns den ärman Lois daherbracht hHa’m — 
Den Arman Kerl — da hän t’ ma ’S do’ g’ichiwind denft, 
Des wär der Hias. Er hät’n jo vül g’häßt, 
Weil der ’n halt amal beim Stöhln dawujcht hät. 
Aft Hät mi’ & der Lois fo vül gern g’feg’n. 
Und des, des hat ’n jchredit’ g’furt und g’rav’ nur, 
So hät er g’jägt, weil der a Jaga ie’. 
“sg hin ma gler g’jägt: jü der Dias werd’3 g’wejt fein. 


Präajident. 
Das tjt ja doch noch immer fein Beweis. 


Lies. 
Wia ji’ der Hofer nächa jölba b’ichuldigt, 
Und ’S hberg’ichaut hät, al3 wann "3 a Yuafall war” — 
x bin ja durch’n Schrod’n ganz derfemma — 
Da han ?’ mi’ aft wiederum derholt. 
Erjt nächata, vil jpäder, is’ mar eing’fall’'n: 
Schauft näch, wäs eig’ntli’ mit der Diren i8’ — 
De hät er nändt hinter ’n Herd verjtedt g’habt. 


— 181 -- 


Präsident. 
Sa, haben Sie denn dag DVerjtecl gefannt? 


SEeE, 
Na freili’! 


Präfident. 
Sie, da gibt es fein „na freilt’". 
Da trugen Ste an feinen Wilderer’n 
Sm ganz gewiß jtrafbarer Form die Meitjchuld. 
| Lies. 
ea, Sperr Iichter, bitt’ jcjen, jan ©’ net bes! 
N wir’s jä ganz g’wig neama thoan. Die Ytiab’ halt, 
Die Liab’! Mäs thuat mar ällas durch die Liab! 
Sehanzeonm ’S eh oft glüat ..... 
Präfident. 
Sie fanden aljo 
Die Büchje im Berjtede nicht mehr vor? 
Lies. 
Wan; weg wär 9. Was er über näacha than Hat, 
Seg woaß t’ net; fol muß er bejjer wijja. 
"s Han nur g’moant. 
Präfident 
(zum Hias). 
Was jagen Ste dazu? 
| Das 
SF jäg’ nur, wäs ti’ enta jcho’ "mal g’jägt han: 
S$ woaß nir. ’S iS’ a ganz verlogen’s Mensch. 


— 12 — 


Se mehr’ mi hiakten einbroden im d»’ Suppen, 
Weil der ihr ’S HDeträthen verfprochen hät. 
Wann 1’ guat eing’'naht wir’, aft hätt! \ as leichter, 
De füliche Krot”. 
Präjident. 
Genug! Still! Schweigen Sie! 
ie 
Bıtt!, derfat 1’ des Flederl a mal anjchaun? 
Präfivdent 
(zögert). 
2 Ta 


sch bitte jehr. Vielleicht Fennt fie den Stoff. 


Präsident 
(reicht ihr das Fledcen). 
Da fehen Ste fih ’S an! 
res 
(nachdem fie das Fledchen befehen Hatte). 
Ya ja, natirkt! 
PBräfident. 
Erfennen Sie den Stoff? 
Lies. 
Yo ob I ur kenn)! 
Der 18’ von meiner Alten Tuchatztechen. 
Bon dera hät er ji’ die Pfläjter g’macht. 
Ah, meiner Sol’, des iS’ do’ wirkli’ g’ipoaßt, 
Wia jchen ma des no’ näch’n Schtaßen fennt! 
a, wirft’ währ ! 


en 


FJörfter 
(nachdem er fih vom Präfidenten durch Erheben der rechten Hand das Wort erbeten 
hatte, zu Hias). 


$ han Da nia wäs than. 
Schau, Hias, jei he Säg’ ’3 do’, wännit as than hat! 
Wüllft mit im’s Ungliet jtirzen und mei’ Wei’? 
Mei’ Wer’, de Dir amäl Dei Leben g’rett’t hat! 
Sa, haft aS leicht vergefia, wia je wär, 
Wia’s D’ in de DBlädern g’legen bijt und foaner 
St’ eini’traut hät in die Keifchen ? Was? 
Kunnt’ft des vergejla, Has? Nan, nan, ’ glaub’ ’3 net. 


Dias. 
SS kann nie füg’n, wis t’ amäl net woaß. 


Burgl 
(tritt vor md fallt vor Hias auf die Knie). 

Wann i’ Dr bitt’, aft wüllft as a mer jügen? 
Wann i Di’ bitt? mit aufgehob’ne Hand’ — 
An ungliejölig’s Wer’. Meet’ God, !’ bit!’ DV! 
Mer’ Glied, mei’ Leben, ällas jteht am G’pil. 
Sy will jü net, daß D’ eppa nur fülih ausjügit... 
Un Gottas Ehrijtt willn bitt’ !’ Dr’: 
Süg’ ’s, winnft D’ as wärft! TIhua do’ Dei’ Sol au Tai, 
Und (äp’ Da net a neiche, große Sind’ 
Auf ’s G’wiffen. Walt uns denn in ’S WUnglic jtirzen? 
Wannit Dir jcho’ durchaus immer |hlecht jein wultft, 
Sp zoach do’ wenigjtens, daR D’ no’ a Menjch bijt! 

Hias 

(nach einigen Zögern, befdhämt). 


S hän hält, geg’n den Jägafnecht an Zurn. 


— jd4 — 
| Burgl. | 
Der hät do’ Allaweil nur feine Pflicht than. 
Dias. 
Und mit der Lias? Wär des leicht a fer” Pflicht ? 
. 


Burgl. 

Dejtwegen aber fannft ’n Hofer do’ net 

as nächträgen — jä, firt denn des net en? — 

Und mir. | 
Hias. 

Na jä, gegn Enf dä han i eh’ mir. 

Burgl. 

No firt as! Und hiakt füg’ ’S nur, Häjt as than? 
Hias. 


An Denfzedel han !’ eam geben wollen, 
Umbringa net, des derfan © wirflt’ glau’m. 


Präjident. 
Alfo jo waren Ste ’3, der diefe Kırgel «Zeigt ihm die Kugel.) 
Auf Engermayer gbgejchofien hat? 
Da, nehmen Sie! Erfennen Sie fie wieder? 
Hias 
(trogig, ohne die Kugel zu bejehen). 
sa, ja, des 18’ mei’ Kugel; ’S werd jcho’ fein. 


Präfident. 
Gejteh’n Ste ’3 aljo ein, daß Sie es waren? 


— 15 —. 


Hias 
(red). 
Sä, vanmäl wohl; g’räd’ zwoamäl g’ftehr 1’ ’s net. 
Han eh’ al’ g’jägt. Und g’rad’ mur der Frau Hofer 
Ham Se ’S zan danke. Denn des fennan S’ glau'm, 
Den Gihorna dä, den’ hätt ?’ den Gfälfn met tyän. 
- Bräfident 
(zum Foöriter). 


Sie, Nngeflagter, was jag’n Sie dazu? 


Förjter. 
Ka, danken thuar 1’, daß er hät an Einjeg’n 
Und mi’ net in der Tinten jisen läßt. 


Präsident. 
Wie vechtfertigen Sie dann hr Berhalten ? 
Sie haben uns ja alle nur genarrt! 


Föriter. 
Bitt’ vilnals um PVerzeihung, wänn ’3 ajo wär. 
S han ma wirfli’ net zan hölfa g’wißt. 
Daß mir ’S Mealher pajfiert is’, hän t’ ch’ g’laubt; 
g han de Kugel ja net enta g’jeg’n. 
Präfident. 
Sie aber ha’m die Abjicht eingejtanden. 
| Förjfter. 
x bitt?, Herr Nichter, Ham Se fon amal 
Mas recht was Schtaches, Strafwirdiges äng’ftöllt — 
Berzeihan ©’ ma, denn v, t’ moan’ jü nur — 


— 186 — 


Und ha’m Se nächa mia des g’wiffe G’fFihl g’habt, 

Des S’fuhl, als brauchaten S’ a jtrenge Straf’, 

A jtrenge Straf, damit er wieda guat werd, 

Der ltabe Hergod da tm Himmel dro’m? : 
Seg’n S hält, a jo a Gfühl des hät mi’ furdhtbär g’martert; 
Denn t’, i’ han wäs äng’töllt, wis ma ’S Herz * 

Ganz zjamm’drureft hät, wiar T’ mer’ Unrecht fennt han. 
gan Wiederg’jundwer’n hatt! ! d Sträff halt braudt. 
Mei’ G’wiljen druct mi. Seg’n &’, wiar ?’ dä fteh'n thue, 
9 Scham’ mi’ hiatzten wiar a floaner Bıra. 

SF umd die Burgel da, mir Ha’m uns g’heirajcht? 

So reht aus aufrichtiger, währer Lind. 

SS han recht guat g’wipt, wis !’ mar in ’S Haus nimm — 
Als gänz floan’s Derndl han r y jü icho fennt. 

Allweil mır währhäft, änhänglt’ md ehrli, 

An ernjtes Wer’ und lujtti’ do’ dabet. 

XS’ van amäl wäs tiber d’ Lebern g’loffen, 

So hät }’ van ällmäl wieda 3’ tröjta g’wrgt. 

ZTrojtbinfert han t’ j aften ällnal g’hoagen. 

Sie hät halt jo a reht a gjundes S’müath. 

Se wär ma jä auf dera Wold grad ällas: | 

Der Frieden, D’ Nuah’, mei’ Hoamat, Luft und Frei’. 

Und jo an jehenen, raren Bis, Herr Nichter, 

Hin r’, t’ Zrottel, net zan jcehaga g’wißt! 

Sn biimder Eiferfucht, ganz ohne z’denfa, 

Hin rt’ des ärme, guate Werber! ....’g’haut. Bauife.) 

. A Straf, Herr Richter, Han ti’ wolln, a Straf! 

Denn ung’scheh’n mächa fann ti’ ’S ja do’ net. 

Soll über jo a Sind’ g’rad’ ung’jträft bleiben? — 

SF Han mi’ nit den Schläch zwär jölba g’jträfft; 

Denn tv, ? han an mehra g’ipirt wia d Burgel, 


Der hät ma gär a große Wunden g’haut. 


(Kleine Paufe, während welcher er jich mit dem Handrüden TIhränen aus den 
Augen wijcht.) 


Und auf de Wunden han i' woll’n a Pfläfter. 


Staatsanwalt. 
Herr Präfident, ich bitte um das Wort. 
PBräjident 
(nidt ihm zu). 
sawohl. Herr Staatsanwalt! 


Staatsanwalt. 
sah ziehe mangels 
Sgedweden wirklich jtrafbar'n Ihatbejtand’s 
Die Klage wegen des verjuchten Mordes 
Zurüc; beantrag’ aber auch zugleich 
Die Haft hier über diefen Echwarzenbacher. 


Präsident 
(gibt dem Gerichtsdiener ein Zeichen). 
Gerihtspdiener 
(führt Hias ab). 
Präjident 


(neigt fich gegen die Botanten, flititert mit ihnen; dann erhebt er fich mit denfelbent. 
Alle drei bededen ihr Haupt). 


Berfünde Shnen den Gerichtsbejchluß: 

Infolge Rüdziehung der Klage jeitens 

Der Staatsanwaltjchaft. jind Ste wieder frei. 
Förjter 


(reagiert nicht auf diefe Enunciation, bleibt wie verjteinert jtehen) 


Nr ee 


Präfident 
Herr Förfter! Sie jind frei, Sie fünnen gehen. 


(Er wendet jich und, gefolgt vom ganzen Gerichtshof, den Gejchworenen und dem 
Staatsanwalt, verläßt er den Saal.) 


Forjter 
(fteht wie verfteinert und jtarrt vor fih Hin). 
Burgl 
(jtürzt nach Entfernung des Gerichtshofes auf ihn zu). 
ter rer, ter! 
(Alle fürmen auf ihn ein und beglüdwünjchen ihn.) 
Sörster 
Was mäch’ !’ mit der Freiheit ?! 
Burgl. 
Was D’ mit der Freiheit macht? No, glidlt jein! 
(Sie umfchlingt ihn.) 
Förjter 
(reagiert noch nicht auf die Umarmung). 


Haft ma ’S do’ g’jägt, vergejja werjt net finna. 


Burgl. 
A was! Seg wär ja nur jo gredft. 
Kimm’, Hansl, fimm’! 


(Sie zieht ihn mit fi) zur Shüre hinaus. — Alles ftürmt ihnen unter großem 
Lärm nad.) 


Vorhang fällt. 
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